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Kbend-Kusgabe.
1. 'gäCatf.

Politische Wochenschau.
In den Parlamenten haben die Weih nachts -

ferien  bereits ihren Anfang genommen. Der Reichs-
lag hat endlich doch noch mit den Etatsresolutionien aus
der vorigen Sitzungsperiode aufgeräumt , so daß nun-
rnchr für die bereits in Menge eintaufendvn Resolutionen
zum neuen Etat Platz geschaffen ist. In den , letzten
Tagen vor den Ferien hat der Reichstag noch die erste
Lesung der beiden Militärpensions vor lagen
borgenommen, und die Ausführungen der Parteiredner
haben gezeigt, daß sich die Mehrheit des Hauses, trotz
Mancher Spezialwünsche auf den Boden der Gesetzes¬
borlagen stellen wird . Ter etwaige Bewilligungseifer
jdes Reichstags wird eben gedämpft durch die ungünstige
Fincurzlage und durch die iinmer stärker an wachsenden
Summen, welche der Aufstand in Südwestafrika ver¬
schlingt.

Was die Lage aus unserem Kolonialkriegs-
schauplatz  betrifft , so klingen ja die in dieser Woche
imgelaufenen Nachrichten etwas hoffnungsvoller . Hen-
fcrif Witboi,  dein unsere Kolonialbehövderr so unbe¬
dingt vertraut hatten , ist auf der Flucht befindlich, aber
jo lange wir den schlauen Hotteutottenhäuptling nicht
im Numero Sicher gebracht haben, ist an eine Pazifi¬
zierung des Schutzgebietesnicht zu denken. Unterdes
mehren sich die Nachrichten, welche die kaum begreifliche
Selbsttäuschung der leitenden Männer in Südwestafrika
gegenüber der Stimmung unter den Eingeborenen in
immer grellerem Lichte zeigen. Angesichts der bösen
Erfahrungen, die wir gemacht haben, wird man auch
gm tun, dem angekündigten Versuch der M i \ f i o n a r e,
£>te Aufständischen zur Unterwerfung zu bewegen, keine
vllzu großen Hoffnungen entgegönzubringen. Jeden-
saüs wird hierbei nach den Erfahrungen, die der Oberst
Leutwein gemacht hat , ein Entgegenkommen, das von
W Aufständischen als Schwäche ausgelegt werden
l°vnte, vermieden tmöett müssen.

'©tiTb' aus Anlaß dieser Vorränge gegen unsere
Monialderwaltung scharfe und leider nicht unberechtigte
äorwürfe im Reichstage cchoben worden, so hatte die
^uUscha Justizverwaltung einen nicht minder schweren
Stand, als sie noch an den letzten beiden Sitzungstagen
ks» p r e u ß i s che n A b g e o r d n e t e n h a u se s über
hie viel erörterten und wenig erfreulichen Vorkoimnnisse
N Königsberger Ge h e i m b u n d s-
Lf ° r. eß interpelliert wurde. Der Justizminister vr.
Schönstedt tat das Klügste, was er in diesem Fall tun

indem er die Verstöße und Fehler, die sich nicht

hinwegdisputieren Letzen, rund heraus einräumte . Mit
Recht ist im AbgeordnEetenlMl.se gesagt worden, daß
dieser Prozeß kein Ruhmesblatt für uns , bedeute, und
er iwivd hoffentlich für die Regierung eine, Mahnung
bedeuten, daß sie unserem Nachbarn im Osten gegen¬
über nicht ein Entgegenkommen zeigt, dessen Kosten nach
mancherlei Richtungen hin wir zu bestreiten haben. Wir
stehen gewiß auf dem Standpunkt , daß wir uns jeder
Einmischung in die inneren Verhältnisse Rußlands zu
enthalten haben, aber dies muß geschehen, ganz gleich,
ob es zuungunsten oder zugunsten Rußlands ist.

Die Gärung im Zarenreiche  schreitet unterdes
unaufhaltsam vorwärts , und die Forderungen nach einer
zeitgemäßen Umformung der Stwatseinrichtungen
werden von immer weiteren Kreisen erhoben. Es hat
auch den Anschein, als ob der Minister des Innern
Fürst  SwiatopoIk - Mirski  diesön Bestrebungen
keineswegs abhold sei, aber auch die reaktionären Ele¬
mente .sind beflissen, das Ohr des Zaren zu gewinnen.
Es gibt in Rußland viele, welche meineil, daß es nur
besser werden könne, wenn es schlechter wird , d. h. daß
die Macksthaber in Rußland nur dann zu ernsten Resorm-
maßnahmen gedrängt werden würden, wenn ihnen die
weitere Niederlage der russischen Waffen die Überzeugung
beibriugen würde, daß ein innerlich morsches Staats¬
wesen auch nach außen hin machtlos ist. Vielleicht werden
die unaufhaltsamen Fortschritte der Japaner vor Port
Arthur  und die Katastrophe der dort eingeschlossenen
russischen Flotte diese Erkenntnis fördern.

Sehr auffallend könnte die Abschwächiung des
Interesses sein, welches die Franzosen neuerdings den
Mißerfolgen ihres Alliierten gegenüber an den Tag legen,
wenn man es nicht als vollgültige Entschuldigung ari¬
schen müßte, -daß die Franzosen zurzeit durch eine neue
„A f f ä r e" in Anspruch genommen werden. Die Ent¬
hüllungen über die Vorgänge, welche den „National¬
helden" der Nationalisten, S y v e t o n , in 'den Tod
trieben, haben eine gevadezü widerwärtige Skandvl-
gescknchte an den Dag gebracht, die für die Oppositions¬
partei auch politisch einen schweren Schlag bedeutet.

Recht wenig rühmlich sind auch die „Heldentaten"
der ungarischen  O p p o.s i t i o n s p a r t e i e n.
welche ihr Heil jetzt in einer Politik des Bandalismus
suchen. Und doch sicht es ganz so aus , als ob die Oppo¬
sition zum Schluß noch mit dem „starken Manne"
T i s z a fertig ' werden wird , nicht weil das Land dir
Rowdytaten der Oppositionellen billigt , sondern weil es
dem Ministerpräsidenten am Rückhalt in der Regierungs-
Partei selbst mangelt. Daß es auch in Spanien
wieder eine K a b i n e t t sk r i s i s gegeben hat , braucht
kaum noch besonders betont zu werden. Man darf wohl
mit der Abänderung eines bekannten Wortes sagen:
Das Ministerkriseln in Spanien versteht M immer
von selbst!

Komische Übersicht.
Tie Vertrags -Verhandlungen mit Österrcich-Ungant.

, L . S e r l i n , 16. Dezember.
Über die Handelsvertrags -Verhandlungen mit Öfter-

reich-Ungarn hört man seit acht Tagen nichts mehr. Das
Letzte, was darüber verlautete, war iie wenig belangreiche
Notiz, daß der Generaldirektor der Zölle im bayerischen
Ministerium , Herr v. Geiger , zur Teilnahme an den
Vorbesprechungennach Berlin gereist sei. Jetzt wird es
verschiedentlich so dargestellt, als seien die Verhandlungen
wieder dem Stocken itafje, und sogar das Gerücht taucht
auf , daß der österreichisch-ungarische Botschafter, der sich
für die glückliche. Durchführung der Verhandlungen ein¬
gesetzt habe, sein Verbleiben im Amte vom Gelingen des
Vertragswerts abhängig machen wolle. , Wir glauben
unsererseits, daß man wohl daran tun wird , den weiteren
Verlauf mit ruhiger Zuversicht abzuwarten . Wenn über
den bisherigen Gang der Verhandlungen nichts Be¬
stimmtes . in die Öffentlichkeit gedrungen ist, wenn die
ohnehin dürftige Berichterstattung über die bezüglichen
Personalien , über die Ernennung von Kommissaren usw.
neuerdings ganz eingestellt worden ist, so ist der Grund
dafür offenbar in einer bindenden Abmachung der Re-
gierungen zu suchen, die nicht wünschen, daß irgendwelche
verfrühten Mittestungen an die Blätter gelangen. Man
kann annehmen, daß die bisher auf diplomarischem Wege
geführten Verhandlungen das Vertragswerk gefördert
haben. Man darf es darum annehmen , weil Graf
Bülow sonst nicht mit einiger Bestimmtheit vor dem
Reichstage die Hoffnung ausgesprochen, hätte , den Han-
delsvertrag mit Österreich-Ungarn gleichzeitig mit den
anderen Tarifverträgen einbringen zu können. Dir
Sachlage dürste die sein, daß die österreichisch-ungarischen
Unterhändler wirklich, wie dies gleich beabsichtigt war,
erst nach völliger Herstellung eines Einvernehmens , das
durch diplomatischen Schriftenwechsel erstrebt wrrd, Ihrer
eintreffen werden, und zwar eigentlich nur , um me
Formalien des Vertragswerks mit den deutschen Fach,
männern zu erledigen. * , ^ > >> >

hd . Berlin , 17. Dezember. Der „Börsen -Courier"
kann mitteilen. - atz ein Zeitpunkt für die Zusammen¬
kunft der Sstcrretchisch-ungarischen Unterhändler in
Berlin auch heute noch nicht festgesetzt ist. übrigens
wevden diese sachliche Beratungen nicht zu pflegen haben.
Es wird ihnen im wesentlichen nur die Aufgabe zufallen,
die auf diplomatischem Wege getroffenen Vereinbarungen
in technische Formeln zu bringen.

hd . Wien, 17. Dezember. Hier traf gestern die Ant¬
wort der deutschen Reichsregierung auf die Anfrage der
österreichisch-ungarischen Regierung ein , ob «tan in
Berlin geneigt sei, nochmals in Handelsvertrags -Ver-

5rau Rürgelin und ihre Zohne.
Roman von Gabriele Reuter

(45. Fortsetzung.) ,

res . XVII.
r * gibt Schicksalsschläge, die, wenn der Mensch sie

{zJ n "er Phantasie ausmalt , ihm so ungeheuerlich
reNm' kQk ihn zugleich wie ein Trost die Überzeugung
Wüt : Das kann nicht geschehen, denn ich könnte es nicht

Er mag sich nicht vorstellen, bafe es danach
^ 7 ein  Leben gibt, er bebt schaudernd davor zurück,

n ^ "^ uiende mit dem Gedanken zu betrachten,
j, - i“J“ — wenn das Ereignis , das wir für un-

hielten, eingetreten ist, dann folgt auch das Kom-
gKVp- bvs Unausdenkbare. Es legt sich um uns mit den
rrnd Nächten; es spinnt uns ein niit den Wochen
urmr rJkn — und wir leben das Dasein, das wir für

holten . Und am Tage , unter den Rauschen
Sie ^ uns kann: noch darüber , wir gehen dahin
tstst̂ Natwandclnde . Nur des istacksts, wenn wir aus
säs ^ Eraumen erwachen, überfällt uns plötztich wieder
Ötinap u?n, das Entsetzen . . . Und dann beginnt das
W w !! dem Unerträglichen. Bis der Morgen kommt
Iernpvr Qa stuenrägliche weitergetragen wird . Darum

c> ^uglückliche Menschen die Nächte fürchten.
Llück /ourgelin , die zu stolz war , um sich dem Un-

ergeben, traf Vorsichtsmaßregeln gegen die
^ersiii^ E ^eu wie gegen heimtückische Feinde, die
Btoet nt 1 Werden mußten. Ost hatte Paullne bis gegen
Brrdx» r ^ ihr zu tun , und endlos währte das Waschen,
Kennen Kämmen. Helle Wachskerzen mußten

,̂ ud viele Bücher lagen auf dem Tisch neben
„ rt . . . ünd morgens kam zuweilen der Schlaf.

Bücher und der Wachskerzen ließen
^urchm:c?,̂ ^nken nicht bannen, tvelckw die Vergangenheit

5 tctl  und sich in alle alten Schmerzen ein-

grübelte und plante sic noch viel für die
M - Wie sie sich zu Mrs stellen könne, wenn er sich

eines Tages zu ihr zurückfinden werde . , . Wie dre
Brüder verkehren sollten und unter welchen Bedingungen
sie einen Verkehr zwischen ihnen überharcpt gestatten
dürfe. Und sie überlegte, ob sie ihren alten Freund , den
Herzog von Bernhardshausen bitten solle, die Vermittler¬
rolle zwischen ihr und ihren: Sohne zu überneh>men. Denn
es mußte doch etwas geschehm . . . . Sie betrachtete die
tödliche Stille , die zwischen ihr und Karl -cingetreten war,
doch mir als einen Übergang. .Tic Stunden waren end¬
los öde. Es fehlte ihr 'die fortwährende Erregung der
täglichen leidenschaftlichen Briese, der Telegramme , die
zwischen ihr und Karl hin und her geflogen waren . Es
fehlte ihr auch die prickelnde, nervöse Êxaltation der la n¬
gen, stürmischen und pathetischen Szenen . . Dieser
kurze und verhältnismäßig ruhige Wortwechsel sollte das
Letzte gewesen sein — ?

Weil sie sich nicht mehr an Karl wenden konnte, schrieb
sie Fräulein von Kalb, die den Winter in Paris zubrachte,
endlose Briefe, welche für ihren Sohn berechnet waren,
bis die Stistsdame ihr antwortete : Es sei jetzt nichts zu
tun , Karl wisse genau, was er wolle und werde seinen
Weg schon gehen. Sie müsse bitten, den Gegenstand
fallen zu lassen.

Auch als sie sich endlich entschloß, den Herzog cm-
zuweihen, fand sie geringes Entgegenkommen. Ja —
Hoheit schien sich sogar für Karls seltsame, kuustrefor-
matorisckie Pläne zu erwärmen.

Ter Sommer verging. Frau Bürgelin blieb in der
Stadt . Sie hatte keine Freude mehr au dem Häuschen
im Dambachgrund. Sie hatte keinen Wunsch mehr,
lustige, junge Gäste um sich sehen. Sie fuhr auch in
der Stadt nicht mehr aus , und es vergingen Wochen,
in den.en sie den Garten nicht betrat . Stundenlang lag
sie müde, traurig auf ihrer Chaiselongue. Es bildete
sich um ihre Glieder ein krankes, blutloses Fett , das ihr
jede Bowegung noch mehr erschwerte. Sic konnte keinen,
auch nicht den geringsten Widerspruch ui den gleich¬
gültigsten Dingen mehr vertragen.

Eigen war cs auch, daß sie. die früher drei Sprachen
mit gleicher Sicherheit beherrscht hatte, mehr und mehr

zu ihrer Rtuttersprache, dem Englisch, zurückkehrte. Sie
gab sich kaum noch Mühe, mit Doris Deuts» zu sprechen/
trotzdem sie wußte, daß diese nur wenig Englisch ver-
stand. Die begeisterte Liebe, welche sie für Deutschland
besessen, verschwand mehr und mehr. Sie begann mit
Oftentation alles Britische als einzig gut und rrchtrg zu
Preisen, eine Eigenschaft, die sie stets als ernen Fehler
und eine Lächerlichkeit bei ihren Landsleuten empfunden
hatte. Und sie versagte sich sogar das Glück, Dionys in
den Ferien bei sich zu sehen, um ihn nach England aus
die Schlösser seiner Onkels zu senden, 2Us ec dort bei
Gelegenheit einer Jagd dem Prinzen von Wales vor-
gestellt wurde, empfaüd sie dies als eine Freude und
Ehre , über die sic selbst sich noch vor wenigen Jahren
lustig gemacht haben würde. Sie erzählic Doris, , viel
und gern von ihren schottischen Ktndhertserndrucken.
Und im Verkehr mit ihren Untergebenen , in dem sie
immer einen menschlich liebenswürdigen Ton gesunden
hatte, kehrte sie mehr und mehr die gleichgültige und
hochmütige Lady h'crvor. Mademoiselle .weinte :m strllcn
oft heiße Tränen über die Veränderung.

Als sie ihrer 'Herrin mittcilte , daß sie zum neuen
Jahr in ihre Heimat zurückzukehren denke, willigte Frau
Bürgelin kurz und kühl ein. Und doch war Mademoiselle
zehn Jahre lang von ihr mit Güte und Liebe überhäuft
worden.

Sie ertrug den Tag nur um der Viertelstunde wallen,
in der die Nachrichten von Dionys eintrafen . Über die
kleinste Angelegenheit seines Berliner Daseins hielt er.
sie ans dem Laufenden. Sie wußte von jedem Buch,
das er las , von jedem Konzert, dem er beiwohnte, von
jeder neuen Bekanntschaft. Aus dem Restaurant , von
der Pferdebahn , aus den Zwischenakten einer Oper
flogen seine frischen, lieben Karten zu ihr . Und immer
fand er eine neue, hübsche Wendung, sie an die untrenn¬
bare Gemeinschaft zwischen ihnen ö» erinnern.

Als er im Winter mehr zu verkehren begann , fragte
sie mit einer Eindringlichkeit, die fast etwas Kindliches
hatte , bei ihren alten Freunden in Berlin an , welchen

'Eindruck er in der Gesellschaft niachc. Das heißhungrige
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Handlungen ei UM treten . Die Antwort spricht den Wunsch
darnach und die Einladung aus , die Experten der öster-
reichisch-mtg-arischen Regierung möchten zur Wiederauf¬
nahme der Handclsvertrags -Bevhaudl -ungen nach Berlin
entsendet werden , um sich mit den deutschen Experten
über die noch strittigen Punkte , namentlich über die
Veterinärsrag -:, auseiuanderzn -setzcn. Der Ministerrat
wird sofort eine Antwort auf diese Einladung in zustim-
utendem Sinne beschließen . 1B. T .)

Juristen im Staatsbahnbetrieö.
Wer die Herrschaft des Juristentums in der Staats-

eisenbabnverwalttmg klagen die technisch gebildeten Fach¬
männer schon so lange , daß sic cs sich inzwischen so zrem-
lich QÄgewöhnt hahen . -diese aussichtsloseu Beschwerden
noch vorzubringet : . Indessen , muß die Leitung der
Sta -atsbahnbetriebc doch wohl 51t der Einsicht gekommen
sein, daß sich mehr Juristen andieten , als fic gebraucht,
und die innere Berechtigung der Bewerber nicht Schrrtt
hält mit ihrem Ehrgeiz , gerade in diesem Ressort dem
Staate und sich zu dienen . Herr v . Budde hat demgemäß
eine Vevfiigung erlassen , wonach Juristen auf den Ein¬
tritt in die Staatseisenbahnverwaltung nur dann rech,
neu dürfm , wenn sie gründliche Kenntiüsse üt der Volks¬
wirtschaft , dem Finanzwesen , in der sozialpolitischen Ge¬
setzgebung und in den technischen Wissenschaftelr nach,
weisen können . Vom Inhalt dieser Verfügung haben d:e
inristisch.cn Fakultäten der preußischen Nniversüaten
kürzlich durch Aushang am Schwarzen Brett Mtttetlung
gemacht . Mindestens wird das Gute damit erzielt wer-
den . daß sich manche junge Juristen daraufhin mit Wissen-
schaftsgebieten abgebeu werden , um die sie sich sonst mckst
viel zu kümmern - pflegten . Wenn sie später auch nicht
Eisenbahndirektoren werden sollten , so wivd es ihnen
keinesfalls schadcii, Dinge gelenst zu haben . dm viele
Juristen leider nicht so gut keimen , wie es sein sollte.

Der ruPsch-iapanische Krieg.
Um Port Arthur.

bä Paris . 16 . Dezember . Das . Petit Journal"
berichtet aus P e t e r s b u r g : Im Schloß von Zarskoje
Selo soll ein wichtiges Telegramm des Generals Stossei
eingelaufen sein, wonach die gesamte Flotte voir Port
Arthur sich in gistem Zustande ( ? ?) -befindet . Seit
einigen Monaten feien die Schiffe unter Wasser gesetzt.
Das Feuer der Japaner habe nur die obereii Teile der
Schisse beschädigt . Die Maschinen und sonstige wich¬
tigen Bestandteile feiett unversehrt . Die Geschütze waren
bereits früher entfernt . Die Russen können , falls die
Japaner die Schiffe stark -bedrohen , dieselben völlig .zer¬
stören Die Tatsache , daß verschiedene Schiffe sich,
nach der Seite legen , kommt dah>er , daß sie au -f Grund
gesetzt sind , wo sie durch Ebbe und Flut hin und her be-
wegt werden . ^

hd Tschifu, 17. Dezember . Sieben russische Sol¬
daten , -welche aus Port Arthur geflüchtet sind , bestätigen,
daß die Japaner im letzten Monat drei Torpedryager
verloren haben . Dieselben seien auf Minen gestoßen.
Die Angriffe bei der Einnahme des 203 Meter -Hügels
waren furchtbar . Diese 'Stellung allein kostete den Ja¬
panern 12 000 Mann . Die Japaner haben bis jetzt kein
Liauptfort ein-geno-mm-en . Drei Dampfer haben tu den
setzten Tagen die Blockade ö'nrchbrochen und brachten
Lebensmittel , sowie Munition nach der Stadt . Die Sol¬
ldaten sind der Ansicht, daß Port Arthur noch mehrere
Monate nushalten könne.

hd . Petersburg , 17. Dezember . Hier traf ein Be-
riäsi - Stöffels ein , welcher Einzelheiten über die Lage
der russischen Kriegsschiffe vor Port Arthur gibt und
bestätigt , daß die Schisse in der Mehrzahl von den Ruffen

Verlangen , von dem Liebling zu hören , . schaute a: is
jeder Zeile so ergreifend hervor , daß man ihr nur ant¬
wortete , wie gern man ihn habe , wie man sich seines
gesetzten, verständigen Wesens ersreue.

Sicher könnte er bei seiner Schönheit -mehr Erobe¬
rungen machen, schrieb ihr eine kluge Freundin , wenn
er nicht ganz so unschuldig und kühl aus seinen hlauen
Augen aus die Fraueir blicken würde . Ein lieber Jung ?,.
Sie müsse ihr Glück wünschen zu dem Besitz von zwer
solchen Söhnen . Denn der ältere Bruder fct ja , tote sie
selbst am besten wissen werde , die ortgmellcre und be-
deutendere Persönlichkeit . . .

Die Dame bekam niemals eine Antwort auf den
liebenswürdigen Brief.

Durch Dionys eindringliche Bitten bewegt , schob
Mademoiselle Ändert ihre Abreise bis zum Fruhlmg
auf . Frau Bürgelin duldete ihre weitere Anwesenheit
im Hause ohne eine Bemerkung , aber , das Verhältms
zwischen ihr und der Gesellschafterin blieb kalt und ge¬
spannt . Es gehörten die guten Nerven der Schwetzerm
dazu , den Zustand noch länger zu ertragen.

Weihnachten ging gleichgültig , vorüber Mademoiselle
schmückte wie alljährlich obett im Schulztmmer etne
Woche lang an der riesenhaften Tanne , die, m:t Hunder¬
ten von rotcn Glaskugeln behängt und von oben brs
unlen itt ctit b'td)te£ (Scf-piunft tioni ©ilbcrffibcu gehuü .,
.mehr einem indischen Märchengebilde glich, als einem
Echristbaum.

-Man kann sich eine Jungfrau auf einem
weißen Einhorn daneben vorstcllen , hatte Karl einmal
geäußert , aber keine jubelnden Kinder.

Mademoiselle Ändert wußte , daß sich in diesem Jahr
niemand an ihrem Werk freute . Madame hatte es gar
nicht gesehen. Sie war leidend und lag zu Bett . Dem
Kleeblatt : Doris , Dionys und der Ändert war es zu
Mut , als spielten sie mit leeren Schalen , die den Inhalt
verloren hatten.

Karl sandte zum Fest seinem Bruder einige Photo¬
graphien von Studienköpfen , die er modelliert hatte.

„Erzähle mir doch gelegentlich , was Mama zu den
wüsten Kerlen sagt " , bemerkte er in seinem Bcgleitbricf.

(Fortsetzung folat .)

versenkt worben sind , bevor die Japaner den 203 Meter-
Hügel besetzten. Die letzte Beschießung seitens der Ja¬
paner soll nur den südlichen Teil der Stadt beschädigt
Haben.

wb . London , 17. Dezember . „Daily Telegraph"
meldet aus Tschifu:  General Stöffel sei durch einen
Gewehrschuß l ?) verwundet worden , d-och sei die Ver¬
wundung nicht schwer . Die frühere Kopfwunde heile
aus . Die japanischen Schiffe beteiligen sich jetzt an dem
Bombardement . Ein Blockadebrecher brachte 1000 Tonnen
Mehl nach Port Arthur . Es treffen dort viele Dschunken
ein , an welche die Russen für jede Fahrt etwa 300 Pfund
bezahlen.

bd . Petersburg , 16 . Dezember . Das Eintreffen des
Oberkommandierenden der 3 . Armee des mandschurischen
Heeres , des Generals der Kavallerie Kaulbars , früheren
Oberbefehlshabers des Militär -Bezirks Odessa, in Char-
bin steht unmittelbar bevor . Dort soll der Stab des
Armee -Oberkommandos der 3 . Armee zusammentreten
und sich sofort zur Front begeben.

wb Peking , 16 . Dezember . (Reister .) In und bei
Mukden befinden sich' nahezu 30 000 Chinesen obdachlos.
Reiche Chinesen in Peking und Tientsin sammeln Hülfs-
sonds . In Tientsin liegen 30 000 Fellmäntel zur W-
sendnng bereit . Aber die Japaner erlauben , den Trans-
Port nicht , weil sie glauben , die Russen würden dre
Mäntel an sich nehmen , obgleich die Russen versprachen,
dies nicht zu tun . „ ^

wb . Petersburg , 16 . Dezember . Admiral Kasnakow,
der heute vo-m Kaiser empfangen wurde , begibt sich
morgen in Angelegenheit des Hüller Zwischenfalls nach
Paris Die Arreststrafe des Kapitäns Kl-ado ist auf
Verfügung des Großfürstet : Alexis aufgehoben worden.

wb . Bern , 16 . Dezember . Mit Rücksicht auf den
Stillstand der Operationen in der Adand-sch-urei -beschloß
der Bundcsrat die Rückberufung der schweizerischen Mili¬
tär -Mission bei der japanischen Armee.

bd . Petersburg , 16 . Dezember . Der Sohn
Andreas  d e s G r a s e n L e 0 T 0 l st 0 i,  der als
Freiwilliger in der Mandschurei kämpft , hat für sein
tapferes Verhalten als Ordotinattz des kommandieren¬
den Generals des 6 . Armee -Korps das Georgskreuz er-
halten . .

bd . Tokio , 17 . Dezember . In der Ko-mmpston des
Parlaments wurde die Nachtrags -Fooderu -ng der Regie¬
rung für die Kriegs -Ausgaben bewilligt . Bei der Be¬
ratung sprach der Marineminister den inobilen Streit-
kräften zu Wasser und zu Lande den Dank der ddation
aus . Dieselben würden nichts an sich fehlen lassen, um
das voogesteckte Ziel zu erreichen . (L.-A.)

bd . London , 16 . Dezember . Ein Kopmhagener Be¬
richt bestreitet entschieden, daß dein Admiral Roschdses-
wensky befohlen worden sei, nach Rußland zurückzukchren
oder nicht weiter als bisher zu gehen . Andererseits wird
aber eingeräumt , daß , wenn Port Arthur fällt che das
Geschwader Ostasien erreicht hat , die Zurückberufung
sicher erfolgen werde , und daß Roschdjeswensky den Be-
fehl hat , seine Flotte nicht dem Kampf mit einer über-
legenen Macht auszusetzen , nötigeiffalls einen neutralen
Hafen au-fzusuchen und seine Schiffe eher abzurüsten , als
eine Niederlage zu riskieren.

Deutsches Reich.
* Hof. und Personal -Nachrichten. Geheimrat H i n z p e t e r,

welcher seit einiger Zeit schwer krank ist, mutzte sich kürzlich einer
Operation unterstehen, die, wie die „Westsälische Zeitung" er-
führt, glücklich verlaufen ist.

* Berlin , 16 . Dezember . Sozialdemokratische Blätter
berichteten zuerst , der Justizminister habe eine generelle

des Streikpostenstehens in Anwendung zu bringen . ^, KJt.
Behauptung entbehrt , nach __der „Norddeutschen
meinen Zeitung ", jeder Begründung.

Ter Kultusminister hat , wie die „Tägliche NuO.
schau" erfährt , deit Konsistorien der alten Provinzen mit.
teilet : lassen , daß es -nickst zulässig sei. die Bildung bon
ausländischen Gemeinde !:, wie sie z. B . durch die 203
von R 0 m - Bewegung  in Österreich entstehen, auä
der Kirchenkasse zu unterstützen , zumal , wenn Mittel «uz
der Kirchensteuer in Anspruch genommen werden könnet

* Zur Diätenfrage bemerkt die _ „Deutsche Tages.
Zeitung " : „Wollet : 'die Maa-toien . die für Diäten Mdie Parteien , die für Diäte « eiitJ
treten , etwas Durchschlagendes tun , dann müssen sie ihn
Bestrebungen darauf hin .konzentrieren , daH die Tim»
für den trächsten Reichstag beschlossen wevden. Wir
glauben gut unterrichtet zu sein , wenn wir mmchmen,
daß diese Tätigkeit nicht ohtte Erfolg sein würde ." •

* Die Rechtsfähigkeit der Bernfsvereine . Nach ki
„Sozialen Praxis " legen die verbündeten ^RegierungA
Wert darauf , den von : Staatssekretär des Innern attge.
kündigten Gssetzetrtwurf über die Rechtsfähigkeit Ä
Berufs 'vereine noch im Lause dieser Tagting dem! Reich«,
tage vorzulegen.

Der deutsche Kolonialkrieg.
bd . Berlin , 17. Dezember . Das ,berliner Tagcbl.

Veröffentlicht eine Zuschrift des früheren Landeshaupt¬
manns von Deutsch -Südrr 'estafrika , Major a . D . Ami
von Francois , in welcher derselbe erklärt , daß -er Hcndril
Witboi so gut wie niedcrgeworfen hätte , als Obus:
Leutwrin zu Beginn des Jahres 1904 nach Südwch
afrika -kam und daß er die Entwassnung der Witkois
lind der anderen Hottentotten -S -tämme erreicht häw,
wenn man ihm Zeit und Selbständigkeit gelassen hätir.
Bon einem entscheidenden Erfolge Seutweins könne fein«
Rede feilt , sondern nur von einem erkauften Friede».
Durch die Verdrängung der Hottentotten von Rietmord
habe man sich der Möglichkeit begeben , sie -zu vernichte».
Die Nachsichtigkett den Eingeborenen gegenüber habe M
Ansehen der deutschen Macht in den Angen der Hottw
totten ungemein geschädigt.
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Ausland.
* Österreich -Ungarn . Aus Budapest,  16.

zember , wird gemeldet : Die heutige Sitzung des r
ordnetenhauses wurde um 10 Uhr unter größter
regnng eröffnet . Nachdem -der Worfführer der SM»-
Partei , Nakovszkh , unter riesigem Lärm -der Mehrheit -iw
Regierung aufs schärfste angegriffen hatte , erhob M
Tisza und erklärte , er wolle das Haus auflösen . M
Minorität möge zu diesem Zwecke Konstituierung ««
Hauses und Jitdemuität gewähren , da er? nöti -genM,
auch ohne Jttdemtutät die Neuwahlei : 'vornehmen wem-
K-ossuth- erwiderte , die bereinigte Opposition habe be¬
schlossen, mit dieser die -Gesetze nicht achtenderp RegieM!
in keinerlei Verbindung zu treten . Bei diesen WwW
erhob sich die gesamte Oppositio :: und umjubelte ei«
Viertelstunde lang Koss-uth . Nun will Baron MN ,
sprechen, doch läßt ihn die Majorität nicht zu Ww-
kommen und macht einen solchen Skandal , daß der '■W ;
dent die Sitzung suspendierte . Baron Banffy sprach uu«r
furchtbarem Lärm und Hohngelächter der Regteruug
Partei . Er verweigerte der ungesetzlichen RegieruM M
Indemnität und ist überzeugt , daß die AuflösuW
Hauses im Ex I-ex -Zustande nicht erfolget : könne.

FenrlleLon.
Londoner Brief.

Feuerspritzen-Lignal . — Straf,cnrusc . — Katzensleisch ist PscrLe-
flcisch. — Salzverbrauch verschiekener Böller . — Wird in Deutsch¬
land mehr Euglisch oder mehr Französisch gelesen? — Tepryö
Abschicdsmahl. — Shakespeare-Denkmal und Shakespeare>?l« i-

sührunge». — Völkerverbrüdernng.
—, 12. Dezember.

Hah ! — hah ! — hah ! — war bislang das Signal
einer durch die Londoner Straßen jagenden Fc -u e r-
spritze,  lediglich ein Rnf , der von aus der Sprttze
stehenden 'Feuerwehrmännern ausgestohen , allerdings
etwas Erschreckendes an sich hatte und die Menschen auf-
blickcn -und alles zur Seite eilen ließ . Der einfache Ruf
galt für „wirkungsvoller als alle Wimmelet und
Pseiferei " und zeugte überdies loeniger von okkieinlism,
vor dem die Englairder eine heilsame , zuweilen aber auch
wohl ltbertriebene Scheu haben . Indessen , die mensch¬
liche Sti 'Mwe gilt nun doch nicht mehr als das zweck-
mätzigst« Drittel , die Aufmerksamkeit auf die hcran-
jagenden Spritzen zu lenken . Diese sollen fortan mit ge¬
waltigen chinesischen „Gongs"  versehen werden , dm
wir hier bislang nur als Ruf zur Tafel gekannt.
Hoffentlich wird dies nicht zu Verwechslungen und Ent-
tüusch'ungcn führen.

ES bleiben für englische Städte aber immer noch
S t r a ß e n r u f e übrtagenug , um in dieser Hin -sicht mit
den Städten des Morgenlandes wetteisern zu können.
Da haben wir vor -allem das in einem wunderlichen
Falsett ausgestoßene milk o des Milchmannes , eine Ab¬
kürzung von milk below , d. h. „Milch da unten " im
Erdgeschoß, wo die englischen Häuser durchweg ihre
Küchenränme haben . Dazu kommen die Ruse der Obst-
verkänfer , Fischverkünfer , Lumpensammler und anderer
Händler , die mit ihren Karren „singend " durch die
Straßen ziehen , ferner das Geschrei der Zeitungsvuben,
welche die letzten Nachrichten ausrusen — oder was sie
dafür ausgeben , um ihre Blätter abzusctzen — sowie die
Ruse der Katzenfleischvepkäufer . Wiel Wird denn in
England Katzensleisch gegessen? — Nein , Katzen-
fleisch  i st P f e r de  f l c t s ch — aber auch nicht in
dem Sinn «, -wie Pferdefleisch wohl für Rindfleisch anS-
gegeben ivird . Rein , Pferdesletsch wird in England

überhaupt nicht gegessen — so sagt man 'weingstws
oder doch nur voir Katzen gefressen und für drese w 1
ders angeschasft. Daher heißt es auch cats meat . d”
lich, wenn wir erwägen , was für Maffen von pur
fleisch hier verkauft werden , da müssen die engly^
Katzen dann allerdings einen gar gewalttgen
haben . 9

Statistiken sind verräterisch , aber zuweilen
recht irreführend und müsset: bekanntlich immer
großer Vorsicht gehandhabt iverden . Daran wuroe
letzthin wieder durch eine Notiz über den Salzvo
brauch der verschiedenen Nationen  v
mahnt , wonach auf den Kopf der Bevölkerung i»
In«,5 vierzig , in -Frankreich dreißig und in Deutstü^
nur vierzehn Pfund kommen sollten . Angenommen,^
die Zahlen stimmen , so möchte ich daraus doch noch kc: _
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Wegs schließen, daß die Speisen der verschtcdeuen-Lw
in demselben Verhältnis gesalzen -werden . JewE
den außerordentlichen Unterschied schon damit
mniTfn hrtö in Knaland — wo den Sveisen in d«r iiwollen , daß in England — wo den Speisen in der *
nur wenig Salz , beigemischt wird , dann a-ber ^ ^oftmalsjeder ttach Belieben sich -damit versieht — 0,
utehr auf dem Tellerrand liegen bleibt , als »» <
Speisen verwandt wird . Sicherlich ist das ja « j,
der Fall . In England wird das Salz aber auch
n-eise auf die Straßen geschüttet , indem hier d-ie
Stiefel wie das W-arm -halten der Füße gleichverrera ^
ritte herrscht , -bei Schneesall Salz zu streuen , der da« ul

znm Schmelzen gebracht wird . Bor allem mag w»
Mißverhältnis auch a :rf die verschwenderische Aff
Weise zuritckznführen sein , mit der znnml die
Klaffen in diesem Lande mit solchen Dingen wie
umgehen.flehen. |jt

Ebenso überraschend war -mir jüngst eine
einer französischen Zeitschrift , in welcher der
gebracht wurde , daß viel mehr sranzo, ^ .
Bücher nach Deutschland etngefithrt - t mit,'

den als englische.  Also liest nmn dort wehr :^
»ösisch? Das war allerdings daraus ffcschlußfvlgff ,
cö waren in der -Statistik die in Deutschland 6ff ^cs waren tu w -ciuuim w >» -* *“*'“' t
Tauchnitz-AuSgab«, sowie die Umwin-Bibltothek g« ^
mitgezählt. Und sie zusammen liefern allein **" ,# *.
mehr Bücher , alö von Frankreich imporkicrt ^ za
Also lesen die Deutschen mehr Englisch ? Aber '
dürfen wir nicht übersehen , daß in Deuychland ff 'ff.
zösische Bücher gedruckt werden und vor allem au >
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"Thalien . Aus Mailand,  16 . Dezember, wirb

Gestern abend beschloß eine große Versamm-
FrZec  Seiden-Industriellen in Como emvn äußerst
Maischen Protest gegen die RatiMaiüon 'des neuen
LLsvertmaes . Die Deputierten wurden telegraphisch
Leford ^ gegen den Vertrug zu sttmm'en. (L.-A.)

' Frankreich. Margen abend trifft in Paris 'der
axstionalist Marcel Hadert ein. dessen Verbannung nun-
^ beendet ist. Die Patriotenliga holt ihn am Bahn-
L °b und fiihrt ihn sofort in eine nationale Versamm.
fl , m  er seine Rückkehr in daS Vaterland mrt emer
Ztn  Rede feiern wird. Gauthier de Clagny beab-
«rat die Begnadigung der noch Geächteten,DSvoultzde.
S und Lur -Saluce zu beantragen . — Wie verlautet.
£7 am, 8 d. M.. dem Todestage Syvetons . ern Diner
tattaefundenh'aben, an welchem auch ein Arzt terlnahm.

Lessen Namen einstweilen verschwiegen wind. Wahrend
Les Essens soll der Arzt erklärt haben, er glaube der
Amenblick sei nahe, wo er abberufen werde wegen ernes
SeWimrdes , dcir Syveton begangen Hobe. Die Tafel,
aeno sm legten diesen Worten käme Bedeutung der.
warm jedoch' alle sehr überrascht, als sie von dem Selbst-
morde Syvetons hörten.

* England. In aristokratischen Kreisen Londons
herrscht großes Aussehen wegen des Eintritts der Lady
Warwick in die sozialdemokratische Partei.

* Südafrika . In Erwiderung auf eine Mitteilung
des im Mai in Pretoria a'bgchaltenen Buren -Kongresses
schrieb Präsident Krüger einen Brief , der sein politisches
Testament darstellt , und den Botha bei Krügers Be-
erdigung verlesen wird.

Kette 8.

Aus Stadt und Kand.
Wicsbaden,  17. Dezember.

Uns dem Stadtparlamcnt.
Die Stadtverordneten hatten gestern ein großes Pen

sum zu erledigen. Aber es schien der R .'debazillus in
der'Lust zu liegen, denn ungeachtet der langen Tages¬
ordnung von 27 Punkten , war die Rcdclust so groß, wie
selten. Wenn der Berhandlungsgegenstand selbst keinen
Anlaß zum Reden bot, dann wurde er vielfach zum An¬
laß genommen, etwas Verwandtes — auf den Grad der
Verwandtschaft kommt cs dabei so genau nicht an — „zur
Sprache zu bringen ". Das Ortsstatut für das Kauf-
Mannsgericht  wurde ohne Reden genehmigt, da die
Interessenten selbst den Wortlaut gutgeheißen, wenig¬
stens stillschweigend gutgeheißen haben, denn anläßlich
der vorgeschriebenenVeröffentlichung wurden keinerlei
Einwendungen erhoben, so konnten die Stadtverordneten
auch unbedenklich ihre Genehmigung geben. Zudem gab
der Resercni, Herr Dr . Hehner, zu bödestken, daß es au
der Zeit sei, die Sache zu erledigen, sonst müsse der Der¬
min zur Eröffnung des Gerichts, der so schon auf den
1. März falle, noch weiter hinausgefchoben werden. Das
Schiller - Denkmal  hat nun seinen definitiven
Platz, und zwar den zuerst in Aussicht genommenen, am
Rosarium auf dem „Warmen Damm". S-enior Fündt
suchte'den Kollegen durch eine Kreidcskizze auf der Tafel
—zum erstenmal, daß dieselbe ihrem Berufe diente
?u demonstrieren, wie falsch es sein würde , das Monn
ment mit dem Theater in direkte Verbindung zu bringen.
Er sowohl wie sein Freund Simon Hetz hatten schon den
Ausschuß davon überzeugt, daß das Denkmal in diesem
Falle zu einem Anhängsel des ^ «̂^ 8 herab gedruckt
ivüvde. Herr Flindi nahm auch noch auf die dem Kaiser
Friedrich-Denkmal «inverleibte Urkunde Bezug, worin
Mw'Ausdruck kownft, daßSchiller ein neues , der Jetztzeit
würdiges Denkmal geschaffen werben solle. Der Ausschuß
Wug selbst den alten Platz vor, die Versammlung stimmte

dem widerspruchslos zu und opferte Schiller gern noch
weitere 400 M. für die Fundamentierung des Denkmals.
Für das K u r h a n s - P r o v t s o r i u m ist schon so viel
Geld auSgegeben worden, daß die Stadtverordneten
stutzig werden, wenn immer neue Nachforderungen rom.
men. Gestern waren es wieder rund 10 000 M . Da¬
von erregten 4000 M. für ein Kassenhäuschenden leb¬
haftesten Widerspruch, obwohl von verschiedenen 'Seiten
die 'Notwendigkeit der Ausgabe dargetan wurde . Das
Häuschen soll geränmig , heizbar und der vornehmen
'Gegend entsprechend ausgestattct werden . Andere mein¬
ten, es könnte billiger gemacht werden. Mehr Schwierig¬
keiten als die Sache selbst verursachte jedoch die Abstim¬
mung . Um Klarheit in dieselbe zu bringen , mutzte
namentlich abgesttmmt werden, und das Resultat war die
Bewilligung der 4000 M . Mehr sozialpolitischwar die
Debatte , welche sich an den Ausschutzbericht über die ver¬
gleichende Übersicht der Ga s her ste l l ung s ko st e n
hier und anderwärts knüpfte. Herr Groll meinte, d-ie
Schuld daran , daß sich die Kosten hier so viel höher stell¬
ten als beispielsweise in Bonn , solle allein den Arbeitern
in die Schuhe geschoben werden, tn'dem man behaupte,
dieselben leisteten weniger als anderswo . Herr Pro¬
fessor Dr . Fresenius trat dieser Annahme jedoch ent¬
gegen und betonte, daß die Gaswcrksverwalt 'ungs -Depu-
tation nie angenommen habe, daß die Arbeiter hier weni¬
ger leisteten, im 'Gegenteil, sie sei zufrieden mit den¬
selben und ihrer Arbeit und freue sich, ihnen durch die
Einführung der maschinellen Beschickung der Ofen eine
Erleichterung schaffen zu können. 'Herr Dr . Dreyer fugte
hrwz'tl, daß der Ausschuß nur eine Vermutung ansspreche.
da Bonn tatsächlich mehr Gas produziere' als Wiesbaden.
Woher dies kvmimc, bedürfe noch der Aufklärung . Be¬
sonders bemerke nsmert in dieser Diskussion war die Mit¬
teilung des Herrn Dr . Fresenius , baß der Gas pre i s,
der jetzt im Sommer 12, int Winter 10 Pf . pro Kubik¬
meter beträgt , vom 1. April n. I . ab 1414 Pf . pro Kubik-
nieter betragen solle. Warum gerade die ledensalls um¬
ständliche Rechnung mit dem halben Pfennig wurde nicht
erörtert . Zum Bewilligen von größeren und kleinereil
Ausgaben hatte die Versammlung, wie aus dem ausführ¬
lichen Sitzungsbericht heovorgeht, hinreichend Gelegen¬
heit So genehmigte sie feriier 180 000 M . für den Ge
leisceinbau der elektrischen Bahn nach Dotz¬
heim,  deren Ban und Pacht die „Süddeutsche Eisen
bahn-Gesellschaft" überilommen hat, rund 00 OOO für die
Dotzheimerstratze und die Zufahrtstraße zuni uenen
Güterbahnhof und 08 000 M., um den seit Jahren schw.-
benden Prozeß mit der Firma Ritterath zu Trier wegen
der Steinliefcrung für den „Schulpalast" am schloßplatz,
'wie Herr Hartmann die höhere Mädchenschule nennt , aus
der Welt zu schassen. Das Gebäude kostet ia tatsächlich¬
es ek Geld, aber es ist wenigstens schön und noch mehr,
eine große Zierde der Stadt . Daß die Staötveror 'dne'tcn
angesichts der bedrängten Finanzlage gewillt sind, zu
sparen, dafür gaben sie auch einen Beweis , indem sic be¬
schlossen, die Regulierung des RUndfahrwsges hinter
der Leichtweishühle, die 13 000 M. kosten soll, als nicht
unbedingt nötig , zurzeit ablehnen. o

Die Steucr -Protestversamrnlung des Haus - «nd GrunZ-
besitzcr-Bercins.

' Im Gartensaal des „Friedrichshoses" fand gestern
abend von 9V2 Uhr ab die vom Haus - und Grundbesitzer-
Verein 'zufammengernsene Protestversammlung gegen die
neuen Steuer -Projekte der stüdtl,chen Kollegien stall.
Der Besuch war ein überaus zahlreicher, so zahlreich
war er , daß der Vorstand bedaiierir konnte, nicht ein
größeres Lokal genommen zu haben. Die Hauptarbeit
des Abends siel dem Vorsitzenden des Vereins , Herrn
Ehr . K a l kb r e n n e r , zu, der in recht sachlicher Weise
die Steuerprojckte erläuterte und glossierte. Wir geben
im folgenden den Hauptinhalt seiner teilweise von großem

Beifall unterbrochenen und am Schlüsse nnndestensfuns
Minuten lang mit einer außerordentlich stürmischen
Lebhaftigkeit applaudierten Ausführungen wieder. Der
zahlreiche Besuch der Versammlung zeige schon — so
ungefähr begann Herr Kalkbrenner —, wie recht der
Vorstand gehabt, daß er die Versammlung einberusen
habe. Der Magistrat habe geglaubt, seinen Bürgern
eine Weihnachtsfreude machen zu müssen, und man hatte
von der ausgesonnenen 'Überraschung auch kaum etwas
erfahren , wenn nicht Herr Stadtverordneter Hartmmrir
noch rechtzeitig sich dagegen verwahrt Habe, daß dl«
Steuerprojelte im geheimen beraten wurden . Das
Steuerprojekt sei ein Bukett mit vier Blumen, ^ zwei
davon, die Kanalbenutzungs- und Kehricht-Abfuhrsteuer,
fien noch nicht ganz so schlecht wie die beiden anderem
Die Zeitungsnotiz , nach welcher eine Konventionalstrafe
'ür solche angedroht worden sei, welche sich nicht an dem
Protest beteiligten, gelte nich von dem Haus - und Grund«
bösitzcrverein, der nicht drohe, sondern zu überzeugen
äiche. Angeblich, um das Gleichgewicht im städtischen
Haushaltungsplan herzustellen, habe man gleich vier
Steuern vorbereitet, von welchen zwei den Hau^ und
Grundbesitz allein und zwei die Vermieter und Mieter
gleicherweise treffen sollten. Die Karralbcnützungs-
gebühr  solle von allen Wohnungen und Geschäfts¬
räumen , welche über 300M . bis 600 M. Mietwert hätten,
mit 1 Prozent und von Wohnungen und Geschäfts¬
räumen mit einem Mietwert von 000 bis 900 M . zu
iy , Prozent und bei einem Mietwerte von Mer 900 M.
zu" 2 Prozent jährlich zur Erhebung gelangen . Die
Erweiterung der Umsatzsteuer  verlange bei jedem
Eigentumswechselvon bebauten Grundstücken 2 Prozent,
während bisher , einerlei , ob es sich um bebaute oder un¬
bebaute Grundstücke gehandelt habe,. 1 Prozent 'des ge¬
meinen Wertes erhoben ivorden sei. Außerdem seien
folgende Zuschläge geplant: Es sollen von bebauten
Grundstücken erhoben werden : Wenn nach dem letzten
Eigentumswechsel mehr als 20 Jahre verflossen seien,
1 Prozent , nach m>ehr als 30 Jahren IV2 Prozent , nach
mehr alS 40 Jahren 2 Prozent , und von unbebauten
Grundstücken seien zur Erhebung vorgesehen nach 10
bis 201 ähriger Benutzung 1 Prozent , nach mehr als
20 Jahren 2 Prozent , nach mehr als 30 Jahren 8 Pro¬
zent, nach mehr als 40 Jahren 4 Prozent , nach nichr als
50 Jahren 5 Prozent , nach mehr als 00 Jahren 0 Prozent
Zuschlag zur Umsatzsteuer. Der Zuschlag solle erhoben
werden für alle Verkäufe, die jahrzehntelang zu¬
rückliegen. sobald die geplante Verordnung in Kraft ge¬
treten sei. Die We r t - Znwa  chs - S t e u e r gelange
zur Erhebung, wenn bei einem Eigentumswechsel ein
Wertzuwachs eingetreten sei, und zwar mit 5 Prozent
'der Wertsteigerung nach 20jähriger Periode , mit 0 Pro¬
zent nach 30- bis 35jähriger , mit 7 Prozent nach 35- bis
40jähriger Gesitzperiodc, und so fort bis zum Hüchstbetrag
von 25 Prozent . Es soll aber gestattet sein, Aufwen¬
dungen für Neubauten in Abzug zu bringen . Di«
Kehricht - Abfuhr - Steuer  sehe erheblich höhfre
als die seitherigen Sätze vor , und zwar ähnliche wie dl«
Kanalbenutzungssteuer. Der Gesamtertrag aus dieser
Steuer sei mit 150 000 M. jährlich angenommen . Mi!
den Erträgnissen aus den geplanten Steuern und
Steuererhöhimgen sollten verschiedene Fonds üotieri
werden und ihr Erträgnis sei mit 000 000 M . eilige.
schäut. Was nun die Kanalbenutzungssteuer angehe, so
schlage der Vorstand des Haus - und Grundbesitzervereuis
vor , dahin zu wirken, daß Wohnungen bis zu einem
Mietwertc von 400 M . abgabenfrei bleiben , und Woh¬
nungen im Mietwertc bis zu 900 M . 'statt mit 114 nur
mit PA  Prozent , und Wohnungen in einem Mietwerte
von über 900 M . statt mit 2 Prozent nur mit 114 Pro¬
zent 'Kanalbenutzungsstener belastet werden . Das Er¬
trägnis ans ' dieser Steuer sei städtischerseitK auf 350 000
bis 400 000 M . veranschlagt. Der Vorstand des Haus-
und Grundbesitzervereins sei aber der Überzeugung , daß
die Schätzung viel zu gering gegriffen sei, 500 000 M.
und vielleicht noch mehr würden dabei herauskommen,

vergessen, daß wir doch nicht wissen, wie viel englische
Vüchcr von Engländern , die in Deutschland sind, und
«st viele wirklich von Deutschen gelesen werden Uno
öa nrag dann das französische Blatt , wie unzuverlässig die
vorgebxachten Zahlen für die gemachte Schlußfolgerung
auch waren, am Ende doch recht haben.

Recht bezeichnend war indesfeil dieser Tage ein Be¬
ucht von einem großen Bankett,  das dem Komiker
f " ry zu Ehren
»S Umschwungd

... veranstaltet war , bezeichnend für
- . . . der sozialen Stellung 'der englischen
^uhnenLngehörigen, die früher hier so verachtet waren,
^ute aber zu den erklärten Lieblingen der Gesellschaft

Fveilich rekruti'er'en 'sie sich in unseren -L-agen
einer ganz anderen Gesellschaftsklasse Wie vor-

«als. Terry ist vollends auch in seinem Privatleben ein
musterhafter Mensch. Ist er doch in der Londoner

'Ovvitadt Barnes . wo er seinen Wohnsitz hat, auch rn dem
Nieinderat und selbst in den Kirchenvorstand gewählt,
pver durch das Essen sollte doch vor allem der K ü n st-
"r geehrt 'werden. Es fand unter Vorsitz des Herzogs

Rbercorn und unter Teilnahme einer Anzahl der
hervorragendsten Persönlichkeiten des Landes statt und
ftr;V^ n Abschiedsdiner für den Gefeierten, der rm Be-
effb lstht, ein Gastspiel in den Vereinigten Staaten an-
°utre en. Amerika ist ein recht ergiebiges Wirkungs-

iur englische Schauspieler. Früher oder spater
^ -einmal hinüber — manche'ö-ann auch öfter.

Irving , der bekannteste englische Bühnen-
«ttltkr, Kt in .den letzten zehn Jahren mehr in Amerika

Sltnw» ^ vgland aufgetreten . Warum schicken uns die
h-,, -̂ "uer ihrerseits so selten eine tüchtige Bühn -enkraft
^ '^ r ! Weil sie ihrer so wenig haben? Den Eindruck
Umt̂ Eerdings auch gewonnen bei meinem indessen
Uvŝchränkten Aufenthalt unter ihnen. Besonders siel
als k*  »tn  bezug aus die Damen auf, und umso mehr,
geuî b Amerikauerinnen doch die allergrößte Freiheit
sein tSV bie ihrer Selbstentwickelung doch förderlich
ßti tH« vnd sie im persönlichen Verkehr doch durch ihr
tu», ll ft-sselndeS Wesen in so hohem Maße sich hervor-
des' , ver wo leisten sie etwas wirklich '.Hervorragcn-
- J nJ .ber Bühne , in Musik, Malerei , Schriftstellcrei
faoiNI" . denn auf der Redner -Tribüne I Ist der Um-
sie sie so viel mehr tun und lassen können, was
nicht höchsten Entwickelung ihrer Kräfte doch

'indessen, wenn England auch einige ganz tüchtige

Bühnenkräste aufznwcisen hat, so sieht cs doch mit dem
Bühnenwesen im allgemeinen auch trübselig genug aus,
trotz aller Ehren , die man den Bühnenangchörigen an¬
tut . Jetzt will man aber auch Shakespeare  ehren
und ihm in der britischen Hauptstadt ein Denkmal
errichten. ES ist wirklich an der Zeit . Ein Ausschuß
einflußreicher Männer mit -dem Lord Mayor und dem
amerikanischen Botschafter an der Spitze ist bereiG ge¬
bildet, zu dessen Beitritt noch andere Persönlichkeiten
auch ans nicht englisch-sprechenden Ländern ein« Ein-
ladung erhalten sollen, wie denn überhaupt der inter¬
nationale Eharäkter des Unternehmens zu Ehren des
der ganzen Welt gehörigen Dichterfürsten besonder» ge.
wahrt bleiben soll. „Das britische Reich und Amerika ,
heißt es da in der „Times ", „werden in erster R-eihe
eine Genugtuung empfinden, das Denkmal zu errichten,
aber wenn zugleich auch andere Nationen , wie wohl zu
hoffen steht, sich«daran beteiligen, so wird das Shakc-
speare-Denkmal als etwas noch Rühmvollcres sich er¬
weisen, als nur eine Bildsäule für den Dichter, als cm
Markstein, daß in der Morgendämmerung des zwan-
zigstcn Jahrhunderts die Böller gewillt sind, durch «ine
allgemeine Begeisterung für den großen Weltdichter
moderner Zeit in Brüderschaft sich zu verbinden.

Na die allgemeine Verbrüderung der
Völker 'liegt wohl gerade in unseren Tagen in arger
„Dämmerung ", aber wer wollte nicht Mitwirken, sic zu
klären Gerade Deutschland hat schon viel getan , Shake¬
speare auf 'die Höhe seines Ruhmes zu bringen , aber was
verdankt cs nicht auch diesem Dichter! Und so wird eS
auch bei dieser Feier gewiß nicht zurückstehen. Für End«
April ist eine besondere Shakespeare-Festlichkeit, eine
Shakespeare - Woche ", für  die ganze Welt rn

Anregung gebracht. Auch daran werden sich die Deut¬
schen sicherlich beteiligen, wie ste auch ihr Scherflem zu
dem Denkmal direkt beitragen werden . Was aber viel
wichtiger erscheint, als den Dichter durch Denkmäler und
Festlichkeiten zu ehren, sollte doch wvhlsein , thnauch
zur Aufführung zu bringen.  Und das könnte
sich sein Vaterland nur besouderö zu Herzen nehmen.
Sollte man es für möglich halten, daß in der Sechs-
Millionenstadt mit seinen zwei Dutzend größeren Thea¬
tern diesen Winter bislang nur zwei oder drei Stucke
Shakespeares auf die Bühne gebracht sind! —

, Wi lh . F . B rand.

Aus Kunst und Leben.
* Residenz- Theater. <S p i e l p l a n.) Sonntag , de»

18. Dezember, nachmittags 8*/, Uhr: „Gastons Frauen . Wenbs
7 Uhr: Prolog. „Die deutschen Kleinstädter. . Montag, den 19..
„Die Cameltendame". <Gastspiel Bierna .) Dienstag den 2iX:
Prolog. „Die deutschen Kleinstädter". Mittwoch, den 21̂ . nach¬
mittags 4 Uhr: „Schneewittchenund die 7 Zwerge . Abends
7 Uhr: „Die Cameliendame". lGastspiel Bisrna .f Donnerstag,
den 22 .: „Der Kilometersresser" . lNovität .f Freitag , den 23.,
nachmittags 4 Uhr: „Schneewittchen und die 7 Zwerge . Abends
7 Uhr: Geschloffen. Samstag , den 24.: Geschloffen.

* Verschiedene Mitteilungen . Im Residenz-
Theater  gastierte gestern Frau Lucie Vier n a âls
„Cameliendame ". Frau Bierna , die vor einigen
Jahren hier als Anfängerin austrat , w'ollte und konnte
dem hiesigen Publikum, das ein starkes Jntcresie an ihr
nimmt, beweisen, daß die Zwischenzeit ihr Fortschritte
in der Technik ihrer Kunst gebracht hat. Ihre ingend-
lichere Erscheinung, jugendlicher als die der meisten
ihrer großen Vorgängerinnen in dieser Rolle, kam ily
dabei zu Hülfe, ein Vorteil , den sie durch elegante und
geschmackvolle Toiletten noch zn heben verstand . Herr
Direktor Rauch gab ihnen durch eine reiche Ausstattung
der Szene den richtigen Rahmen . Nach 'der in der Er-

TtOCf) <tCItt'A Icfj'CTlMQ'Ctt
war die Roll̂ freilich kein sehr günstiges Kampffeld.
Das Publikum aber war anderer Meinung und zeichnet»
Frau Vierna durch ein volles Haus, reichen Beifall und
zahlreiche Blumensveüdcn aus.

Dem englischen Kultusminister wurde eine Eingabe
der Arzte Großbritanniens und Irlands überreicht, in
'der nicht wcniMr als 14 718 Mediziner die E i n f ü h -
runa des Unterrichts der Ges undh c i ts -
lehre für alle öffentlichen Schulen  und vor
allem Ausklärung über die Eigenschaften und Wirkungen
des Alkohols fordern.

Vor einigen Tagen erstand der bekannte Frank¬
furter Antiquar Bacr bei einer Versteigerung in London
den Codex ngalmorum  von Fast und Schösser
auS dem Jahre 1459 für 4000 Pfund , also 8 0000  M.
Der Kodex besteht ans 36 in großen gotischen'Lettern ge¬
druckten Pergamentblättcrn . Bon diesem Buch« sind,
einer allgemeinen Annahme zufolge, überhaupt nur 20
Exemplare auf Kosten des Kartäuserklosters Sankt Jakob
bei Mainz gedruckt worden.
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zumal einzelne größere Häuser Mein 4000 bis 5000 M.
würben bezahlen müssen. Mit Her Kanalbenutznngs-
gebühr ließen sich Sie Geldbedürfnisse der Stadt voll¬
ständig decken. — Jede Umsatzsteuer sei eine ungerechte,
weil man mit demselben Recht , mit 'dem man Umsatz von
Immobilien besteuere , auch jeden anderen Umsatz be¬
isteuern könne . Die U m s a tz- u n d W c r t z-u wa chs -
Ist« « er schlage auch jeder Wohnnngsresorm geradezu
ans Gesicht, sie sei ganz dazu angetan , den Bau brlUger
und gesunder Wohnungen möglichst zu erschweren . L.uie
Wertzuwachssteuer sei für Wiesbaden , das mit einem
anhaltenden Zuzug rechnen müsse, am allerwenigsten zu
empfehlen . Der Redner ging näher auf d-re rn ähnlicher
Weise schon öfters erörterten Ursachen des etwas nach¬
gelassenen Zuzuges ein und wies dann aus Frankfurt
a . M . hin , das auch seit einem halben Jahre die Wert-
zuwachssrcner besitze und dieselbe bereits „Umgehungs¬
steuer " gelaust habe , weil ihr Erträgnis ern ungemein
schwankendes und der 'wirkliche Umsatz nur ^ r schwer
s/stznstellcn sei. Die Stadt Frantsurt sei die eiM«
Stadt , welche die Wcrtzuwachssteucr 7-abe . Die Stadt
Wiesbaden müsse es fertig bringen , auch .ohne neue
Steuervorlagen ihren Haushaltungsplan - ins . Gleich-
aewicki't ; u bringen . Die Frage : „Wo und wie tonnte
die Stadt Ersparnisse erzielen und wodurch könnte ^fteEinnahmen haben ohne neue Lteuern ? beantwortet de:
Rediier so: Bei weiser Wirtschaft könnte Wiesbaden
iällrlich Hunderttarlsende ersparen und durch den Ausbau

Gespart könnte werden durch Eserttge Verwertung
städtischen Grundbesitzes (Dernsches ^errain Adler-
terrain usw.) und srühzeitigen Erwerb solcher Grund-
stücke, welche die Stadt notwendig habe . ^ 'urch die Be¬
mühungen des Herrn Beigeordneten K ox  ne r habe die
Siadt in den letzten Jahren wenigsten » ihren Grund-
beüu rechtzeitig oermehrt : die guten Früchte werde sie
ernten Für das Provisorium seien zwei Millionen nicht
nötia gewesen , für das neue Kurhaus seien sunf Millionen
aleiäüalls zu viel usw . Im Stadtbauamt hatten jährlich
mindestens 100 000 Mark gespart 'werden können , und
«s sei unnötig gewesen , Bauten , wie zum Betsplel bi
Höhere Mädchenschule , allzu luxuriös amsgU,takten
s'Sfif' cr *' Einnahmen könnten und hätten erzielt werden
können durch neue Kureinrichtungen , durch Besttebungen
»ur Hebung des Fremdenverkehrs , burch UbernalMe

Dtvarenbabn in eigene Regie , durch rechtzeitige In-

«Jfnrt des Rathauses seien zu viel Beamten und eine

r £zii hs&stse
WML 2ÄT4i?

Gaus - und Grundbesitzes geschaffen werde . - Zlris der
Diskussion ist nur wenig mitzuteilen , sämtliche R ^ ,
Ae Herren Stadtverordneter Slmon Heß, «tadtocr-
orduetcr Heinrich Hart mann , Kaufmann Tranks

WMN .kML - D.
im Prinzip dieselbe Anschauung wie der Herr -̂ orsitzend .

Hausbesitzer -Berein ein

CSSSSÄÄ Jjg»
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deweinschastttch° ^in ' Sx ŜteweEl ^ enh'eU geMmpft

Kurhauses der geeignete Zeitpunkt fet , emc o I.fl (
torische Kurtaxe  elnzusuhren , ^ allein mmde,tens
OOO OOOM . aufbringen werde . Zum L-chlutz wurde en
vom Vorstand vorgeschlagene Resolution elnitlm-
mia  auaeuommen , in welcher die Versammlung erklärt,
das; sie mit dem von dem Vorstand au den Magistrat zu
i-ickitenden Manifest gegen die geplante Neubesteuerung

. einverstanden sei und in welcher sie die
Körperschaften bittet , von der EinführungWVLLML » f w-j»«

Wohl der Stadt ernstlich gefährdet werde Sollte eme
neue Steuer notwendig sein , dann laste sich am ehesten
noch die Kanalbenutzungssteuer empfehlen . Dw Ver¬
sammlung gibt in her Resolution weiter der Meunmg
Ausdruck , daß neue Bedürfnisse , welche nicht durch C -
svarnisse und andere Einnahmen gedeckt werden könnten,
stch durch eine mäßige Erhöhung der Einkommen,teuer
^ viediaeu ließen . - Die Bersam 'inlmig wurde ilm
11 Uhr mit einem Hoch aus die Stadt Wiesbaden ge¬
schlossen. o-

— Personal -Nachrichten. Ein junger Wiesbadener , Herr
Win « »Do « , Sohn des verstorbenen Hosschr- 'nermcistcrS
Mooa der in Wien bei Professor Adolf Robinson studiert - ist
als erster Bariton an das Stadtthcater in Graz unter günstigen
Bcdinaungen engagiert worden . — Gerichtsassessor Vr . Hiebcr
iii Frankfurt a ? M . ist zum Amtsrichter in Höhr -Grenzhausen
ernannt.

— Post -Personalien . Angenommen ist zum Postgehulfen.
M e s s c r s ch m i d t in Wiesbaden . ES hat bestanden : die Post-
assisteuteilprüfung der Postgchülfc H e u tz in Wiesbaden . Z er¬
setzt sind : die Postassistenten Eckel von Biebrich nach Eltville,
ft r i ö von Niederselters nach Frankfurt , H o l z k a mp von
Balduinstein nach Frankfurt . Lang  von Michelbach nach Hom¬
burg v . d. H. und Moos  von Wcilbnrg nach Hadamar.

— Sinsonirkonzcrt der Königl . Thcatcrkapcllc . Es
wird nochmals daraus hingervicsen , daß das dritte Sin-
soniekonzert des König !. Theater -Orchesters am Montag,
den 10. Dezember , stattsindet . Bei den bekannt vortreff¬
lichen Leistungen der König !. Kapelle dürste sich der
klassische Abend eines ganz besonderen Interesses er¬
freuen.

— Kurhaus . In dem morgigen S i n s o n r e - K o n z er t
des Kurorchesters gelangen zur Ausführung : Konzert ut G-tnoli
für Streichorchester von Händel , Sinfonie in ws -ciur von
M . Bruch und Ouvertüre zu „Benvenuto Cellini ' von Beruoz.

J—  Der große Weihnachtssestball, mit welchem die
Kurverwaltung alljährlich 'das Wethnachtssest begeht,
konnte diesmal , da eine ganze Woche zwischen dem Christ¬
fest und dem Neujahrstage liegt , sehr günstig gelegt wer¬
den, und zwar auf Mittwoch , den 28. Dezember , was ganz
besonders denjenigen hiesigen Familien erwünscht sein
wird , welche ihrem Weihnachtsbesuche Gelegenheit bieten
wollen , an einer größeren Ballveranstgltung ^ der Kür¬
verwaltung teilzunehmen , auch um so inkcressanter für
den Weihuachtsbefuch , als der Ball unter veränderten
Verhältnissen in de-m reizenden Kurhaus -Provisorium
stattfinden wird.

— Residenz -Theater . „Die 300 Tage ", der beliebte französische
Schwank , gelangt heute Samstagabend zur Ausführung . Morgen
Sonntagnachmittag wird „Gastons Frauen ", der pikante tolle
Schwank , welcher bisher bei allen Ausführungen einen kolossalen
Heitcrkeitsersolg erzielte , zu halben Preisen gegeben und abends
die dritte Vorstellung des Zyklus „Ein Jahrhundert deutschen
Schauspiels ": „Die deutschen Kleinstädter " von A . o . Kotzebuc
mit dem Prologus von Julius Rosenthal wiederholt . Die nächste
Novität ist „Der Kilonieterfresser " von Kurt Kraatz . Die
Premiere dieses reizenden Schwankes findet Donnerstag , den
22 . d. M ., statt.

— Goldener Sonntag ist morgen , der letzte Sonntag
vor Weihnachten . Nunmehr wird es die höchste Zeit für
alle diejenigen , die bis jetzt mit ihren Weihnachts -Ein¬
käufen noch im Rückstände sind, 'das Versäumte nachzu-
holeu . Möge der Tag in geschäftlicher Beziehung tatsäch¬
lich sich zu einem goldenen für unsere Geschäftsinhaber
gestalten , und mögen die auf ihn gesetzten Hoffnungen
sich in reichstem Maße erfüllen.

— Ehrung . A'uf Veranlassung des Herrn Regie¬
rungssekretärs Hch. Meyer  Hierselbst hat der Bauaus-
schutz für die Gedächtnis kir che in Spei er  be¬
schlossen: „Die in den von Herrn Meyer in Eisenach,
Wiesbaden und Umgegend ausgestellt ."!! 150 Sammel¬
kästchen sich ergebenden Beträge worden zur Erstellung
einer gemeinsamen G e st ü h l s st i f t u n g für die Pro¬
testanten von Eisenach , Wiesbaden und Umgegend , mit
diesem Namen versehen , verwendet . Die Gestühl « be¬
finden sich in der 18. Reihe von 40 Reihen , also ziemlich
weit vorn ." — Herr Meyer bittet uns , hiervor Kenntnis
zu geben und noch einmal , namentlich die noch rückstän¬
digen Protestanten , an die Sammlung zu erinnern . Der
Genannte , wohnhaft Philippsbergstraße 25, nimmt Gaben
dankbar an und wird später öffentliche Gesamtquittuug
geben.

— Weihnachts . und Jugendkouzert zum Besten der Weihnachts-
bescherunicn in der Kinderbewabranstalt , dem Kinderhort , dem
Rettungs -Haus und dem katholischen Waisenhaus . Zu diesem
am Mittwochabend 7 Uhr im großen Saale der Kasinogcsellschast
stattfindcnden Konzert ist der größte Teil der Karten bereits
verkauft , so daß Interessenten , welche noch auf einen Platz für
diese eigenartige und beliebte Beranstaltnng rechnen , sich alsbald
an eine Musikalienhandlung oder direkt an das Beethoven-
Konservatorium , Friedrichstratze 18 , wenden wollen , von welchem
die ganze Ausführung , wie alliäbrlich , unternommen wird . Das
Programm gibt den besten Kräften des Instituts Gelegenheit,
in angemessenen solistischen Vorträgen hervorzutreten . Neben
hübschen Klavier - und Cellvvortrügen finden wir auch wieder
einige Lieder der kleinen Sängerin der vorjährigen Aufführung.
Der weihnachtlichen Zeit angepaßte Gedichtvortrüge aus dem
Kinderlcben werden eine angenehme Abwechslung zwischen den
Musiknummern bieten . Zwei gut ausgcwählte Orchester-
nnmmern «Legende und WcihnachtSbildj werden den Abend be¬
sonders verschönern . Das lebende Bild „Die Ruhe der heiligen
Familie " vom verflossenen Jahr wird aus mehrfaches Verlangen
nochmals gestellt . Herr Maler Frankcnbach hat dies wieder
srenndlichst übernommen . Ten Hanpianzichungspunkt wird jeden¬
falls das Kinderballett „Weihnachtsmärchen " von H . G . Gerhard
bilden , welches vor zwei Jahren allgemein gefiel und jetzt wieder
neu einstudiert und erweitert unter Leitung von Herrn I . Bier
gezeigt werden wird . Programme und Eintrittskarten sind in
den Musikalienhandlungen zu haben.

— Dreiklang . 'Wegen des am Sonntag , den 18.
d. M ., abcnds 7Yo  Uhr , stattfindcnden Ringkirche n-
Kon zerles,  dessen Ertrag zur Bescherung hiesiger
armer Kinder bestimmt ist, hat sich die Gesellschaft „Drei¬
klang " entschlossen, um den weniger Bemittelten das ge¬
wiß genußreiche Konzert zugänglich zu machen, Karten
zu der linken Empore zum ermäßigten Preise von 50
Pfennig an der Abendkasse abzugeben . 'Das Programm
wird ein reichhaltiges und Abwechselung .'' bietendes sein.
Im Interesse der guten Sache wünschen wir dem Konzert
einen zahlreichen Besuch.

— Der Schluß der Internationalen Porträt . Ausstellung
findet morgen Sonntagabend statt . Für Sonntagnachmittag ist
der Eintrittspreis ans 50 Pf . ermäßigt . Durch den Vorstand der
„Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst " wurde dieser Tage
das Bildnis „Die Großmutter " des berühmten Pariser Porträ-
tislcn Jaqucs Emile Blansche für die städtische (tzalcrie er¬
worben . Die beträchtlichen hierfür erforderlichen Mittel trotz
der außerordentlichen Kosten für die Ausstellung auszuivenden,
wurde der Gesellschaft dank der Munifizenz eines hiesigen Kunst¬
freundes ermöglicht . Die der Galerie im Jahre 1804 durch die
Gesellschaft überwiesenen Kunstwerke repräsentieren nunmehr
einen Wert von rund 7000 M.

— Die Straßenrcinignng hat in dankenswerter Weise
etwas stärker eingesetzt , indem das Stadtbauamt die Fahr¬
bahnen besonders lebhafter Straßen durch Wasser ab-
spülcn und abkchren läßt . Es wäre nun zu wünschen,
daß auch den Trottoirs  von berufener Seite etwaö
imhr Aufmerksamkeit geschenkt würde , die doch für den
Fußgängerverkehr in «bster Linie in Betracht kommen.
Hierbei ist aber recht viel zu wünschen übrig . Wir wollen
picht einzelne Straßen namhaft machen, aber konstatieren,
daß aus verschiedenen Teilen der Stadt lebhaft Klage
geführt wird über den auf den Bürgersteigen lagernden
Schmutz . Namentlich gilt dies aus Straßen mit Asphalt-
trottoir . Die auf dem letzteren lagernde zähe Masse ist
oft geradezu gefahrdrohend , «in Ausrutschen und Stürzen
auf derselben nur gar zu leicht. Die Reinigung de>
Trottoirs ist Sache der Hausbesitzer , irnd diese habe » viel
fach ihre Berpslichtung ans die Reinigungs -Jnstitutc
übertragen . Dies schützt sie indessen nicht vor ihrer Bcr
antwortlichkeit . Sie haben daher das größte Interesse
sich davon zu überzeugen , ob ihrem Aufträge auch püiikt
lich und ausreichend nachgekommen wird . Bisher scheint
dies nicht immer der Fall gewesen zu f:itt.

— Ausländer als Judnstricspionc . Uber Ausländer
in deütschcn Merken schreibt ein angesehener Fachmann
der ,,'D . Industrie " die folgenden , beherzigenswerten
Beobachtungen : Ich hatte Gelegenheit , den Besuch der
Junior Institution os Engineers auf einem große, , Ber-
lincr Werte mttznmachen . Unter den ca. 80 Herren war

ungefähr die Hälfte mit photographischen Apparaten aut.
gerüstet . Mehrfach konnte ich die Beobachtung mache,,1
daß die Herren knipsten , was sich überhaupt knipse,
läßt , 'und zwar mit ziemlicher Ungentertheit : Jnnen-
und Außenausnahmen , Details und G'esamtanordnung «,,
alles , was sich erwischen ließ , wurde photographiert,
während die Herren ohne Kodak sich, wie es schien, n,ch
vorher verabredeter Methode Notizen über 'Notiz«, 1
machten. Ich legte mir unwillkürlich die Frage vor , um
wohl englische Werke tun würden , wenn bei ihnen z«
Fachleute systematisch das ganze Werk bis in sein«
Details hinein photographisch , zeichnerisch vfw . fixieren
wollten ! Ich selbst besuchte vor Jahren England , und
zwar ansgerüstet mit Empfehlungen unserer allererstenj
Industriellen , darunter der eines späteren Minister?.
Den Eindruck , den ich bekam, als es mir tatsächlich gelang,
in einige englische Fabriken hineinzukommen , war für
mich kein erhebender , da die Überwachung , die mir ans
Schritt und Tritt zu teil wurde , mir den Besuch eng¬
lischer Werke gründlich verleidete . In anderen Fällen
wurde ohne viel Federlesens die Erlaubnis zum Besuch
cinsach verweigert . Unsere Fabrilherrcn sind in dcr
Tat ausländischen Fachieuten gegenüber , die ihnen etwa?,
absehen möchten, um es selbst fabrizieren zu können, oft
viel zu — gutmütig , während sie inländischen Laien Meq
ein et«» * unbegründetes Mißtrauen entgegenbrtngen . ^

— Kleine Noiizen . Die W i l h e l m i n e n st r o ß e von dn .
Bcausite bis zum nächsten Feldweg wird zwecks Herstellung ein»
Wasser - und Gasleitung auf die Tauer der Arbeit für den Fuhr-
verkehr polizeilich gesperrt.

— Idstein . 15. Dezember . Wie schon an verschiedenen
anderen Orten , so wurden auch hier vom F l o t t e n v e rein
gestern kinematoqraphische Vorführungen in der Turnhalle »ei-
anstaltet . Im Laufe des Nachmittags schon fanden zwer hübsche
Darstellungen für die Schuljugend statt . Außerordentlich zahl-
reich waren die Schüler , sogar auch von auswärts , unter » >
sicht ihrer Lehrer erschienen . Durch Verabreichung von Frei¬
karten an bcdürstiae Kinder war auch diesen in recht erfreullcher
Welle die Möglichkeit geboten , dem lehrreichen Schauspiel bei¬
wohnen zu können . Abends 8 Uhr erfolgte die dritte Vorführung,
wo auch wieder die geräumige Turnhalle bis auf den letzten Plat
gefüllt war . Das Programm enthielt drei Hauptabteilungen:
1. unter deutscher Kriegsflagge , 2 . durch die ganze Welt und
3 der rusfisch-iapanische Krieg . Sämtliche Anwesenden waren über
die schönen Darbietungen äußerst befriedigt , und es ist nur a»
wünschen , daß durch derartige Veranstaltungen sämtliche Schicht!»
der Bevölkerung immer mehr Einsicht in -die Tätigkeit und « -
gaben der Flotte und insbesondere unserer tapferen Blauiaan |
bekommt . . ¥ ‘f

sr Limbnrg , 16. Dezember . Viele Körner machen ein»
Hansen ! Dies sieht man recht deutlich bei dem Herannaben m
Weihnachten . Es werden dann hier die verichiedencr soge¬
nannten W e i h n a ch t s k a s s c n der Vereine , Klubs uft». an?
acschüttet . Eine oberflächliche Schätzung ergab , daß nt diei-I
Tagen ca . 50- bis 60 000 M . zur Verteilung gelangen , -rn
Rauchklub des Gesellenvcrcins hatte cs bei einer sehr ucri»
Anzahl von Sparern auf ca . 2500 M . gebracht . — Alles rührt sch
um diese Zeit , daß zu Weihnachten  dem Ncbenmemcha
Freude bereitet wird . Auch für die Kleinen wird hier m 6oW
Grade gesorgt , Weihnachten zu einem recht fröhlichen Feste 0
machen . Im evangelischen VereinShause wird den armen es«
gelllchen Kindern , im Vincents -Hospital den katholischen ml
endlich in ber Mädchenschule allen bcdürktigcn Kindern der BoI!->
schule ' ohne Unterschied des Bekenntnisscs ein mächtiger SW j
ban.m angezündet . worunter jedes Kind ein passendes k-eHMj
findet . Tie letztere Veicheernng ist durch die hochherzige Ja« j
Zimmermannsche Stiftung für alle Zeiten gesichert.

>v. Langen 'elbold . 17. Dezember . Der Pächter der hiesig!»
Obermüvle . Brück mann,  wurde unter dem Verdat-
Wcchsclfälschunaen begangen zu haben , in Untersuchung - '
hast  genommen.

* Mainz . 17. Dezember . Rheinpegel: 68  cm BW»
65 cm am gestrigen Vormittage.

Sport.
* Fußball . Die erste Mannschaft des „Sport - B er - '

W i e Sb  a d c n " steht der erstcnMannschaft des "F " nkfurte« m
ballklubs Kickers " morgen imWettspicl gegenüber . Da ,
schäften eine gute Klasse repräsentieren , so durste das Spi - l n .
der feinsten und angenehmsten der SmIon werden . i
21/, Uhr . — Tie erste Mannschaft beS --Wiesbaöcue
Fußballklubs Kickers  1901 " W '« . am v-raanW
Sonntag die zweite Mannschaft der „Bockcnhetmer . >
einignng " nach scharfem Spiel mit 2 : 1. Stand bei Ha b ĉl - £f(
Bor Halbzeit svielte „Bereinigung " nur mit 10 Mann , oc« ,
gänzte sie nachher ihre Mannschaft . Morgen Sonntag 1 ^
„Kickers " gegen die erste Mannschaft des „Grieshermer oUv"M
klubö Alemannia " auf dem hiesigen Platze . Anstoß V28 uu -

Gerichts larü.
* Breisach . 17 . Dezember . Eine exemplarische , ober

diente Strafe erhielten heute drei Burschen von Jßringe . ^
hiesigen Schöffengerichte zucrkannt . Dieselben . RobeltJS l6ri
Karl Jakob Köbele und Ernst Gugel , sangen ans der ^
von Breisach nach Jhringen in einem Wagen , in welchem W
Frauen und Schüler befanden , unflätige Lieder und n'
dieserbalb von einem Reisenden in anständiger Weise » - -
gewiesen . Während nun einer der Burschen . Ernst Gug»
den Mahnungen fügte und schwieq , liehen sich die b- 'denJ
in ihrem Geiang nicht stören . Das Kleeblatt stand nun »
Erregung öffentlichen Ärgernisses vor dem hiesigen
Gericht. Während Gugel mit 25 M . Geldstrafe daoonka
hielten die anderen 3 Wochen Gefängnis . „nieB"

Wienerneustadt , 17. Dezember . Der preußische un - ,,
Karl Gagelmann wurde vom hlesigcn Schwurgeriwi ^7
meuchlerischen Raubmord  e s . begangen
Bäckergehülfcn Waber . zu 15 Jahren schwerem » »d vcriw ^
Kerker verurteilt . Gagelmann konnte nicht znm Tode v- ,
werden , weil er zurzeit der Tat noch nicht 20 Jahre an _ ^

Kleine Chronik.
Jagdunglück . Ans Albersdorf in Holstein

richtet : Dem J -agdpächter Ufens wurde bei dem ^
steigen eines Zaunes durch eine Schrotladung der »
Hinterkopf iveggerissen . Er -war sofort tot uno
läßt ein Witwe und drei Kinder . v».

Halligcn -Fricdhof . Unsere Halligen ,erhalte ' ^
zweiten Friedhof , die zweite Heimat für H" u ^
Jeder Besucher Sylts kennt die Statte , wv die « ^
Ltrand gespülten Toten bestattet werden . Js «»
auch ans der vorgeschobenen Insel Amrum ein 6
errichtet , der di : Opfer der Nordsee , die nicht "
der Küste dcö Eilands antreiben , ausnehme uw ' '  -

Memel wird «ntergehen , und zwar in naM j
mit dem Umkreis von sieben Meilen . ^Dieses surw^ i
Ereignis hat , nack der „Elb . Ztg ." , ein früher tn ^ !^
ansässiger Sektierer , der aus Fenertal rn der

l
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stammt, feinen Anhängern prophezeit . Auf diesen Un¬
sinn hin Haben mehrere Arbeiterfamilien , die nach dem
jüngst erfolgten Erdbeben Angst bekommen hatten, Elbing
zerlassen und ihren Propheten nach Feuertal begleitet.

Chadwick, der Gatte der amerikanischen Schwimd-
lerin, welcher in dem „Konti nental -Hotel " in Paris ab°
gestiegen war , ist seit vorgestern spurlos verschwunden.
Alan weiß nicht, wohin er sich begeben hat. — Der Direk-
wr der Oberlin -Bank , Beekwith , welcher als Mitschuldi¬
ger der Frau Chadwick verhaftet wurde , erklärt , daß der
Gatte der letzteren die Machenschaftenseiner Frau kannte
und öfters mit ihm über die Finanzlage gesprochen habe.
Es sei dies das letztcmal am 21. September gewesen.

Eine ,Torpike . Der Fischerdampfer „Massöua" ist
Vn Len Hasen von Boulogne für Mer zurückgekehrt. Er
hatte im Schlepptau eine Torpille englischen Ursprungs,
welche auf der Höhe des Kap Älpcrck gefunden wurde.

Der Kaiser in Bromberg. £n
Bromberg. 16. Dezember. Der Kaiser  erwiderte auf die

Ansprache des Oberbürgermeisters im Raihaufc: Indem ich von
ganzem Herzen für die patriotischen Worte danke, mit denen Sie
mir die Huldigung der Stadt Bromberg und ihrer hier ver¬
sammelten Vertreter ausgesprochen haben, verbinde ich zugleich
damit die Bitte, meinen herzlichsten Dank der Bürgerschaft zu
verdolmetschen. Die Stadt Bromberg bat mich mit Jubel und mit
Wärme empfangen, wie eine gute alte preußische Stadt ihren
König zu empfangen pflegt. Als ich mich entschloß, zu der zwei¬
hundertjährigen Jubelfeier des Grenadier-Regiments zu Pferde
zu erscheinen, war auch zu gleicher Zeit der Wunsch maßgebend,
Bromberg einen Besuch abzustatten. Wenn auch die Stadt nicht
viel von den Besuchen der Herrscher Preußens zu erzählen
mein, so ist wir doch ihr Eifer, ihre stille, rastlose Arbeit wohl-
bekannt, und in nicht gertnaem Maße ruht mein Interesse aus
dem Fortschritt und dem Aufblühen der Stadt . Ich habe es mir
deshalb angelegen sein lassen, aus eigenem Augenschein mich zu
überzeugen, in welcher Weise deutsche Bürger hier ihrer Pflicht
genügen im Bewußtsein, daß ein jeder au seiner Stelle und
in seinem Stande und Gewerbe ein Stück mit an dem Bau wirkt,
den wir hier errichten müssen zur Erhaltung des Deutschtums.
Herrlich und groß ist die Geschichte des deutschen Bürgertums,
menn wir zurückblickcnauf die Entwickelung und die hohe Kultur,
die cs erreicht hatte, bevor der dreißigjährige Krieg uns zurück¬
warf. Ich hege das feste Vertrauen und die Überzeugung, daß
sowohl die materielle wie die geistsqe Entwickelungdieser Stadt
durch die Tatkraft ihrer deutschen Bürger sich entwickeln werden,
daß sie grünen, blühen und ein Zentrum sein werde deutscher
Arbeit, deutschen Geistes und deutschen Lebens. Daß cs so sein
möge, das walte Gott!

Bromberg, 17. Dezember. Der Kaiser  begrüßte auf dem
Wcltzien-Plap die Vorgesetzten des das Jubiläum seines 200-
jährigen Bestehens feiernden Regiments und hielt mit weithin
schallender Stimme eine Ansprache an das Regiment, in der er
die Verdienste desselben hervorhob und ihm Säkular -Bänder für
die Standarten verlieh. Dann begab sich der Kaiser in das
Zivilkasino, wo ein Festmahl stattfand und von hier zum Rat-
hause. Die Garnison bildete dann mit Fackeln Spalier . Nachdem
der Kaiser den Ehrentrunk entgegengcnommcnhatte, dankte er
dem Bürgermeister für besten Ansprache und wohnte schließlich
noch dein Reitcrfest und einer Festvorstclluug im Stadithcater
bei. Um 8 Uhr reiste der Kaiser nach Wildpark ab.

Letzte Nachrichten.
Korltinental - Telearavven - Ki ' mvaante.
Berlin, 16. Dezember. Im Reichstage brachten

Spahn und Genossen eine Resolution ein, die Regierung
Zn ersuchen, dem Reichstage einen Gesetzentwurf Vorzü¬
gen , durch welchen Elsaß-Lothringen als Mitglied des
Reichs eine selbständige Vertretung im Bundesrat er¬
hält.

Rawltsch, 16. Dezember. Bei der heutigen Rcichs-
wgsersatzivcchl im Wahlkreise Posen 5 wurden bis
chMhr abends gezählt: Wagner (Reichspartei 3613 und
^tychel (Pole) 8026 Stimmen . Das Ergebnis aus 12
Ortschaften fehlt noch; die Wahl Stychels scheint ge¬
sichert.

London, ' 17. Dezember. (Privat - Telegramm.)
«imü) Mail " meldet aus K o p e n h a g e n : Kaiser
iffartj Josef wdrde im nächsten Frühjahre Kopenhagen
suchen , um einer internationalen Friedenskonferenz von
Isconarchen beizuwohnen. Ter Berichterstatter glaubt
dsund zu der Annahme zu haben, daß der Zar und
“»mg Eduard bereits zu gesagt haben. Man erwartet.

auch Kaiser Wilhelni an den Beratungen teilnehmenwerde.
- -^ ilingsors, lg. Dezember. Der Magistrat Hai trotz der Auf-
Io». Utt® ^ 8 Gouverneurs, eilte allgemeine Raihausverfannn-
Snm -ipr Wahl von Mitgliedern in die Kreiswehrpflichi-
v-ms  einzuberuscn . dies nicht getan und es damit mvti-
w-ul * die Frage noch nickt erörtert worden sei. Der Ver-
baa „„ ® Gouvernements erklärte darauf, daß der Magistrat
ülu,97°rhöchste Gesetz über die Wehrpflicht erfüllen müste, ohne
7,,i ,7 Scheibe Erörterungen anznstcllen , und er befahl die Be-

imifj der Rathanskonimissionzum 29. Dezember bei einer
1060M. für den Vorsitzenden und von 500 M. für

Irif ^ R^ sbnrg , 16. Dezember. Dia Studenten des
^ "MchhNvIogischen Institutes gaben int Ministerium
ior . D̂uufklärung eine Erklärung ab, in der sie
‘Vnirf/^ "llliesen, daß eS bei deu veralteten Formen des
^,,sw ' 2 . und der strengen Leitung unmöglich sei,

8 Tn  freier Weise auszuführen . Die Erklärung
das, ŝ n Studenten mit der Bemerkung zürückgegeben,
seiME ^ rtige Petitionen von Studenten ungesetzlich

l5urs' tel 0t*R, 16. Dezember. Tie Leiche Krügers
feierlich beigesetzt. An der Feier nahmen

hielte- 7«00. Burghers teil. 3 holländische Geistliche
Und'V^ odächtnisvedcii, in denen sie die Vaterlandsliebe
qeirWs musterhafte religiöse Leben des Dahin-
tüfjrfp eTlen̂ 'mkeu . Ter Hauptredner Pastor Vvsnmnn
boi ( die Buren der neuen Flagge dem Sym-
diirß" ' ^ oichhcit und Freiheit treu ergeben seien. Sie
ihr e" »«“>er niomnls Krügers Grundsätze vergessen und
der wiiffe den von Krüger vorgezcichncten Linien

Entwickelung folgen.
M. Dezember. iBcisctzung des Präsidenten Krüger.)

St  , e, ^cS  Geistlichen sprachen Schalk Burger , Dewet und
stklärik vBurger  pries den Eharaktcr des Toten. Dewet
®eiöcu[rntlc "deale Krügers seien die der Bevölkerung der
•ßitteit mu ■Lrc,t  Acpubliken . Bviha verglich den Krüger der

Muses der Israeliten . Die Hosfnuiig ans ein
*»( ;1.7 nördlich des Baalslnsses, das von Meer z» Meer

, st Ideal gewesen. Die Einigkeit der weißen Rasse in
■r ln notwendig, und er begrüße cs mit Freuden , daß

englische und holländische Kolonisten gemeinsam dem größten
Toten Südafrikas die letzte Ehre erwiesen. Botha mahnte zur
Einigkeit, damit das divide et impora niemals den Buren
gegnüber wirksam angewcndei werden könne. Er verlas sodann
den letzten Brief Krügers , der als dessen politisches Testament
angesehen wird . Dieser Brief mahnt zur Eintracht, öurLö elter¬
arbeit an dem begonnenen Werke und zum Wiederaufbau des
Gestürzten, mit Rücksicht auf die Vergangenheit. LLäĥ nd der
Beisetzung wurde ein vom König Eduard befohlener Gefchutzialut
von 21 Schüssen abgegeben. An der Beerdigung nahmen Dele¬
gierte aus allen Teilen Südafrikas, frühere Mitglieder des Rates
und Beamte der Republiken, sowie RegierungSvertreter der eng¬
lischen Regierung und der Kolonien teil. Die Zahl der bei dem
Leichenzuge Spalierbildcnbcn wird auf 30 000 geschätzt.

Depcschenbureau Herold.

Burg , 17. Dezember. Bei der im Wahlkreise
Jerichow I und II (Magdeburg 3) vorgenommenen
Reichstags-Stichwahl wurden bisher gezählt für den
Kandidaten der Freisinnigen Volkspartei Lehrer Mertens-
Berlin 13 327 und für den sozialdemokratischenKandis
daten Stadtverordneten Voigt-Gommern 5998 Stimmen.
Die Wahl Mertens ist gesichert.

Wien, 17. Dezember Die ungarische Regierung will
versuchen, ob noch einige Sitzungen des Abgeordneten¬
hauses möglich sind uni» es gelingt , die Opposition zur
Zulassung der Konstitutronierung des Hauses und Er¬
teilung der Indemnität zu bringen . Die Auflösung
tritt unter allen Umständen ein. Graf Khuen-Hedervary
kommt heute im Aufträge des Grafen TiZza, der in
Budapest bleiben muß, nach Wien, um dem Kaiser übler
die Lage zu berichten und die Vollmacht zur Vertagung
des Parlaments unterschreiben zu lassen. Die Auf¬
lösung dürfte in der ersten Januar -Woche erfolgen, die
Neuwahlen um Mitte Februar . Kossuty erklärte, er
rechne mit Sicherheit auf eine Vergrößerung seiner
Partei bei den Neuwahlen. Graf Andrassy äußerte , die
Opposition werde geschlossen in das Haus zurückkehren,
während die Liberalen auf eine Vermehrung ihrer Sitze
um 30 bis 35 hoffen.

Wien, 16. Dezember. Der Londoner Korrespondent
der „Neuen Freien Presse" will von hoher diplomatischer
Seite erfahren haben, daß England ernstlich dagegen
Einspruch erheben würde, wenn Rußland die Darba¬
ne  l l e n - F r a g e aufrollen sollte. Dagegen würden
die anderen Mächte keinen Protest erheben, wenn Ruß¬
land einen Casus belli schaffen würde.

Budapest, 16. Dezember. Nachdem sich auch die
heutige Sitzung des Abgeordnetenhauses ebenso stürmisch
vollzog wie gestern, begeben sich der Minister des könig¬
lichen Hauses, Graf Khuen-Hedervary, und Minister¬
präsident Graf Tisza heute nach Wien, um morgen vor¬
mittag dem Kaiser Bericht zu erstatten und weitere Vor¬
schläge zu machen. In parlamentarischen Kreisen glaubt
man, Montag werde noch eine Sitzung abgehalten werden,
in welcher Graf Tisza die Indemnitäts -Vorlage ein-
bringen wird. Es sei kaum zu bezweifeln, daß noch an
demselben Tage die Vertagung des Hauses bis zum
1. Januar ausgesprochenund alsdann die Auflösung er¬
folgen wird.

Warschau, 17. Dezember. Zu großen Studeuten-
Demonstrationen  kam es . hier am Tage der
Petersburger Verhandlung gegen die Mörder Plehwes,
Zahlreiche Hörer des Polytechnikums beschlossen an diesem
Tage, die Hörsäle und Laboratorien -zu verlassen und in
einer Versammlung die Verfassungs-Bewegung zu er¬
örtern . Tie Behörden erhielten Kenntnis davon und
verfügten die Schließung des Polytechnikums bis zum
15. Januar . Nach dem Bekanntwerden dieser Maßregel
zogen 500 Studenten mit einer roten Fahne unter dem
Rufe : „Nieder mit dem Zarismus ! Hoch die Revolution !"
zum Polytechnikum. Berittene Gendarmen und Kosaken
zerstreuten mit Knutenhieben die Versammlung.

Petersburg , 17. Dezember. Tie inner -politische
Lage beschäftigt hie Bevölkerung augenblicklich mehr als
der Krieg. Indessen wird der Angelegenheit des Kapi-
täns Clado nach ihrer neuesten Wendung größtes Inter¬
esse geschenkt. Wie verlautet , ist die Freilassung des
Kapitäns nicht auf Befehl des Großfürsten Aleris , son-
deru auf Veranlassung des Zaren erfolgt . Diese Maß-
regel wird sogar als eine direkte Mißbilligung des Vor¬
gehens des Großfürsten Alexis und der Admiralität an-
geschen. Man meint, damit sei die llnschuld CladoS er-
wiesen, und er werde nunmehr nicht nötig haben, vor einem
Kriegsgericht Beweise für die Richtigkeit seiner Behaup¬
tungen zu erbringen.

Kopenhagen, 17. Dezember. Der Kronprinz Friedrich
von Dänemark hat vom Kaiser Franz Josef die Zusage
betreffs dessen Besuch am Kopenhageucr Hofe für An¬
fang April erhalten. Es verlautet , daß noch mehrere
Souveräne erwartet werden, so daß der Besuch den
Charakter einer internationalen  F ü r st c u -
Z u sa in m e n ku n f t haben wird.

Paris , 16. Dezember. Der Untersuchungsrichter hatte
gestern mit einer Freundin der Madame Menard eine
vierstündige Unterredung in der Syveton -Angelcgen-
heit. Ter Untersuchungsrichter begab sich dann zum
Protektor der Republik, mit dem er ebenfalls eine mehr¬
stündige Konferenz hatte. Das Gerücht von einer be¬
vorstehenden Verhaftung in -dieser Affäre erhält sich.

bck. Köln, 17. Dezember. Als mutmaßliche VerüLer
des Doppel - Raubmordes  in Lens lvurden ein
ehemaliger belgischer Gendarm aus Lüttich namens
Tavette und sein Nachbar, der Landwirt Syrmont , vor-
hastet. Tie gegen beide vorliegenden Verdachtsgründe
sind sehr gravierend.

evb . Elberfeld , 17. Dezember . Die Leiche bes auf der Elber¬
feld Kluse verunglückten Oberprimaners Holland ist noch nicht ge-
snnden worden. Gestern wurde unter Leitung eines Ingenieurs
vom Elbersclder stüdiischen Banamie und der Polizei nochmals
die Wupper auf einer längeren Strecke und namenilich an der
Unsallstellc nachacsuchi, aber Nichts gesunde». Die Gerichts-
kommission hat Mitiwvchnachmiitag die Unfallstelle eingcbcnd' in
Augenschein genomwen. Festgcstcllt ist nur , das, ein Verschulden
der Angestellten der Schwebebahn nicht vorliegc und das, ein Ver¬
schulden auch in den Bahnanlagen nicht gcsun-üen werden kann.
Merkwürdig ist, daß niemand den Absturz gesehen haben will. —
Ein schwerer Unfall  ereignete sich heute vormittag an der

Ecke der Gerber- und Rosenstraße. Der Leiter eines schweren
Fuhrwerks kam plötzlich zu Falt und geriet so unglücklich unter
die Räder, daß ihm ein Rad über den Kopf ging. Der Ärmste
dürfte wohl kaum mit dem Leben davon kommen.

wb. Hamburg. 17. Dezember. Die Polizeibehörde verhaftete
gestern eine vierzigjährige Frau , die einem pensionierten Zoll¬
beamten unter falschen Vorspiegelungen 50 000 SR. ab-
schwindette.

hd. Berti «. 17. Dezember. Auch bei der gestrigen ersten
Wiederholung des „Roland von Berti  n" im Opernhause
hatte die Over einen gleich starken äußeren Erfolg wie in der
früheren. Levncavallo wurden abermals lebhafte Ovationen
dargebrachi.

hd. Berlin , 17. Dezember. Fürst Anton R a d z i w i l l ist
gestern im 72. Lebensjahre in seinem Palais am Herzschlage ge¬
storben.

hd. BrcSIau. 16. Dezember. Gestern wurden in den Pulver-
fabriken des Kommerzienrats Güiiler in Maifritzdorf bei Reichen-
stein zwei Werke durch Explosion zerstört, wobei, der „Schlesischen
Zeitung" zufolge, 8,Avbeiter getötet  wurden.

hd. Brosla », 17. Dezember. In Königshütte und Umgebung
herrscht die Genickstarre.  Die Kranken liegen, besinwings-
los mit steifem Halse und bewegen konvulsiv unter beständigem
Schreien Arme und Beine. Mehrere Todesfälle sind bereits vor¬
gekommen.

hd. Leeben. 17. Dezember. In dem Walzwerk der Alpines
Moutan-Gesellschait richtete eine F e u e r s b r u n st großen
Materialschaden an. Das gesawte Kühlwerk des Walzwerkes,
sowie eine Hütte wurden eingeäschert.

hd. Wien, 17. Dezember. Nach den hier vorliegenden Mel¬
dungen macht sich!m Befinden Otto Erich Hartlebens  ein
erfreulicher Fortschritt zur Besserung bemerkbar.

hd. Wien 17. Dezember. In der M a r s cha l l - A f f ä r t
gab gestern der Radierer Schmutzer vor der Vollversammlung
der Sezession die Erklärung ab, daß Zeichnungen, die Korber im
Parlament als einen Beweis für die besondere Beiähignng
Marschalls bezcichnete, in der Tai von ihm herrührten . Marschall
habe diese Zeichnungen vorgelegt und den Anstrag erhalten. ES
verlautet, Professor Marschall habe den Radierer Schmutzer zum
Duell gefordert.

wb . London, 17. De 'zomb-r. (Privattcldgraww .)
„Daily Mail " behauptet, daß nicht nur englische Kohlen
nach Rußland und nach dem fern-en Osten gehen, sondern
daß von London in den letzten Monaten Tansende von
Tonnen Dynamit , Granaten , Munition , Schießbanm-
wolle und andere Explosivstoffe die Themse abwürts
gingen , um an der Mündung auf Dampfer für Ostasien
nnngetadeu zu werden . Der Berichterstatter machte die
Fahrt auf einem solchen Dampfer mit , Ler vier derartig
beladene Kähne mit sich schleppte. Der Name des
Dampfers war nicht zu erkennen , da er überndeckt war.
Die Mannschaft witd wahrscheintich in chinesisch-en Häfeü
durch chinesische Bemannung ausgelöst werden , da sie sich
zum Blockad-bruch schwerlich bereit finden lassen wird.
Eine in weiten Kreisen sehr angesehene Firma soll Mit
diesem Handel zu tun haben.

DoUrswirLschastliches.
Marktberichte.

Franksurker Börse. 17. Dezember, mittags 121/2 Uhr . Kredit.
TItien 21210 Diskonto-Kommandit 192.60, Dresdener Bank
58.40, Siaaisbahn 139.30, Lombarden 17.70, Laurahutie 259,
stochnmer 232.30, Gelsenkirchener 230.ro,  Harpener 218.20,
' " 'Wiener Börse. 17. Dezember. Osterr. Kredit-Aktie» 675.50,
-iaatsbahn-Aktien 650.50, Lombarden 88.70, Marknoten 117.5,.
rendenz: still.

wetteröienst
der Landwirtschaftsschulc zu Wcilbnrg.

Voraussichtliche Witterung für Sonn,
i a g,  den 18. Dezember 1904:

Schwachwindig, zeitweise etwas anfklärend, ein wenig kälter.
Genaueres  durch di- Weilburger Wetterkarten,

welche au der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses , Lang,
zasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Die besten Weihnacbtskucben backt man

mit Dr . Keim s ISIitz -Backpulyer.
I 'li -L Zu haben in besseren Geschäften . 3857

„Patentamtlich geschützt.“
n™ . b a » l ' orlcnumnaiei . l ’isiles,Erstklasssqe

itiniipc » . Unmen -SSand«
itsclion ctc . in guter , einfacher und feinster Ausführung sehr
Mix». Willielinstrnsse 24t bei Job . Ford . Führer.
nezialität ,eine Ledevwnaren und Keise-Artikel. 3668

sich bei Bedarf die

npnrten Neuheiten
in

r5',oil <“tt e -Spiegel n . !fĉragel”
gnrnituren . (SUrntcn-

gnrnituren
anzu "ehen in

Bliim’sFtora-Droprie,
fi.’r . Iturgstr . So . » .

agaaMmeMMWMBMgMBaMBMM — —
Verlangen Sie überall:

Wilmer ’s Tliee
von der Indischen Pflanzung

direct bezogen , in seiner Alt unerreicht bester , viel kräftiger
als ohines. Tliee , daher im Verbrauche viel billiger . 3h74

Die Avend-A«sga1»e umfasst Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl

IprrantworillcherRedalteür für Politik mW gouMotoi : W. Schulte vom Brühl
in Somicnberg: für öcit übriqen redaktionellen Teil : (! . Rätherdt ; jür die

Anzeigenund Reklamen: H. Dornauk : beide in Weabaden.
Druck und Verlag der L. Schellende cg jlhe» Hof-Buchdruekereiin WiesbadeL
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Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M._ - -
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Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg.)

Pr. c. St.-A. (abg.)

Bad.*St.-Anl.
. » (abg.) s.

Bayr. Abl.-Rente s.
» E. B. u. A. A.
, E. B. Aul.

Hamb. St.-Rente
» St.-Anleihe

Or. Hess . St.-R.
. . Anl . (v. 99)

Sächsische Rente
Württ. Anl.

» » (abg.)

A  101 .30
101 .60

89 .30
101 .50
101 .50

89 .70
104 .35

99 .60
99 .90

102 .30
100 .

89 .40
101 .20

99 .40
87 .90

101 .30
104.

99 .90
87 .20
88 .30

100 .40
100 .40

90 .10

SV,

Oriech. E.-B. stfr.90Fr.
Anl. von 87 »

. . . 87 (ld.) »
Ital. Rente I. O. Le

» ult. »
. lOOOr »
» kleine »
» »

Nony . Anl. v. 1*92 A
» » »
> * »

öst . Ooldrente 5.fl.
» E. B. c. E. O. stfr. »
» St. O. (F. J.) S. '
» (abg. Q. C. L.) >
» Lokalbahn Kr.
> Silb.-Rt. Jan. 8 . fl
» » » April »
» Pap.- > Febr. »
» » » Mai »
» Staats- Rente Kr.

Pöring . Tab.-Anl. A
Neue Portug . 8. III A
Rum. (alt) v. 81—88 A

von 1892 »
» 1893 »
. 1903 »
, 1890 >
» 1891 >
» 1894 .
» 1896 ,
» 1898 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Oold-A. > 1889 »
» » II. > 1890 ,
» St.-Rte. v. 1902 .
» St.-R. v . 94a.K. Rbl.

Schw. O. v . 80(abg.) A
» » von 1886
. . . 1890

Serb. amort. v. 1895 »
Span. v. 1882(abg.)Pes.
Türk.-Egypt .-Trb. £

» prtv. stfr.v . 90 A
» cons . » >
» conv . Lit B. Fr.
» » C.
, . D.

Unr . Oold -R. A
» . (kl.)
. Eis. Tor
, St. (Kr.) Rt. Kr

im RO  4 . . do . »
101 .60 4^. | Würzburg von 1899

100 .30

100 .30

63 .70
100 .25
100 .

47 .70

3.
3.
3.
3
3W
4.
31/2
4.
4. .
3W
4
4.
4.
4
3W
31/a
31/2
Zl/2
4
4.
31/2
31/1
31/2
4.
4. .
31/2
4
3i/2
4.
4
3i/2
3i/a
3Va
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do. » 1889 »
do. * 1896 *
do . » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg.) »
Ludwigshafen von 1900»

do. von 1890u. 1892 »
do. » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do. » 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1878u. 1883 »
do. » 1836n. 1888 »
do. (abg.) J. »
do. von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do. » 1888  »
do. » 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg.) »
do . von 1887 »
do. » 1891(abg.) »
do. » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. » 1896 »
do . » 1892

91 .60

90 .30
89 .50

97 .80
101 .40

98 .30

100 .20
103.

98 .40
98 .40
98 .40
98 .40

101 .20

98 .30

103 .50
103 .20

88 .60
100 .50

33 .80
101 .30
101 .30

98 .90

98 .90

103 .50

80 .50

87.

81 .25

98 .60

78 .30

97 .50

80 .50

99 .60
100 .20

83 .50 1
98.

3>/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
3V2
4. .

*r.

, *• -1s. .
4..
5. .
**A

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do. » 1888 » »
do. » 1895 » »
do. » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st. gar. Le

do. (kleine) »
Rom (i. Oold) gr. 1 »
do. II/VIII »

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold) »
do. (Papier) ö . fl,
do . von 1898 Kr.

9t. Buen.-Air. 1892 Pes.
do . «

96 .10
83 .70

103.

101 .50

48.

, DIvid.
Vorl . L. Bank-Aktien.

Arg.I.O.-A.v. l887 Pes.
» > > 1888 A
» 4 . » 1897 >

Chln .St.-A. » 1895 £
» » A
> > > 1896 £
. » » 1898 A

Egypt. uniflc. A. Fr.
» . privil . » »

Mac. hm. I-IV Pes.
> iuß . v .99 stf. 403 £
» » 2040r >
» cons . Pes.

100.
84.
85 .60

104 .70

99 .75
92.

105 .20 |
101.

49 .50

5.

1 618 Dtsche . Reichst). Jl\
81/2 Frankfurter Bank > !
51/2 Badische Bank R.
4. . B. f. ind. U . M
8. . Berl. Hdls .-Ant. »
4. . Berliner Bank »
51/2 Breslauer D.-Bk. »
6. . DarmstädterBk. s.fl.

ii . . Deutsche Bank A-
41/2 » Eff. u. W. R.

» Oen.-Bk. A
. 6. . » Ver.-Bk. »

8ih. Disk.-Ges. »
. 7. . Dresdener Bank »
. 9. . Frankf. H.-Bk. »
- 71/2 » Hyp. C. V. »

Mitteid. C. B. »2 51/2
. 5. . Natlbk. f. Dtschl. »
. 4>/i° Ösf.-U. B. Kr.
. 4. . Pfälz. Bank A
. 0. » Hyp.-Bk. »
. 7. . Pr. B.-C.-B. R.
. 0. Rhein. Hyp .-Bk. A

Schaffh. Bankver. ». 6. .
. 7. Wien. B.V. ö . fl.

U 5Vs Württcmb.N .-B.s.fl.
. 7. » Ver.-Bk. »
/« 6Vi1Banque Ottom. Fr.

90 .70
164 .30

92.
-19.
142 .60
335 .10
109 .50

131 .70
192 .50
158 .50
207 .30
158 .50
119 .50

116 .80
102 .70
203 .90
148.
201.

141 .50
114 .50
151.

0. . 21/2 EI. Lahmeyer A5. . » Licht u. Kr. »
0. . » Schuckert »
5. . » Siem. 11. H. »
61/2 71/2 do. Zürich Fr.
4. . 4. • Filzfabr. Fulda A
0. . 10. . Gas Frankf. »0. . Gelsk. Gußst. »
9. . 9. . Gum. V. Brl. Ff. »
7. . 7. . Kalk Rh. W. »
1'/2 11/2 Kupfw. Heddh . »9. . 10. . Ledert. N. Sp. »5-/2 7. . Löhnb.-Mühle »
0. . 0. . Masch. A. Hilp. »3. . 3. . do. Klein »

25. . Msch. Bielef. D. »
9. . 10. . » Fab. u. Schl. »
71/2 8. . » Gsm. Deutz »

121/2 121/2 » Karlsruher »
6. 5. . » Mot. Obern. »
8. . 9.. » Schp. Frth. »0. . 8. . » Witten. St. »
5 .. 5. . Mehl- u. Br. H. »
61/2 7. . Ölf. Ver. D. »

121/2 121/2 Pinself . Nrnb. »
41/2 7. . Prz. Stg. Wess . »
6. . 7.. Schst. V. Fulda »

13. . 14. . Siem. Olasind. »
0. . O. . Spinn. Lamp. »
3.. 41/2 » Ettlingen s. fl.
0 .. o. . » u. Bw. Qöp. J6
6. . 6. . » Nordd . Jute »
0. . 2. . » Westd . » »
9 . 91/2 Tk. Tb. Rg. abg. £
5. 6. . Verl. Deutsche J6
0 . » Richter »
5. . 5. . » Kölner »
7. . 7. . » Straßburg »
0. . 0. Verz. Eis. Hllg . »

15. . 15. . Zellst. Waidh. »
2. . > » Ver. Dresd . »

96 .50

99 .00

96.

143 .50
245.
109 .90
188 .80

SO.
93.

198 .70
218 .60
127 .50
128 .60
265 .50

60.
95 .50

103 .50

120 .20

84 .50
116 .50

368.
> 83.

5. .
4. .
4.
4. .
4» .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
«.
4. .
5. .
31/2
3V«
5. .
ft.
ft. .
4.
»io
r»/is
ft.
ft.
4 ..
s . .
s . .
s . .
3. .
3. .
3. .
ft. .
3. .
3.
3.
3.
4.
4. .
4 .
ft. .
2.«
2>.

Divid.
Vorl. L.
7. .
5. .

18. .
14. .
10. .
10 ..
10..
10. .
11. .
17. .
41/2
0. .
5. .

Bergwerks-Aktien.
10.. Boch. Bb. u. O. A\  230 .50
5. . Bud. Eisenw. 116.

18. - Cone. Bergb. 373 .50
14. . Eschweiler
11. . Oelsenkirchen » 330 .40
11. . Harpener » 914 .70
11. . Hibernia
10. . Kaliw. Aschsl. 109 .60
11. . Laurahütte R. 958.
17. . Westereg . AI. J6 867.
41/2 do. Pr.-A. » 100 .70
0. . Kön. Marienh. 9
4. . Massen »

1/2 Obschl . Eiseni. 115.
12V: Riebeck-Mont.
8V2 Östr. Alp. M. ö fl. 345.
5 .. Oz. Kfl. E. B. u. B. * —

Akt. v*Transp .-Anst.
ft>/2
9Vs 1
614 1

«V»
4%

Braunschw. Lds. .41135.
Ludw. Bexb. s. fl. 236
Lübeck-Büch. A —
Martenb. Mlaw. R. -
Pfalz. Maxb. 8. fl . 147 .50

» Nordb . » 137 .60
67 .10

153 .50
93 .50

132 .50
198 . 50
104 .10
103 .75

Alle . D. Kleinb.
» Lok.-Sfr.

Cass. Str.-B.
Südd. Eis.-O.
Hamb.-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do. ult.

32 .80
, Divid
| Vorl. L.

15. .>16. .
7. .

Industrie-Aktien.

Provinz - u. Städte-Anl.
Rhelnpr . XX, XXI A

do. X, XII- XV1 »
do. XIX
do. XVIII »
do. IX , XIu. XIV»

Prov . Posen *
Frkf. a. M. L,N u. Q »

do. Lit. R (abg.) »
do. * Sv . 1886 »
do. » T » 1891 »
do. » U » 1893 »
do. » V » 1896 »
do. » W» 1898 »
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. » 1901 »
do. » 1895 »
do. » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do. v . 1888U. 1894 .
do. » 1879 » 1881 >
do. . 1897 >

Erlangen von 1900 »
Oiesscn von 1890 1

do. * 1893 ,
do. » 1896 1
do. * 1897 1

Hanau '
Heidelberg von 1901 >
Hornburg v. d. H. 1

» von 1899
Kaiserslauternv. 1891

do. » 1839
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

3. .

102 .75
99 .50
99 .50

98 .70
99 .30
89 .30
99 .30
99 .30
99 .40
99 .30
99 .30
99 .40

98 .30
98 .30
98 .30

102 .70

100 .80
100 .10

15. . 15. -
13. .

4. .

13. -
7. .

12»/2
9. .
9. .
8 ..

14,
7Vt
6 . .

13. .
6 ..
5Vi
5. .
6 ..
6 ..
6 V1
6 '/i
7. .
4. .
4. . | 4- -
5. . 5. .

26. . 26. -

121/1
9. .
9. .
8.

7>/2
5.

13. .

6V2

8. .
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0. .
0..
F..
0..

8
16. -
9. .

12. .
20. -
4. .

15. .
6. .

121/2
0. .
0. .

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl.
S. Tbl. (40% E.) A

do. 3000r »
Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf. »
> » Pr. Akt. »
» Kempff »
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr. »
» Sonne , Sp. »
» Stern. Qbr. »
» Stören, Sp. »
» Tivoli , Stg. »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie., Hofbr. »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
> F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. A
do. 600r »
Ch. Bl. Sllb. Br. >

» D. O. u. Sl. S. »
» Fbr. Oldbg. »

do. Orlesh. »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh. »
Chern. Albert »

» Ult. Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl. K̂öln »
» Conf. Nrnb. »
. Oes. Alle . »

Helios Köln » I

250 .50
105 .90

>V. Ar. u. Cs. P. ö . fl
. do . St.-A. v. 1894 »
. Böhm. Nordb. »
; Busch tehr. A. »
■ do. B. »
. Lemb. Cz. lass.
1 Ost .-Ung . St .-B.

• Sb. (Lmb.) »
• Nw . Lt. A. ö . fl.

. do . Lit. B. »
1 Raab . Öd . Eb . »
, Rchb.-Pb. C.-M. ,
. Stuhlw. R. Qrz. »
. Ung .-Oaliz. L_ »

Fr

114.

143 .25

105 .50
106.

30 .50

121 .75
261 .60
256.
158.
181 .50
169 .50
172 .50
135 .40
286.
117 .80
104.
238.
108 .20
103 .20
109 .50
105.

150 .25
112.
108.
129 .60
121.
138 .50
469 .70
469 .70
139 .10
308 .90
161 .50
251.
400.

99.
252 .75
120 .25
228.

81 .70
227 .30

Gotthard
: lur.-Spl. Pr. A.
1 do . St .-A.
, Jr. Qenusssch.

Fr.

It. Mittelmb. Le
1t. Os. Sic. E.-B. .
It. Mr. (Ad. N .) »
Westsicilianer »
Anatol. E.-B. A
Lux. Pr. Hri. Fr.

lCs. F. Nb . v. 72i . S. ö.fl.
de . v. 1887i. Silb. »

Fr. Jos -B. !. Silb. »
Gal. K. L. B. stf. i.S. »
Qr.-Köft. V. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do. v. 89 » i. G. A
do. v. 91 » i. G. A

Lb. C.-J. stpfl. i,S . ö. fl.
do . stfr. i. Silb. »

Mähr. Orb. v. 95 Kr
Öst. Lgkb. stf. i. O. A

» Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do. » v. 1903 Lit. C. »
do . Lit. A. stf. i. S. 5. fl.
do . » B. » »
do. Süd(Umt.) sf. f.G. *̂
do . ’
do . Fr-
do. v. 1871 Fr.
do . Stsb. 73/74 sf.i.G
do . Br. R. 72sf . l . G. R.
do . Stsb. 83 sf. i. Q. A
do . 1—8 E. sf. i. G. Fr.
do . v. 1885 stf. 1. 0 . »
do . 9 Em. stf. i. G. »
do. (Eg. N.) sf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. A
do. 200er sf. i. O. »
Prag-Dux. sf. I. O. »
do , v. 96 stfr. !. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. O. *
do . v. 97 stf. !. G. »

Rudolfb. stf. 1. S. ö. fl.
» Salzkg. stf. !. G. A

do . 400er stf. >. G. »
Ung . Gal, sf. 1. S. ö. fl.

2,4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

ft. .
5..

101 .20
100 .30

99 .50
100 .10
100 .10

92 .50
99 .50
89 .90

108 .50
92 .30
94 .10

107 .SO
108 .90
106 .50

66.

110 .30
109.
101 .30

90 .60

89 .50
83 .50

83.
77 .75

73.
100 .30
101 .20
101 .20
110.

Ital. stg. 2500er Le
do. 500er »
do. Mittelmeer »
do. 500er »
Liv. C., D. u. D./2 »
Sardin. Sek. »

do. (500er) »
Sicillan. v. 89 Or, »

do. kleine »
do. 91 Gr. »
do. kleine »

Süd.-Ital. A.-H. »
Toscan . Central »
W»stsizilian. v. 79 Fr.

do. v. 80 Le

72 .60
72 .50

102 .30

75 .60
102 .75
102 .75
101 .90

103 .30
10320

73 .10
117 .60
103 .90
103 .70

41/1
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

Iwang. Dombr. A
Kosl. W. v. 89 sf. g . »
Kursk. Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »
» Wind. Rb. v. 97 »
» von 98 stfr. »

Mosk. W. v. 95sf . g. »
Russ. Sdo. v. 97 sf. »
do. v . 98 stfr. »

Russ. Südw. (gar.) »
Ryäsan Koslow »

do. Uralsk »
do. v. 97 stfr. »
do. v . 98 stfr. »

Wladikawk. gar. »
do. v. 95 »
do. v. 97 >
do. v. 98 »

91 .10

81 .60

91 .20
91.
92 .50

91 .20
92

5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
4W
4W

3. .
3. .

Anat. E.-B.-O. !. O. A
> » Ser. II »
> » 408er »

P. E.-B. T. 86 2000er »
do. 400er »
do. y. 89 I. Rg. »
do. v. 89 400er »
do. v. 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. i. G. »
do. 404er »

103 .10
101 .90

80 .80
80 .80
88.
97.
62 .80
64 .30
66 .20

45.

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 •

do. Ein. I (abg.) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz. Bx. Mx. Nd . A
do. (convert .)_ »_

TRlgT IXKielnb . A
do. Ser. VIII »
do. » IX »
do. »
do . Ser. IV- VI »
do . » VII »

Cass. Strassenb. »
D. E.-B.-G. Frkf. S. I »

do. Ser. II »
S. E.-B.-O Darmst. -
Böhm. Nb. stf. i. O. A

» Wstb. stf. i. S. ö. fl.
do . in Oold A
dp. von 1895 Kr.

Ellsabethb. stpf. i. O. .4
do. (kleine) »
do . stf. in Oold »
do. » (kleine) »

99 .30
100.

101,30
99 40

101 .20
100.
102 .50

95 .60
00 .1Ö

100 .10
101.
100 .10

99 .40
99 .40

101 .10

4. .
3Vi
4. .
4. .
31/1
4. .
3>/a
4. .
tl/j
Jl/1
3Vs
4. .
4. .
SW
4. .
SW
4. .
SW
4. .
4. .
4. .
3W
31/a
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3W
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/t
31/2
31/2
4
1. .
4.
4
31/2
31/2

Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch. A

. B.C. V.-B. Nrnb. »

» Hyp. u. W.-Bk. »

Berl. Hypb. abg. 80% »
do. » 80% »

D. Or.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI
do. IX »
do. VIII »

D. Hyp .-B. Berl. »» » * »
Eis. B. u. C.-C.-O. »

» Com.-Obl. »
Fr. H.-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do. XVIII »
do. XII u. XIII »
do. XV »
do. XIX »
do. Komm.-Oblig. I»

Fr. H.-C.-V. (abg.) •
do. 15—19, 21—26 »
do. 27, 37, 39 u. 42 »
do. Serie 31 u. 34 »
do. S. 35. 36 u. 38 »
do. Serie 40 n. 41 »
do. S. 28,30,32 , 33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do. N .-P. »

H. H.-B. S. 141-250 >
do. 251-340 -
do. 401-420 »
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein. Hyp .-B. S. II »
do. Ser. VI »
do . 8. VII unk. 1906»
do. S.VIJIunk. 1911»
do. (abg.) »
do. unk. b. 1905 »

4.
4. .
3W
4. .
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3W
3,
4
31/2
4.
4.
3W
31/2
5.
5. ,
41/2
4. .
4-
3%
31/2
4. .
4.
3V2
31/2
4. .
4.
4.
3Vt
31/2
41/2
4. ,
31/2
4.
3‘/i
4.
33/4
4.
3’/4
3W
31/a
4. .
4.
4.
31/2
31/2
4. .
3>/2
4. .
4. .
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4.
3</a
4.
SW
3W
4
31/2
31/2
31/2
4
4.
4. .
4
3>/2
4.
4.
4.
4.
4
4.
f
4. .

M. B. C. A. (i. Gr.) II A
do. Ser. III »
do. unk. b. 1906 »

Nass . Ldsb. Lit. Q. »
do . R. »
do. J. '
do . F. G. H. K. L. »
do. M. »

N. , »
P. »

do.
do.
do. 8
do. Ö.

Pfälz. Hyp .-Bank

Pom. Hyp.-A.-B.
do. (Apr.-Okt.)
do . (Jau.-Jnli)
do . (Apr.-Okt.)

Pr. B.-Cr.-Act.-B.

100 .50
100 .50

96.
102 .20
103 .30

98 .80
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

100.
91.

101 .00
98 .90

6* . ISt. Ls. Frc. M. W. Div.
6* . St. Louis Wich. u. W.
4". Union Pacific I Mtg.
. . West. N.-Y. u. P. I M.
4* . » Gen. M. Bds. u. C.

» (Income-Bds.)
Kapital und Zina ln Gold,

t Nur Kapital in Gold.

Ser III
IV
XVII
XVIII
XX

do
do.
do.
do.
do.
do.

Pr. C. B. C. A. O. v.90 »
do. von 1899 *
do . » 86,89,94 »
do. » 1896 »
do. » 1901 »
do. » 1903 »

Pr. C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887U. 1891 »
do. » 1896 »

Pr. Hp .-A.-B. abg. »
do. a. 80% abg. »
do. a. 80% abg. »

Pr. H.-Vers.-A.-G. «
» » » »
. Pfdb.-B.Hyp .P.

do.
do.
do.
do.

Kom.-Obl.
Pr. Ldsch . Centr. A
Rhein. Hyp .-B. »

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 »
do. Communal »

S. B. C. 30/32, 34u. 43 »
do . bis inkl. S. 32 »

W . B. C. A. Cöln VII »
do. Serie II »

V »
VI »
III »
IV »

W . H.-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1903 »

Württ. Hyp .-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. *
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie J u. II »

Dän. L. H. u. W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver. »
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp.-B. v.1387 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2 »
Schw. R. H. B. v. 78 A

do. unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A.u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö . fl.
do . Ser. I. v. 1897 Kr.

100 .40
101 .40
100.

94 .90
100 .60
102 .50

95 .40
96 .70

102 .40
103.
103 .70

98 .90
99.

114 .20
100 .20

93 .76
99 .70
96.

102 .50
100 .
102 .10

99 .80
96 .50
99 .50

103.
100 .50
101 .50

96 .60
97 .80

101 .10
98 .60

102 .60
101 .20
10160
102 .

95 .70
96 .80

100 .50
102 .70

99.

Zf. -
4. . Bank f. Industr. Untn. A
4. . » Orient. Eisenb. »
4. . Brauerei Binding »
4. . do . Essighaus »
4. . do. NicolayHan . »
4. . do . Kempff (abg.) »
41/2 do . Storch Speyer»
4. . do . Werger »
4. . Buderus Eisenwerk »
41/2 Cementfabrik Karlst . »
4. . Cementw. Heidelberg »
41/2 Ch . B . A . u . Sodafabr . »
41/2 » Fabr . Griesheim E . »
41/2 » Farbwerke Höchst»
41/2 » Ind . Mannheim »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankfurta. M. »
31/2 do . »
41/2 Eisenbahn -Renten -Bk . »
4. . do . »
4W El. Allg . G.-Ob. S. 4 »
4 . . do . Serie I-III »
4. . Bk . f . elektr .Unt .Zürich»
41/2 EI .G . f . elektr . U . Berlin»
41/2 do . Frankfurt a . M . »
41/2 do . Helios »
4. . do. » »
41/2 do . Oes . Lahmerer »
41/2 do . Lichtu . Kr . Berlin »
41/2 do . Schlickert »
41/2 do . Siemens & Halske »
4. . do . Cont. Nürnberg »
4>/r do. Werke Berlin »
4. . do . » » »

Kaliw. Aschersleben H. »
3>/r Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
41/2 Löhnb . Mühle »
41/2 österr . Alp . M . I. O . »
31/2 Palmengart . Frkf . a . M . »
4. . Rh. Met. Düsseldorf »

Ung . Lok.-E.-B. Kr.
4. . do . Serie II. A
4. . Ver. D. Ölfabriken »

» Ultr. Fw. Levk. »
» » »

Westd . J. Sp. u. W. »
Zool . O. Frkf. a M. »

99 -30
99 .80

100 .75
99.
99.

99 .60

99 .50

97.

98 .10

102.
99.

100 .90
100 .75

08 .70
103 .40

89 .10
99 .50
94 .30

101 .30
90 .50

100 .40
101 .50

98 .10
101.

95.
101.
100.
100 .70
102 .50
101 .20

97 .20
97 .30
97 .90
99 .80

105.
100 .20
100 .40
101.
100 .20
101 .60

07 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .40
100 .40
103.

93.
95.
95 .80

100 .30
100 .30
101 . „
102 .20

96 .50
90 .50

Zf.
4* .
*1/2'
4V2'
6* .
3* .
ft
*♦.
3W*
S. .
ft. .
4* .

4W
4*.
5
6* .
3* .
6t.
5* .
41/2*
5 *.
4 *.
5' .
4* .
4* .
6* .
8* .
41/2*
5' .
6* .
6* .ö' .
5' .
5* .

Amerik. Eisenb.-Bonds.
Brunsw. u. West . I M. I 86 .90
Callf. Pacific I. Mtg. 103 .90

do. II M. Ctr. Gar. 101 .70
do. III Mtg. 100 .40
do. 97 .50

Calif. n. Oregon IM . —
Centr. Pacif . 1 Ref. M. 99 .90

do. Mtg. 87 .20
Chic. Burl. Qn. (J. D.)
do . Miiw. St.P. (P.D.)
do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Loulsv . u. Nashv . IM.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV »
North . Pac. Prior. L.
Oregon n. Calif. I. M.

» Railr. Nav . Cons.
Pac. of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do. Lex . Div . I Mtg.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
SanFr . u. Nrth. P. IM.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons . I Mtg.

Stockt. CooperCtr . Q

103 .50

74 .30

103 .90
102 .70
101.
103 .10

107.

100 .10
100 .50
102 .
107 .80

99 .40

ULLtz

Versch. Obligationen
97.

100 .30
101 .30

ICO.
10 a.
101 .
100 .70
103 .80
100 .
105 .50
105.
103 .50
101 .80
111 .
100 .

87.
102 .40
100 .
103 .90
101 .60
101 .
102 .80

73 .40

100 .60
104 .10
101 .80
104 .60

95 .30
102 .
101 .70
100 .50

105 .20

90 .50
90 .10
97 .80
97 .75

104.
105 .50
101 .

96.
96 .20

Zf.

31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4%
3>/s
4. .

Verz. Loose.
R.
R

ö. fl
R.

Bad. Pr.-Anl.
Bayr. Pr.-Anl.
Donau-Reg.
Goth. Pr. I.

» » H. »
Holl . Kom. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Meining. Pr.-Obl. R.
Np . ab. unab. 80 G. I.e
Öesterr. L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ. V. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk. (p. St. i . Mk.) Fr.
do. Ult. do. Fr.

Ia Pr»
146 .30
170 .2#

11050

1351#

507t
135.

157 .1#
127 .9#
423.
320.
109 .3#

Zf. Unverz. Loose. P.St>.*
Ansb.-Onzh.
Augsburger _
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr. V. 1864

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr. 15
Le "150

Le 45
» 10

s . fl. 7
Fr. 10
fl. 100

78 .50
33 .30

161 .3#

37 . I

21 .6#

do. v. 1858ö. fl. 100
Pappenheim ■s. fl. 7
Ung . Staatsl. ö. fl. 100
Venetianer_ Le 30

472-
416.

358.

Geldsorten. Brief. I oriä.
Münz-Duk.i. O. p.St
Engl. Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.lmp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. lLstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Gest.-U-N. p- 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

20 .34
16 .20

4 .19

3800
2804
84 .50

4 .17

20 .30
10 .1«

4 .18V«

3790

32 .60

4 .10V!

4 .17 ! 4 .16'h
80 .90 80 .8#

- 20 .34
81 .95 ! 80 .88

188 .95 108 .8*
84 ##
80 .7#

81 .15
85.
80 .80

Wechsel.
Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.
Paris.
Schweiz. Bankplätze
St. Petersburg . .
Triest.

Kurze Sicht
. fl. ICO 108 .85 —
. Fr. 100 80 .70
Lire 100 80 .90

. Lstr. 1 80 .34

. Ps. 100
.) . D. 100

. Fr. 100 80 .90

. Fr. 100 80 .80
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100 84 .95

* * • Kr. m. S.

in Mark.
21/2—3 Monate.

3 0/0
3»/»
5°/o
30/j
5»/«

3»/«
«v/l%
51/,«/«

31/1D/o

/ • Warzelhan , Ä “ *
Wiesbaden , Delaspöestrasse 6.

Original Ftheingauer Gewächse , von den billigsten Tischweinen bis zu den reinsten
Auslesen , sowie : Mosel -, Saar -, Burgunder - u . Sudweme.

fsqr*Kellereien: Wiesbaden und Geisenheim im Ftheingau.
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Auffallend preiswürdige

Veihnachtr -Geschenke!
$ür Herren!

Zugstiefel, 4 50
Ia Wichslcder, solide . . . . 4. M.

Schnallenstiefel , bequemer 90
Straßensticfcli. sol. Ausführung 0. M.

Schnürstiefel, i 75
kräftiger Arbeitsstiefel. . . . M.

Schnürstiefel , echtCbevreau, 50
in moderner Ausführung. . . 0( M.

Zngstiefel , Ia Kalblack. 10
50

eleg. Salonftiefel. lv, M.

Schnalleustiefel, Q80
eleg. vorzügliche Paßform . . V, M.

Schnürstiefel , Ia Boxcalf, 10 50
das Bestef. empfind!. Füße . . lv. M.

Arbeitsschnhe mit Eisen u. 4 20
Nägel, stark. 7k.>M.

Fuhrmann -Stiefel , gnraut.7 50
Ia Kcrnlederm. Eisenu. Nägel •

Tuch-Pantoffel» 1 10
warm gefüttert . 1,M.

Zür Damen!
Zugstiefel, 9 9.9

Ia Wichslcder, haltbar . . . . u .VJl.

Knopf - u. Schnürstiefel, \ 75
fest und strapazierbar. . . . 4 .21t.

Knopf - « . Schnürstiefel, n  25
eleg. Straßcnsiiefel. 0,M.

Knopf - u. Schnürstiefel, /» 90
feiner Saloustiefel. v,M.

Knopf - A. Schnürstiefel, 7 50
echt Chcvreau, hoch chik . . . <,M.

Knopf - « . Schnürstiefel, Q 50
echt Boxcalf, modern . . . . 0,M.

Knopf - u. Schnürstiefel, IflSS
Ia Kalblcder, aus Rand . . . 1V,M.

Schnürschuhe, Q 00
WichLledcr, sehr preiswert . . 0,M.

Tanzschuhe S)  90
in moderner Ausführung. . . U.2JI.

Spangenschuhe, Q 50
fein weiß Leder, beliebt . . . 0,M.

Tuch-Pantoffel 1 00
Filz- und Lederiohle. . . . 1,M.

MKnabe».WSdtzenu.Mer!
Knabe »- und Mädchen»

Schulstiefel mit Nägelbeschlag.
Grobe 25—26 27—23 29- 30
Mark 2.20 ,

Grüße
Mark

2.60, 3.-
81—33 84- 85
3.40, 3.80.

Knaben - und Mädchen-
Knopf - und Schnürstiefel,

extra starke Schulstiefel.
Größe 25- 26 27—28 29—80
Mark 3 . 10,

Größe 31-
8.50, 3.90,

-33 34- 35
4.30, 4.70.

Knaben - Schnürstiefel,
Ta Wichrieder, in breiten eleganten Faxens.

Größe 29—30_ 31—33 34- 35
Mark 4.30, 4.70,

Größe 86- 37 83
5MI

5.10,

Mark 5 . 50,

Knaben - und Mädchen -Knopf-
und Schnürstiefel,

I » Boxcalf , in eleaanten breiten und
spitzen Formen.

Größe 25—26 _ 27- 28_ 29- 30
5 .50 , 6 . —,Mark 5 .—,

Größe
Mark

31- 33
6 .50,

34—35
7 . -

«utzerdernr

Mädchen-Knopf- und
Schnürstiefel,

prima Wichsleder , warm gefüttert.
Größe 25- 26 27—28 29- 80
Mark 4 . 50 , 5 .—, 5 .50,

Größe 81—33 34—35
Mark 6 . —, 6 .50.

Gummi Schuhe!
dar beste deutsche Fabrikat.

unter Garantie
für Haltbarkeit!

Vollendete Auswahl in

MIMlihei uni) Nieseln.
Spezialität:

FUz-SchrmILenstiefrlj
dar Beste für kalte Füße,

für Herren , Damen und Kinder.

MW MgjlellMg
Geschäfte, weit über eine Million

py - Paar . - Wtz

1500 Arbeiter
u.Beamte.

komail M & Kie.
'«“•Sdiiilporeibgfi&rilieit®n,8WbedMenWe

Verkaufs -Haus Wiesbaden:
IO Marktftratze 10.

Selbftverf. Schulranzen.
^ "ltwabl in Hosenträgern , Ruck-
«t,m »nnaf «4, Brieftaschen, sowie

">»en Sattlerwaaren.
SattlereiH. Jun^,

? 7—2 | . n ächst der Langaafse.

?i>»d-WLGMMiK iicnfecr,
9lehrti.̂ tts'9aiTe 8 , an der Marktstraße.

Muren und Uevcr,testen billig in jeder
gewünschten Zeit.

weihnaehts -Ausverkauf
1vo/o Rabatt.

py * Gold - und Silberwaaren . -M?

Oranienftrahe I . UH » Oranienstraste 1
1901er Wein , eigenes Wackrtbum , */» Liter

40 Pf ., verzapft Frau ^ ni >. Krieger > ve . ,
Eltville , Gutenbergsplatz.

giftjulrnnjcu 11. tüfrticn, TÄt
«*«i. u » iir . Sattlerei , Delaspeeftraße 2.

Wegen Umbau und Umzug*
tauueu zum Yerltauf M 20 ?M » lt LM ^ WW!

lni ge Hundert Stück I ? liot ©s :rapMe - Itnlimen für Visite-, Prinzess -, Kabinet -, Promenade -,
Victoria -, Markart -, Boudoir - und Salon-Bilder.

i Ktsrbelsückerei
®jeder Art  wird sorgfältig und preis. ®
A  wert angefertigt in der

rei WErner, 1
O Tel . 2622. Kl. Kirchgasse 3. Tel . 2622. ^mummmmmmmmmm

Kanarienvögel
lrzer Roller, per Stück8 Mt. zufeine Harzer

Bismarck-Rinn 15, l rechts.
verkaufen

Ed. Rosener , Kranzplatz 1.
8467

Die als vorzüglich bekanntenWeine
von J . Happ , II . 8. Hoflieferant, sind
zu Originalpreiscn bei mir zu haben. 3797

Nur liclit mit dem „Kappen “ .

Robert Weck,
Herderstrasse 17.
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Vortheilhaftes Angebot
für

VMM - Geschenke.

Kleiderstoffe.

r

Melirter und gestreifter Wollstoff für Hauskleider . . . . . . das Kleid ((i Meter)' Mk. 5.40
Cheviot (reinwollen) für Strassenkleider. das Kleid (6 Meter) Mk. ^ .oO

Kammgarn -Satin in . schwarz und vielen ^ uen Farben . . . . . . das Kleid (6 Meter) Mk. 10.50

Waschächte Baumwollstoffe für Servirltleider etc. das Kleid (6 Meter) Mk. 4.51
Satintueli , glanzvolles und solides

Seidenstoffe und Sattunte.
Schwarze und farbige reinseidene Robenstoffe in soliden Geweben
Schwarze und farbige gemusterte Neuheiten - -> »
Seidene Blousenstoffe in vielen neuen Dessins.
Blousensammte , einfarbig und gemustert.

Mk. 2.00 p. Mtr. anf.
Mk. 2.00 p. Mtr. auf.
Mk. 2.00 p. Mtr. anf.
Mk. 1.50 p. Mtr. anf

Gelegenheitskauf:
Eine schwarze Seidenrobe, glatt oder gemustert , vorzügliche schwere

Qualität , mit Garantie für gutes Tragen , 12 Meter Mk. 30 .—.

Confection.
Mk 18.— Kul-

Costiimes und Jackenkleider . Mk 10 .— aD̂
Paletots und Capes . Mk 12 — aßf‘
Ibendmäntel . . . .Mk 7 50 &&
Blousen in einfarbigen und gemusterten Wollstoffen . * * Mk 15 — aöf*
Seidene Blousen , . . * ’ * '

Morgenröcke , Matinees , Unterröcke etc . etc.

1  jiertz f

Sanggasse 20. Langgasse 20.
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x-.srro.
Abend -Ausgabr.

2. Klatt.
iksbademr

Kamstag,
17. ycien.ber 1904.

82. Jahrgang.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 16. Dezember 1864.

Es sind 42 Stadtverordnete anwesend. Den Vorsitz
«Hirt Herr Geh. Sanitätsrat Dr . A. Pagenstecher.
Sn Magistratstisch: Herren Bürgermeister Hetz , Beige-
l̂ neten Körner  und 1) r . S cho l z, Stadträte A r n tz,
Wickel Hees , v. Oidtman , Winter,  Stadi-
^urat ' Frobenius  und Magistrats - Assessor
Travers.  Protokollführer ist Herr Obersekretär
Nosalewski.

Es wird gleich in die veröffentlichte Tagesordnung
tingetveten und zuerst der Bericht des Herrn Dr.
ßefiner  über den Entwurf eines Ortsstatuts , be¬
ttessend das Kaufma nnsger i cht in W ies¬
baden,  entgegengenommen. Der Entwurf ist veröffent
licht worden, ohne daß Einwendungen dagegen erhoben
wurden. Er enthält sehr eingehende Bestimmungen über
bk  Errichtung des Gerichts, den Ausschuß, das Versah.
«n die Gebühren, dt« Tätigkeit als Einigungsamt , di«
Erstattung von Gutachten usw. Die Bestimmungen
basieren teils auf dem Gesetz, teils sind sie dem Frank-
furter Ortsstatut entnommen. Für das Wahlsystem hat
bas Münchener Statut zum Vorbild gedient. Di « Wahl
Wird nach den Grundsätzen der Verhältniswahl
mit gebundenen Listen  vollzogen . Doch haben
20 Wahlberechtigte schon das Recht, eine Vorschlagsliste
eirrzureichen. Das Ortsstatut tritt am 1. Januar n. I.
in Kraft, doch kann wegen der noch zu erledigenden Vor¬
arbeiten und der Wahl der Beisitzer das Gericht erst
später in Tätigkeit treten . Als Anfangstermin ist der
l. März  in Aussicht genommen. Das Ortsstatut wird
debattelos genehmigt. — Uber die Vorlage wegen der
Änderung des früher in Aussicht genommenen Stand¬
ortes für das Schiller - Denkmal  berichtet Herr
Hass ner  namens LeS Bauausschusses. Wegen eines
Kanals und einer Wasserleitung, die dort liegen, wo das
Monument zuerst geplant war , sollte dasselbe bis zu den
Stufen des sog. Nizzaplätzchenshinter dem Theater zu¬
rückgerückt werden. Dagegen haben jedoch in dem Aus¬
schüsse die Herren F l i n d t und H e tz im Auftrag« des
Tenlmal-Komitees und des .Professors Uphues energisch
Protestiert, weil dadurch das Denkmal zu einem Ânhäng¬
sel des Theaters werden würde. Sie waren dafür , lieber
«inen anderen Platz zu suchen. Um das Denkmal aus
!dcm zuerst ln Aussicht genommenen Platz errichten zu
können, erfordert die Fundamentierung zur Sicherung
'der unterirdischen Leitungen 400 Ab. Mehrkosten. Damit
bas Denkmal endlich zustande kommt, beantragt der Aus¬
schuß, den Betrag zu bewilligen und Schiller den früheren
Platz einzuräumen. Nach kurzer Debatte, an der sich die
Herren Flindt,  Bürgermeister Heß und Blume
beteiligten, wird der Ausschutzantrag angenommen. -
Die Regulierung des Weges von der Leicht we i s -
höhle  bis zur Pfannkuchenbrückesollte als Notstands
arbeit ausgesüyrt werden. Der ,stLerschönerungs-Ve rein"
hatte gebeten, auf die Erhaltung der Baumgruppen aus
der Talselte uud die landschaftliche Ausgestaltung der
Böschungen auf der Bergseite Bedacht zu nehmen. Das
Projekt geht dähin, auf der Talseite einen 1,5 bis 2 Meter
breiten Gehweg, eine 4 bis 4,20 Meter breite Fahrbahn,
ans der sich zwei Droschken beguem ausweichen können,
anzulegen, ohne daß die schattenspendenden Bäume auf
öcr Talseite alteriert und große Abgrabungen am Berg
notwendig würden. Die Kosten sind zu 13 000 M. ver¬
anschlagt. Da noch andere Notstandsarbeiten vorhanden
sind und der Wegeausbau nicht unbedingt notwendig ist,
so beantragt der Bauausschuß (Referent : Herr F r an kej
wit Rücksicht auf die ungünstige Finanzlage der Stadt,
bi« Vorlage zurzeit abzulehnen, was die Versammlung
beschließt. — Zn dem früher genehmigten Projekt für
bas Wirtschaftsgebäude des städtischen Kranken¬
hauses  beantragt der Magistrat eine Änderung dahin¬
gehend, daß die Wohnräume für die Schwestern davon
ausgeschlossLn werden und ein besonderes Schwestern-
«ohnhaus an der Kastellstraße neben dem Bcrwaltungs-
Kbände mit Vortragssaal , der zugleich Betsaal ist, er¬
fichtst werde. Im Erdgeschoß wird dieses Haus Räume
für die Poliklinik und die Arzneiausgabe erhalten . Das
°°ere und das Dachgeschoß enthalten Wohn- und Schlaf-
f°ume für 18 SckPwestcrn. Das Verwaltungsgebäude
M ebenfalls nmgcbaut werden, was zu 10  000 Dt. vcr-
^schlagt ist. Das Schwesternhaus kostet 50 000 M ., doch

infolge der Vereinfachung des Wirtschaftsgebäudes
“TO 25 000  M . nachzubewilligen. Der Bauausschuß (Rese-
rent: Herr E s ch) beantragt die Bewilligung Vorbehalt-
uch der Vorlage der Pläne uud Kostenanschläge. Herr

l I kommt aus Anlaß der Suspendlerung des Herrn
^ »alters Molkeutiu vom Amte aus seinen früheren

zurück, mit dem gegenwärtigen System zu
^chen und einen Ehefarzt an die Spitze der ganzen
^rwaltung zu stellen, wie dies in verschiedenen Städten
£° tt durchgeführt sei. Er bittet die Kran5-.-uhaus ^Depu

und den Magistrat , diesen Vorschlag zu prüfen
JT’* Ausschußantrag wirb angenommen. — Dir Repa-
bs? deS Therma lwafferbehä lte rs im Gemeinde-

"d  veranschlagt zu 1800M., wird aus Antrag deS Bau.
(Referent: Herr L öTO) genehmigt. — Für

^ ^ " ^ aus . Proviso rt um  werden nochmals
>LTO«den« Nachbewilligungen gefordert. Herr Gath

darüber namenS des Bauausschusses. Die
JUW* tragen 15725 M. und beziehen sich aus rin
pn'^ länder, Besestigung der Gehivege, zwei ««
fabru. Übergänge, bessere Beleuchtung der Hauptzu-

Bespannung des Orchesterraumes mit Tuch,
sbattL- ^Besserungen in den Nestauratious - und Wirt-
füt m̂ riTm'en' ^in Kassenhäuschen am westlichen Eingang,
vbê c 6 allein 4000M . gefordert werden, sowie cine
onlaa, '^ ng der Kosten der elektrischen Belenchtungs-
l'che,, « ''000 M. Der Ausschuß beantragt , die sämt-
häuẑ I ^ 'ru , mit Ausnahme der 4000M . für das Kassen-
^rsä̂ in ' ihm für eine provisorische Anlage zu hoch

TOn, zu genehmigen und den Magistrat zu ersuchen,

in diesem einen Punkte eine billigere Vorlage zu machen.
Der Ausschuß gibt dabei der Hoffnung Ausdruck, daß für
das Provisorium nun nichts mehr nachgesordert werde.
Über die Notwendigkeit des Häuschens und die Höhe der
Kosten entspinnt sich eine längere Debatte , aus der her¬
vorgeht, daß es sich hier nicht um ein Kassenhäuschenun
gewöhnlichen Sinne , sondern um ein Häuschen handelt,
in dem das Publikum Karten bestellen kann, ohne zu dem
Kurhaus hinanfsteigen zu müssen. Das Häuschen wurde
das ganze Jahr benutzt und muffe deshalb herzbare
Räume für einen Beamten und das Publikum enthalten.
Im Äußeren aber dürfe es keiner Bude ähnlich sehen,
sondern müsse der vornehmen Gegend angepaßt werden.
Auf eine Anfrage des Herrn Flindt,  irr welcher Weil«
die Verbesserung der Beleuchtung geplant sei, erwidert
Herr Städtbaurat Frobenius,  daß die vorhandenen
acht Laternen verdoppelt werden sollten. Herr K a I t -
wasser  bezeichnet die Errichtung einer mechamsthen
Beförderungsweis « notwendiger als das Kassenhäuschen.
In dem letzteren soll ein Signal zum Herbeirufen eures
Siedlensteden angebracht werden, im Falle Hülfe zum
Transport eines Fahrstuhls verlangt wird . Die Ab-
stiMMUN-g lieber Me 4000 M . macht Lroße Schlwiekisskelten;
zuerst werden 18 gegen 1« Stimmen gewählt, wobei, da
der Vorsitzende dafür gestimmt hatte, die Summe be¬
willigt gewesen wäre. Di « Zählung wird jedoch bezwei
fclt, und nach längerem Debitieren , ob überhaupt noch
eine Abstimmung möglich sei, einigt man sich aus eine
wiederholte, namentliche Abstimmung. Dabei wurden,
bei zwei Stimmenthaltungen , 20 gegen 20 Strmnren ge¬
zählt, und da der Vorsitzmde wieder für die 4000 M.
stimmte, so gilt der Betrag als bewilligt. Die übrigen
Posten werden ebenfalls genehmigt. — Gleichzeitig mit
der Pflasterung der D o tz he i me r str a ße sollen die
Geleise der elektrischen Bahn  eingebaut werden,
linld zwar auf der Strecke vom Ring bis zur Gemarkungs-
grenzc. Die Kosten sind zu 180 000 M . veranschlagt ein¬
schließlich sämtlicher Materialien . Nicht einbegriffen ist
die Oberleitung . Ter Vau soll der „Süddeutschen Eisen-
bahmGesellschaft" übertragen werden. Der Bauausschluß
(Refernt : Herr Hartma  n ») beantragt die Bewilligung
des Betrages , was die Versammlung beschließt. Herr
Kaltwasscr  fragt bei dieser Gelegenheit nach «er
Bierstadler Bahn . Der Magistrat will in einer späteren
Sitzung auf die Frage zurückkommen. - Für die
Pflasterung der D o tz he  i me  r st r a ß e werden
89 800 M. nachgefordert. In den schwedischen Gramt-
brüchen ist cm großer Streik ausgebrocheu, so daß di«
selben nicht mehr liefern können. Die deutschen Bruch
aber verlangen einen höheren Preis . Ebenso fordert
das Stadtbanamt für den Ausbau der Zufahrtstraße zum
neuen noch 20 000 M . Der Bauausichusz
(Referent: Herr Hartmann)  beantragt die Geneh¬
migung der Vorlage, welche die Versammlung beschließt.
Herr Dr . Kurz  bittet mit Rücksicht aus den lebhaften
Verkehr in der Dotzheimerstrahe, namentlich auch von
Rad fahrenden Arbeitern nach den dort belegnen Fabri¬
ken ufw., sowie von und nach Dotzheim und Franenstein,
an bi« Anlage von 80 Zentimeter breiten asphaltierten
Radfahrerbahnen  zu beiden Seiten der Straße
zu denken. Herr Kraft  unterstützt diesen Vorschlag.
Dadurch könne mancher Unglücks'fall verhütet iwerden.
Herr Stadtbaurat Frobenius  meint , die Straß:
könne diese Einschränkung nicht vertragen , sie sei gerade
breit genug, um den Verkehr bewältigen zu können.
Glatte Steine neben den Bordsteinen würden ausreichen
für die Radfahrer . Auf Antrag des Herrn Dr . Kurz
beschließt die Versammlung, dessen Vorschlag dem Magi¬
strat zur Erwägung anheimzugeben. — über einen
Epilog zu dem schönen Schulbau am Schloß¬
platz  berichtet Herr v. E ck. Es handelt sich um den be¬
kannten Streit mit der Firma Ritterath  zu Trier
wegen deren Steinlieferung . Die Stadt hatte die Rech¬
nung wegen der Höhe beanstandet. Die Firma aber
glaubte zu einer Mchrfordcrung berechtigt zu sein, weil
ihr reicher profilierte Werkpläne vorgelegt worden
wären , als die der Submission zugrunde gelegten. Das
Schiedsgericht hatte schon einmal einen Vergleichvor¬
schlag gemacht, der Firma 79 000 M . zu bezahlen, was
die Stadt ablehntc. Das Schiedsgericht hat nun in einer
mit Gründen versehenen Entscheidung der Firma Ritie-
rath 09 000 M . (56 000 M. und Zinsen) zngesprvchcn. Da
kein günstigerer Spruch zu erwarten ist, so erklärt 'sich
die Versammlung auf Antrag des Vauausfchusses mit der
Auszahlung dieser Summe einverstanden. Herr
Schröder  führt an , daß in der Geschäftswelt laut«
Klagen darüber geführt würden , daß die U n t e r l a g e n
des Stadtbauamis bei den Verdingungen
mangelhaft feien, so daß die Handwerker nicht sicher
seien, was sie nachher leisten müßten. Di « Unterlagen
müßten so genau sein, daß der Unternehmer wisse, wo
er daran sei. Herr Städtbaurat Frobenius  erwidert
darauf , daß in neuerer Zeit die Unterlagen sehr gritud-
lich gemacht würden und ihm noch kein Zweisel vorge-
kvminen sei. Er bittet, ihm Tatsachen mitzuteilen , damit
er di« «inzeknen Fälle untersuchen könne. Herr B « cke l
erklärt , bei der Submission für den KurhausMeubau
seien die Unterlagen sehr ungenau gewes-en, namentlich
für die Maurer - und Dachdeckerarbeiten. Herr F r ob e-
n i u S will diese Klage dem Herrn v. Tyiersch mittcilen.
Herr Hart mann  wünscht eine Vorlage der Abrech¬
nung über die Baukosten der Töchterschule, damit man
wisse, was dieser Schulpalast koste. — Die Reparatur
der Maschinen der ehemaligen elektrischen
Kraftstation  an der Mainzerstraße hat 3010 M.
90 Pf . Kosten verursacht. Die Firma Lahmeyer
wurde' für den Schaden verantwortlich gemacht, weil sie
die Anlage einige Zeit in Benutzung hatte und eS unter¬
lassen baten soll, bei Ausgabe des Werkes die Maschinen
zu konservieren. Die Firma bestreitet diese Verpflich¬
tung und behauptet, sie hätte die Maschinen i» besseren,
Zustande abgegeben, als sie dieselben übernommen habe.
Für die Verschlechterung in den zwei Jahren , während
das Werk stillgelegen, könne sie wicht aufkouMieu. Eine

Übergabe und Abn-ahme hat nicht stattgefunden. Der
Vergleich, wonach die Firma Lahmeyer die Hälfte der
Reparaturkosten bezahlt, wird auf Antrag des Finanz¬
ausschusses(Referent : Herr Siebert)  genehmigt . Herr
S . Heß bringt hierbei die in letzter Zeit erfolgte An¬
kündigung der Nachforderung von Strom-
gebühren  für die sogenannte Freilampe bei elek¬
trischen Kraftanlagen zur Sprache. Die Gebühr von
1 Mark pro Monat , die bisher immer zu erheben ver¬
gessen worden wäre, solle nun bis auf 3 Jahre ^ und
10 Monate nachcrhoben werden. Redner fragt bei dem
Magistrat an, ob eine solche Nachsorderung überhaupt
möglich sei. Herr Bürgermeister Heß erwidlert, daß
dies zweifelhaft scheine, übrigens habe die Päcĥterm
des"Werkes, die Firma Lahmeyer, auf die Nachsorderung
Verzicht geleistet: Die Mbühr werde vom 1. Januar
ab in Kraft gesetzt werden.

Uber die Vorlage, betreffend die vergleichende über,
sicht der G a s ° H e r ste l l u n g s ko st e n in Wiesbaden
und anderwärts durch den Finanzausschuß , referiert
Herr Dr . Dreyer:  Der Finanzausschuß hat in feinen
Berichten über den Haushaltsplan des städüschen Gas¬
werts für 1904 einige Notate gemacht, worauf die Stadt,
verordneten-Versa,nmlung beschloß, „der Auffassung des
Finanzausschusses dahingehend beizutreteu , daß es wün¬
schenswert erscheine, die ganze Anlage des Gaswerks von
fachmännischer Seite außerhalb der Verwaltung begut-
achten zu lassen." Darauf hat eine Jnformatiousreisr
der Herren Halbertsma und Reese stattgefunden, deren
Resultat die Einführung maschineller Einrichtungen zur
Beschickung und Entleerung der Retorten , sowie einer
Aufbereit,mgsanlage für Koks bei Vermeidung des daun
nicht erforderlichen, auf 70 000 M . veranschlagten Koks-
Schuppens war . Bei dieser Gelegenheit hat sich gezeigt,
daß so ziemlich alle  größeren neueren Gaswerke große
schräge Retorten besitzen, währen 'd hier auch in
den neuen Anlagen wieder die kleinen horizontalen
Retorten eingerichtet worden sind. Zugleich hat sich aber
auch heraus«est:llt, daß in diesem Hauptpunkte nichts
mehr zu ändern ist, da die neue Anlage fast ganz fertig
und zum Teil schon im Betriebe ist. Die Änderung
hätte bei Planung der zweiten Hälfte des Gaswerks vor
ungefähr drei Jahren beschlossen wcrdlcn müssen. Wegen
der Herstellungskosten des Gases hat die Gaswerksver-
waltung einen Bericht des Herrn Ingenieurs Greincdw.
eingesandt, der zwar die Sch'wierigkeit hervorhebt, bei
der Verschiiedenartigkeit der Buch>uug der Kosten in den
verschiedenen Städten zu einer -eingehenden Vergleichung
zu gelangen, der aber doch eine Zusammenstellung von
11 größeren Städten enthält . Davon haben ohne 8ln»
rechmung von Verzinsung und Tilgung des Anlagekapi¬
tals drei Städte (Pforzheim, Offenbach und Stuttgark)
noch höhere Erzeugungskosten als Wiesbaden , die übri¬
gen (Darmsstadt, Von.,,, Köln, Mülheim , Halle, Mägde-
bürg und Mainz ) dagegen niedrigere . Auffallend ist der
Unterschied Zwischen Bonn und Wiesbaden 53,33 M . in
Bonn gegen 69,80M . in Wiesbaden . Beides sind wohl-
habende Städte ohne nam-haste Industrie . Während aber
di« Preise der Kohlen in Bonn nur 6V2 M . billiger für
1000 Kubikmeter Jahresproduktion sind als hier , sind die
Erzeugungskosten hier fast 16 M . höher. Der Finanz-
ausschnß glaubt, die Untersuchung dieser Un-tersch-lede
sollte weiter verfolgt und die Resultat : auch noch anderer
Städte zum Vergleich herangezogen werden . Da die
Arbeitslöhne hier und in Bonn ziemlich gleich sein dürf¬
ten, läge die Vermutung nahe, daß h i e r zur g l e i che n
Arbeit m:hr Leute angestellt sind als dort . Dies richtig
untersuchen könne jedoch nur der Sachverstäüdige. Der
Ausschuß beantragt deshalb, dem Magistrat zu empfehlen,
die Untersuchungenüber die Herstellungskosten des lGafes
in der ang ."deuteten Richtung weiter fortznsetzeu.
Herr G roll  bemerkt dazu, er hätte die Absicht gehabt,
eine Verbilligung des Gaspreifes zu beantragen , wrll
aber damit bis nach der Beendigung der Erhebungen über
die Herstellungskosten wart 'N. Er verwahrt sich dann
dagegen, daß in dem Bericht ausgesprochen werde, daß
die hiesigen Arbeiter weniger zu tuki und besser: Arbeits-
vwhältnisse hätten als anderswo . Dies sei eine kühne
Behauptung . Die Differenz komm: nicht daher, daß di«
Arbeiter weniger zu tun hätten , sondern daher, daß die
ganze Anlage der GaSfabrik nicht auf der Hol,« der Zeit
stehe. An dem ungünstigen Resultat seien nicht die Ar¬
beiter schuld, sond:rn diejenigen, welche mit den Neu¬
bau beauftragt gewesen wären . Unangenehm habe es
ihn berührt , daß man die Ursache an einer Stelle suche,
wo mau sie im allerunstüNstigsten Falle nicht zu suckln
brauche. Man solle auch einmal Nachsehen, ob die G«.
Halter der höheren Beamten des Gaswerks mit denjeni¬
gen ariderer Städte im Einklang ständen, nüd ob Bonn
sich auch einen Herrn aus Holland geholt habe und mit
9066 M . bezahle. Herr Dr . H. Fresenius  bemerkt
wegen der Verbilligung des Gaspreises , daß die Ab-
sicht bestehe, einen einheitlichen Preis von
14r- P f. einzuführen , statt, wie bisher , 12 Pf . im Soui.
mer und 16 Pst im Winter . Dies würde dann für jede
Art Konsuwcnten eine Verbilligung sein. Die neu« Ein.
richtung solle am 1. April n . I . in Kraft treten . Uber
die maschinelle Beschickung der Apparate , die schiefen und
geraden Retorten sei viel Fachniännifches zu sprechen.
Durch die Einführung der maschinellen Beschickung wolle
die Verwaltung gerade den Arbeitern eine Erleichterung
schaffen; das Arbeiten an den Retorten , das am wenig¬
sten zuträglich sei, solle dadurch vermieden werden. Der
Gaswerksdeputativn sei der Gedanke nie gekomnren, daß
die Arbeiter hier weniger leisteten als anderswo . Sie
arbeiteten vielmehr gut, so daß man mit ihnen zufrieden
sein könne. In der Deputation habe mau es mit Freu-
den begrüßt, daß es möglich sein werde, den Arbeitern
eine Erleichterung zu schassen und ihnen die unange.
nehmste Arbeit abzunehmen. Herr Dr . Dreyer  er¬
widert Herrn 6)roll, daß er den Bericht nicht richtig ver-
standen habe, denn darin sei nur gesagt, eS liege die
Bermulung nahe, daß die Arbeiter hier weniger zu ar-
heilen hätten als anderwärts . Ob dies richtig sei, per-
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möchte« nur Sachverständige zu entscheiden, und durum
Hab« der Aus'schutz eine Fortsetzung der Prüfung d-'r
Angelegenheit beantragt . Die Versammlung stimmt die¬
sem Anträge zu.

Auf Antrag des Finanzausschusses werden genehmigt:
ns der Verkauf des städtischen Bauplatzes Ecke_ der
(Bübingenstraße und Webergass-e an Herrn Schreiner¬
meister Karl Roßbach  zum Preise von 4400 M . pro
Rute (Reftrent : Herr Hild ) : d ) der Verkauf eines Bau¬
platzes von 1 Ar 53 Quadratmeter an der Mühlgasse an
Herrn Zimmermeister H. Car st e n s zum Preise von
4000 M . pro Rute (Referent : Herr H i l d) ; c) der Tausch
einer in die Kreuzung der Erbacher- und Rauenthaler-
straße falleniden Fläche von 55 Quadratmeter , der Frau
Jonas Schmidt  Witwe gehörig, gegen ein« Feldwcg-
fläche und Herauszahlung von 270 M. für 7Ms Quadrat¬
meter, 000 M. pro Rute (Referent : Herr Kimmel ) :
ti) der Ankauf von 870 Quadratmeter , rvelche in dir
Kreuzung der Wallufer - und Rauenthalerstratze fallen,
von der Domäne zum Preise von 1050 M. pro Rute
(Referent : Herr K i m md ); e) der Verkauf einer Feld-
rvcgsläche hinter der Rüd :shei«ierstratze an Herrn
W. Hanson  und Herrn G. Fischer,  an ersteren
1 Ar 85 Quadratmeter , an letzteren 1 Ar 30,25 Quadrat¬
meter zum Preise von 1100M . pro Rute (Referent : Herr
Nr . Kurz ): k ) der Austausch von Grundflächen an der
Emser- und Riederbergstrahe mit Herrn St . Hof¬
mann  zwecks Verbreiterung der Emserstratze und Ge¬
währung eines Beitrags von 900 M . zu den Kosten der
Versetzung der Einfriedigung des Hosmannschen Grund¬
stücks (Referent : Herr Poths ): ui der Ankauf einer
Fläche von 40,25 Quadratmeter aus dem Grundstück d:s
Herrn M . I . Betz , Dotzheimepstratze28, zwecks Ver¬
breiterung dieser Straße zum Preise von 2415M . (1500
Mark di« Rute), sowie Bewilligung von 250 M. für die
Versetzung der Einfriedigung (Referent : Herr Poths ):
h) der Ankauf eines Grundstücks im Distrikt „Rad" von
23 Ar 23 Quadratmeter von den Geschwistern Brock-

h u e s (bestimmt zur Vergrößerung eines städtischen
Lagerplatzes westlich des neuen Güterbahnhoscs) zum
Preise von 41814 M . oder 450 di« Rute (Referent : Herr
Dr . Cavet ). — Bei dem Ankauf eines Grundstücks im
Distrikt „Aukamm" von Herrn Aug. Momberger  er¬
achtet der Finanzausschuß (Referent : Herr Siebert»
den Preis von 250 M. für die Rute als zu hoch. Er be¬
antragt und die Versammlung beschließt, dem Ankauf nur
dann zuzustimmen, wenn der Rutenpreis um 25 M. er¬
mäßigt wird . — Die weiteren Vorlagen , betreffend:
a) Ergebnis der Versteigerung eines städtischen Bau-
Platzes, Ecke Emser- und Riederbergstraße : d) Flucht-
linienplan für eine von der Mündung der Neroberg-
und Lanzstrab: in westlicher Richtung durch den städti¬
schen Weinberg zu führenden Straß «: c) Fällung von
Alleebäumen in verschiedenen städtischen Straßen und
d) Nachforderung von 6280M . zu den Kosten der Herrich¬
tung des Platzes für das Gustav Freytag -Denkmal, wer¬
den den zuständigen Ausschüssen zur Vorprüfung über-
wiesen. t r ,

Uber die Schaffung und Besetzung der Stelle
eines Leiters der kaufmän nischen Fort¬
bildungsschule  berichtet Herr M o l l a t h namens
des Organisationsausschusses. Nachdem die kaufmänni¬
sche Fortbildungsschule vollständig ausgebaut ist und 30
bis 32 Klassen umfaßt, die Gutenbergschule mit Begum
des nächsten Schuljahres ebenfalls ausgebaut wird , so
daß beide Schulen 54 Klassen und 60 Lehrpersonen zählen,
ist es nach den überzeugenden Ausführungen des Schul-
inspcktors nicht mehr möglich, daß der Rektor der Guten¬
bergschule, Herr Wewer, die Leitung der Fortbildungs¬
schule im Nebenamt versieht, sondern notwendig, daß
eine solche Stell : im Hauptamt errichtet wird . Der Vor¬
stand der Fortbildungsschule ist derselben Ansicht. Zu
diesem Amt wurde der bisherige Leiter, Herr Wewer,
gewählt und demselben das Gehalt eines Mittclschul-
vektors (4000 bis 5400 M .) zugebilligt mit der Verpflich¬
tung, Pflichtstunden zu übernehmen. Das Gehalt beträgt

vom 1. April ab 4640 M. Der Erhöhung des Zuschuss
will die Handelskammer nur zustimmen, wenn das Schul,
gekd von 20 auf 80 M . erhöht werde. D«r Vorsitze«̂
des Schulvorstandes , Herr Sta 'dtrat Bickel,  hält ti
jedoch nicht für angezeigt, jetzt schon dieser Erhöhunz
näher zu treten . Der Minister hat sich bereit erklärf
y3 der Mehrkosten zu tragen , es aber abgelehnt. zu de:
Kosten der Pensionierung etwas beizutragen. Die Vor.
läge wird genehmigt. - Gegen die feste Anstellung de;
Obermaschinisten der Schlachthausanlage, Herrn Bois
F a u st, wird nichts erinnert . — Die Anfrage des Sicht,
verordneten Groll: „Ast es richtig, daß der Magistrat
das Ersuchen der Gemeinde Sonnenberg tritt An glich«,
rung an daS Gewerbegericht  zu Wiesbaden <% ,
l<hnt hat, und welche Gründe waren hierzu maßgebend?'
wird von dem Fragesteller näher begründet, namentlich
mit dem Hinweise, daß mit der Verlegung «roher tndu.
ftrtelkr Untern ehMen nach den Vororten rnele Arbiter
gezwungen seien, dort ihren Erwerb zu suchen. Bet
ihnen sei der Wunsch laut geworden, diese Orte an dar
Wiesbadener Gewerbegerichtanzugliedern . Herr Bürget,
meister Hetz erwidert , der Magistrat habe das Ersuchen
Sonnenbergs  um Angliederung und vor Jahres,
frist auch bereits das gleiche Ersuchen von Dotzheim
abgelehnt. Maßgebend dafür seien in Aster ^mi« Zweck,
mätzigkeitsgründe gewesen, denn der Magistrats habe sich
gesagt, es sei besser, allein Herr rm Hause zu sein. Dam
habe die Sache auch einen finanziellen Hintergrund.
Wenn der Anschluß einer Gemeinde gestattet werde,
kämen auch alle anderen . Biele Arbeiter aus den Voo
orten seien ja auch hier beschäftigt und hatteu deshalb
schon ihren Gerichtsstand bei dem hiesigen GsweÄege.
richt. Herr Groll  meint , wegen des KostenbeitragS
könnte doch ein Weg gefunden werden. Er hofft, daß
sich der Magistrat bei wiederholten Anträgen etwas g«<
küaiaer zeige. Damit wird der Gegenstand verlaffm.
— Nach Überweisung einiger neuerer Vorlagen an R«
Ausschüsse schließt di« Sitzung um Uhr. o.

Auttlirifc Am eilten

Verdingung.
Die Ausführungsarbeiten der

Hochdruckwasserleitung der Ge¬
meinde Naurod (Taunus) sollen auf
dem Submissionswege vergeben werden, die
Bedingungen können auf hiesigem Bürger¬
meisteramt eingeschen oder gegen Vergütung
'von 2 Mark Schreibgebühr von derselben
Stelle bezogen werden. Offerten sind an
das Bürgermeisteramt zu Naurod (Taunus)
zu richten. I?318

Anerbieten, die nach dem3. Januar 1905
einlaufen, werden nicht mehr berücksichtigt.

Naurod , den 16. Dezember 1904.
Der Bürgermeister:

Schneider.

Nichtamtliche Anreigen

AiWinAch
für letzte Weihuachtswoche.
Gebe . Kaffee Pid. 70 Dkg.
Gebe . Kaffee, destee, Pfd. 1.50 Mk.
Zucke« per Pfd. 22 Pfg. .
Mehl Pfd. 13. 15 u. 17 Pfg-, in 5- und

10«Pfd .-Säckchen ohne Ausschlag.
Bitello -Margarine Psd. 72 Pfg.
Solo -Margarine Psd. 75 Psg.
Schmalz Vfd. 42, 44 u. 50 Pfg.
«alatöl Schovp. 30 u. 40 Pfg.
RübS » Ltr. 55 Pfg.
Corinthen Pfd. 28 Pfg.
Rosinen Pfd. 30 Pfg.
Sultaninen Pfd. 88 u. 48 Pfg.
Mandeln , nnsortirtx, Pfd. 80 Pfg.
Mandeln , fortirt. Pfd. 90 Pfg.
Kaselnnßkerne Psd. 58 Pfg.?
Norddeutsche Mettwurst Pfd. 90 Pfg.

offerirt 3869

Altstadt-Consum,
31 Metzgergasse 31.

Passendes Weihnachts -Geschenk!
Soeben ersohien in neuer künsflerlsoher Ausstattung:

Die Wandmalereiei im Ratsteilerzu Wiesbaden
(3. Auflage — 12. bis 16. Tausend ),

124 Abbildungen nach den Original-Handzcichnungen von Kaspar ILL « lvr und Heinrich
ichlih , mit begleitendem Text.

IPrets Mk . 8 . .
Zu beziehen durch den Verlag

Gebrüder Petmecky,
Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs,

Ijnlsenpiat * 6 , Wiesbaden._

1

in Aitlulpfrr,
mit 8845

Messingu. Giascinsatz,
empfiehlt

in großer Auswahl
sehr billig

Cour. Krell,
Taunussirasie 13.

RÜ'eichshallen-
Theater.

Wiesbaden. Stiftstrasse 16.
Heute Samstag und Sonntag:

ftingkampl
zwischen dem hier bekannten

fteger Tobby
und dem

Säreit Muffet
Ferner:

Wilmer ’s Thee
Ton der Indischen Pflanzung

„Goalpara “.
Di« als rorzüfflioh bekanntenWein©
tob JI . Rapp , H. 8. Hoflieferant , sind
zu Originalpreisen bei mir zu haben. 8799

Hur iiclit mit dem «Rappen “ .

W.Diedei *ichsen
Westendstrasse 12.

©in vietbtgeyrles Wetlntachtflgeschenk
für Damen sind weine Stoffbüsten (Kleioer-
puppen) auf eleg. verstcllb. Ständer m. verstellb.
Drahtrock. Dieselbe» ersvaren das last. Anvrobiren.
Borr . i» allen Kr.z.Preise v. Mk. 6.50bsMk . 15.—
Zu bez. durch Rvl ». Jlryrcr , Nheinstr. 69,1 r.

Zu haben in Original -Packungen ä */i , ' /» und xk Pfund bei : B . Grether
Söhne , Neugasse 24, Anton Hanson , AdolfstrasRe6, Georg Klein,
Schiersteinerstrasso 6, J. C . Keiper , Kircbgasse 52, Hermann BSlken,
Rheinstrasse 79, C. W . lieber Itfachf . , Bahnhofstrasse 8, Adolf Mayer,
Moritzstrasse 22, Willi . Mayer , Delaspeestrasse 8, Willi . Plies , Bismarck-
Ring 1, Carl Portssehl , Rhoinstrasse ' 55, Moritz Minor , Rheinstrasse 37,
Fritzs Naglo , Grosse Burgstrasee 13, Kebr . Horn , Jahnstrasse 30, Otto
Sehandua , Albrechtstrasse 89, Fritz Bleich , Kirchgasse 38._ 2872

TapetenhMi

Sichert Welz,
SS  E.ulscn «tr. SS.

Teleph. 327. 3843

Lss Betiellos,
Die Könige der£uft,

und die

Sonnfag s

2 Vorstellungen,
Nachm. 4 und Abends8Uhr.

fassende Weihnachtsgeschenke.

Bowlen, Bier-Service,
Speise-, Kaffee-Service,
Waschgeschirre,
Kittder-Ess- und Kaffee-Servtc >
decorierte Bier- und Weinbecn***
beschlagene Bierseidel und Eru*
Dessert-Service, ..
Blumentöpfe, Vasen, J ardtftt  Jnjte

empfiehlt als prakt. Weihnachtsgesc»*"
bet billigen Preisen

Ludwig Holf eld
Glas - und Porzellan - Hav* 1'

Bahnhof strasse  iß.

fritz Lehmann, Juwelieru. Qoldschmiei
S ZZW .YMZL 3.6ross6s Lager in

Juwelen, Gold- und Silberwaren, Uhren.
Atelier für Neuanfertigung,

Reparaturen, Graviren, Vergolden, Ver$ilb ern‘



Postkarten

Hch.Matthes Wwe.
Wiesbaden,

Langgasse 8 Langgasse 8.
Grösste Auswahl in

in einfachster bis hochmodernster Ausführung
von Mk . 11.— bis Mk . so .—,

50 Kerzen Leuchtkraft.
Spiritus -Verbrauch IS Stunden — 1 Liter,

also pro Stunde nur ca. 2 1/* Pf .,
daher billiger als elektr . Licht , da 60 Kerzen

elektr. Licht ca. 4 '/- Pf . pro Stunde kostet,
empfiehlt in größter Auswahl 8826

Conrad Krell,
Tcmnusstrnße 18.

Billigste Preise.
Täglich Eingang von Neuheiten!

Specialität:
Broms ilberkarten mit den Portraits der Sol » *
nitflieder de » Wiesbadener Hof-

Hieateri . Preis p. Stüak 25 er.

Ausserdem grösste Auswahl in:
Componisteukarten

per Stück 15 Pt.,
Pariser Salonkarten

per Stück 20 Pf.,
Klassische Gemälde

per Stück 20 u. 25 PL,
Federkarten
per Stück 60 PL,

Früchtekarten
per Stück 20 PL,

Frühstückskarten
per Stück 20 PL,

Stimmpostkarten
per Stück 25 PL,

Namenkarten
per Stück 20 PL,

Scherzkarten
per Stück 10 PL,

Serientarten , Blumen -, Landschaft »-,
Hunde-, Katzen -, Jagd -, Automobil-

und Schiffskarten etc.

:« « rrurrurruuuuunMruuurturuuturtuuu»
Wir gebe« hiermit bekannt, daß wir unsere Haupt -Agentur für

>Wiesbaden

Herrn Rudolf Schnitze,
Nheinstratze 68.

GlUUAr Mr -PttßilikMgs-GeMsihA
Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung der Gladbacher Feuer-Versicherungs^

Gesellschaft, halte ich mich zum Abschluß von Feuer- und GlaS-Bersicherungen für genannte
Gesellschaft angelegentlich empfohlen.

Rudolf Schnitze.
KWlMtm da Kiddcher Fem-NMemss-«OWilst,

Rheinstrahe 08 ._ _

übertragen haben.

Zurückgesetzte
Bromsilberkarten

per Stück 5 PL, 25 Stück 1 Mk.,
Fantasiekarten

per Stück 3 Pf., 20 Stück 50 Pf.,
Wiesbadener Ansichten

,  per Stück 10 PL, 5 Pf.,
Sortimentem. St. 25, Mk . 1 , St . 10, 40 Pf .,

»S Pf ., und 20 Pf .,
12 Stück yersch. Karten 10 Pf.

Grosse Auswahl in

f 1ln« iebricba.* b.
Kauft man den

mtsnaffauifeben IkaUtuUr 1905
bei:

tfrtfe, fra«&fart«rnra6e 17. /Dichrls, Slllsdetdriftrstzr 14.
HzaMMrs» « allernnkt 17. ilßfllUr, *atbba«*lra| t 78.
■fciahilmann, Lrsearnbllrabe 14. mddb5fcr Mw«.,AIerda<leaerltrabrS4.
Larlpp»UatWanrtrafe«37/39. Sdbmldt, Sababoftrafet 15.
LiaSea Mwe^ Jrkdrkbmfe«14. Liaäorf, Lira-alle 18.

nur gute Qualitäten.
Bleistifte, Federn, Federhalter,

. Radiergummi. Tinte, Reissnägel,
-repp.papier Rolle 30 Pf., Notenpapier

und Notizbücher.

$r«is 25 ißt 1. Scbellenbtrg’rcbe ttoTbudbarodiml
Wiesbaden.

Als Pestgeschenke empfehlen wfrBücher
zn ermässlgten Preisen

in elegant gebundenen, wie neuen Exemplaren,
unter Anderem:

411er ». Reise um die Erde, statt 40 Mk. nur
sa Mit.

Alters , JSgerbuoh, statt 40 Mk. nur IS Mk.
Buch der neuesten Brandungen,

660 Seiten mit 60 Abb., nur 4 .85 Mk.
Charakterbilder a. d. deutsch. Geschichte,

statt 11 Mk. nur S SO Mk.
«üerntHcher , Werke, Örig.-A., Statt 8.60 Mk.

nur 1 .80 Mk.
BroCkhaun , Konvefsatiöns- Lexikon 1903,

17 Bde., statt 204 Mk. nur 150 Mk .,
Gelegen heits-Ex.

Brockhaus , Konversation*- Lexikon 1898,
' 17 Bde., statt 170 Mk. nur SS Mk.

Meyer ’» Konversation*- Lexikon (5.), neueste
A„ 18 Bde., Statt 180 Mk. nur SO Mk.

fingier , Die Hohenzollern, statt 12.50 Mk.
nur 5 .50 Mk.

HntüChmann , Geschichte d. deutsch. mustr.,
2 Bde., statt 40 Mk. nur IS Mk.

Kdndenlterg , Um die Erd«, statt 16 Mk.
nur » Mk . , . . .

Murat -Raader «, Engl. WSrferbuch, 2 Bde.,
1901, statt 16 Mk. nur 43 Mk.

Sachs - Vlllette , Frans. Wörterbuch, 2 Bdfc,
1901, statt 16 Mk. nnr 1 » Mk.

Hadaiilne , Die ersten Menschen, statt 12 Mk.
nur 5 .50 Mk.

Posehlnger . Kaiser Friedrich, statt 88 Mk.
nur 7.50 Mk.

Koren ». Kaiser ‘Wilhelm, statt 12 Mk. » ur
7.50 Mk . , _ .

Milion , Das verloren« Paradies, ill. v. Dora,
statt 50 Mk. nur 14 Mk.

Moderne Kunst pro Jfthrg. statt 18 Mk.
nur 7 .50 Mk.

Mutter Erde statt 9.50 Mk. nnr » .80 Mk.
Kaufe Id , In Kotten des Kalifen, statt 10 Mk.

nnr 3 .80 Mk.
Pflug -Hartungk , Napoleon, statt 12 Mk,

nur 6 .75 Mk.
Ranke , Dsr Mensch, 2 Bde., statt 30 Mk.

nur 34 Mk.
lehwriger - I. erchenfeld , Frauenleban,

statt 13.50 Mk. nur « 50 Mk.
Stanley , Im dunkelsten Afrika, 2 Bde., statt

22 Mk. nur 14 Mk.
lydow . Buch der Hausfrau, statt 6 Mk. nur

2 .75 Mk . . „ . _
Spiellaagen , Romane, pe* Baud statt 4 Mk.

nnr 1 .80 Mk,
Scharr , Germania, gröfse III. Pracht-A^ statt

70 Mk. nnr 25 Mk . , .. an uv
Weil , 1001 Nacht , 2 Bde. geh., statt 20 Mk.

nur 13 .50 Mk.
Berntu , Leben des Generals von Geben,

2 Bde., statt 22.50 Mk. nur 15 Mk.
Reuter , Säratl. Werke, 4 Bde., nur « Mk.
ßoeihe ’s Werke, 4 Bde., nur 4 .50 Mk.
Schiller ’» SJimtL Werke. 4 Bde., nur

4 .50 Mk . 0808
Heine ’» S5mtl.Werke,4 Bde., nur 4 .50 Mk.
Shakespeares Werke,4Bde.,nur 4 .5 ©Mk.
Grosse » liager von Jfugendschriften,
Bilderbüchern in Jeder Preislage.
Etwa nicht vorrätige Bücher werden
meist Innerhalb 24 Std . beschafft.

Moritz und Münzet,
Fernruf 2925. Wilhelmstrasse 52,

Buchhandlung : Abt. Antiquariat.

Adolf Kunz.
Preis jeder Nummer 10 Pf.

Grosses Format — guter Druck.
irca  5000 verschiedene Nummern

«y. sind bereits erschienen:
J â 1“nac ^88tücke , klassische Salon- und I
Vi fT ^ Lieder mit Klavierbegleitung,

n-i Flöte-, Mandoline-, Harmonium - 1
und Zither -Musik.

Cataloge gratis.

Empfehle meine grosse Auswahl in
^lunaclits-u. Neujalirspost-n.

Gratulations-Karten.
msä™ Grösste Auswahl
Machst mt[1.chen  Neuheiten von denist u- en -Neuheiten von den ein-

n bis zu den elegantesten Karten.

Houw . Tillmanns
Moritzstraße 29 - WeilchrMdÜMg - Telephon 2594,

empfiehlt Rhein -, Mosel -, Saar -, Ruver -, Haardt - und Bordeaux -Weine ^
in allen Preislagen . — Prei slisten und Proben aus Wunsch zu Dienst._ 3873
- - Ais praktisches Weihnachts¬

geschenk empfehleGardinen-
§panner

von Mk . 9 .50 an.

Züd-llaufhaur,
Moritzstr .15 . Telefon 714.

Lieferant des Beamtcnvereins.

r
!

in Fachungen von 25,
und 100 Stück

empfiehlt in grosser Auswahl
zu allen Preislagen

V. Sieht. I

KanariernM-Züchterei.
60 Pf.tUm  Aussuchen

®r°sse Auswahl in Postkartcnralimen.

Stamm Seifert!
, Prämiirt mit massiv goldenen und silbernen Medaillen.
EmvieHle tiefe uni) loureureiche Sauger oou8 bis 25 Mb. uni)Wer.

Probezeit und Umtausch bis nach Weihnachten gestattet.

Phil . Veile , Wcbcrgassc 54, IWWIcriMdiug.

Langgn ^se 20.
BSB- Telephon 2364. W

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Ladens.

Hinge , Ohrringe , Broschen,
Uhren , Ketten etc.

K . Äossler , Goldarbeiter,
IHifnergime 8.

Bis Weihnachten1«°/»
I auf Photograph . Papiere , Platten , Film»

und AlbnmS.

kaeks& Esklony,%*x m'
Drogerie und Parfümerie.

Unsere Weihnachts -Ausstellung ist diesmal
Ibesonder» reichhaltig.

Elektr. Klingel- u. Lichtanlagenw. b. gelegt,
Isow. ilieparat. b. beredinet Watramstr. 15. Bech «.
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Unter den vielen, die namentlich in diesen Tagen vor dem Fest der göttlichen Liebe

ihre Stimme erheben und Anspruch machen auf unsere Liebe und Lindigkeit, darf auch die
älteste und größte Wohltätigkeitsanstalt Wiesbadens, die Paulinenstiftung , diesmal
nicht schweigen. Zwei Aufgaben sind es vornehmlich, die der Stiftung wie ein Druck auf¬
liegen, und von denen sie ihren Freunden in Stadt und Land Mitteilung zu machen sich
gedrungen fühlt. Das eine ist die Versorgung der armen pflegebedürftigen Steche»
und Alten , für die es an einem entsprechenden Ruheplätzchen bis dato noch mangelte nt
unserem Bezirk. Das andere ist die Verpflegung der Aermsteu und Kleinsten unter
den Kleinen , die schon im Säuglingsalter der Mutterpflege gänzlich beraubt sind.

Das Paulinenstift hat für beide, die pflegebedürftigen Alten in seiner Stechen¬
station , die hilflosen Kindlein in seiner Krippe ein bescheidenes Plützlein eingeräumt
und Ungezählten ist diese Einrichtung im Laufe der Jahrzehnte eine unbeschreibliche Wohl¬
tat geworden. Aber die vorhandenen bescheidenen Räumlichkeiten entsprechen längst nicht
mehr dem immer häufiger und dringender an uns herantrelenden Bedürfnis.*) Mit aus
diesem Grund haben wir in diesem Jahr das Flieduer -Heim in Eppstein ä-kauft
und einen Teil unsrer Siechen dorthin übergesiedelt. Aber da die hierdurch im Mutter¬
haus freigewordenen Räume sofort mit Kranken belegt wurden, so ist für unsere armen
Siechen zunächst noch nicht viel gewonnen. Doch ist das Fliedner-Heim auf Erweiterung
angelegt. Wer hilft «ns nun , den notwendigsten Dienst der Barmherzig¬
keit, der zur Zeit in unsrer engeren Heimat getan werden kann, hinaus¬
führe » und durch Ausbau des Fliedner -Heims für diese Aermsten
unter den Armen , die überall im Wege sind und die man auch in keiner
Anstalt dulden will, ein Heim schaffen, wo sie sich, soweit es mit ihren
verkrümmten Gliedern nnd ihrem siechen Leib noch möglich, nützlich
machen und endlich ihr müdes Haupt zur Ruhe legen können?

Und wer endlich hilft uns auch sorgen für unsere armen Kindle, « ,
die im zartesten Alter bereits der Mutterliebe entbehren müssen ? Weil
auch für sie die Räume im Dachstock unseres Krankenhauses zu eng und ungenügend sind,
hat sich der Vorstand mit nicht leichtem Herzen zum Bau eines eigenen Kinderheims
(Krippe ) entschlossen. Wer nun mit den Bauverhältnissen in Wiesbaden vertraut ist,
weiß welch eine bedeutsame neue pekuniäre Last damit die Stiftung auf sich nimmt(Bau-
platz allein ca. 70,000 M.). Wenn wir den l. Freunden sagen, daß wir noch eine
Schuldenlast von ca. 140,000 M. zu verzinsen haben, wenn wir weiter mitteilen, daß die
Anstalt zur Deckung ihrer laufenden Ausgaben eines jährlichen Zuschusses von über
30,000 M. aus freiwilligen milden Beiträgen bedarf, so braucht nicht mehr hervorgehoben
zu werden, daß wir zur Durchführung der genannten neuen Aufgaben, die mit 200,000 M.
kaum zu hoch veranschlagt sein dürften, auf die tatkräftige Unterstützung der Bewohner von
Wiesbaden und auch der Freunde aus dem Land angewiesen sind. Nur im Vertrauen
ans die oft bewiesene Wohltätigkeit unserer Mitbürger , die sich noch
immer bewährt hat , wo es galt , einer wirklichen Not zn steuern —
und daß es sich hier in beiden Fällen um die schreiendste Not der Gegenwart in unserem
Bezirk handelt, von diesem Bewußtsein sind alle, die in die Dinge hineingeschaut, durch¬
drungen, — konnten wir es wagen, diese große Verantwortung zu übernehmen. Gott der
Herr wolle sich nach seiner Barmherzigkeit der armen Kindlein und verlassenen Alten an¬
nehmen und ihnen viele edle Herzen gewinnen und freigebige Hände auftuzi. Wir wollen
jetzt nicht von Haus zu Haus kollcktieren gehen, aber wir bitten in dieserh. Zeit mit
unseren unmündigen Kindlein und unseren hinfälligen Alten: Lasset Eure Lindigkeit
kund werden! —

Der Vorstand des Diakonissen -Mutterhauses Paulinenstistnug.
General-Superintendent ist. Maurer , Vorsitzender, Adolfstraße 8.
KommerzienratBartling , M. d. R. u. d. L., Beethovenstraße 4.
Verlagsbuchhündlcr Bergmann , Schwalbacherstraße 20. . .
Pfarrer Christian , stellvertr. Vorsitzender und Schriftführer, Schiersteinerstraße 31
Konststorialrat DekanB . Eibacli , Dotzheim.
Konsistorialpräsident Br . Ernst , Walkmühlstraße 15, Part.
Pfarrer L . Friedrich , An der Ringkirche 3.
Fräulein Marie jßoetz , Sonnenbergerstraße 27.
von Hochwächter , Sonnenbergerstraße 48.
Hofrat Br . Koch , Lu-ienstraße 39.
Major z. D. von Massow , Luxemburgplatz 3.

.Geh. Sanitätsrat Br . A. Pagenstecher , Taunusstraße 39.
Br . E . Pagenstecher , Wilhelmstraße 4.
Polizeipräsident von Sclienck , Friedrichstraße.
Oberin J . von Wintzingerode , Schiersteinerstcaße 31.

Das weitere Komitee:
Herr Kaufmann Carl .Acker.

„ Graf v . Bylandt.
„ Lehrer Ph . Biehl.
„ Kanzleirat Flindt.
„ Präsident Goetz , Biebrich.
„ Reg.-Präsident Hengsten !,erg.
„ Oberbürgermeister Br . v . Ibell.
„ Beigeordneter Korner.
„ Pfarrer Krämer , Dörsdorf.
„ Bar"n v. Krauskopf.
„ Justizrat Br . Romeiss.
„ Architekt Schellenberg.
„ ReiunerW . Vorwerk.

Frau Emma Becker -Alfter.
„ Br . Breyer.

Fräulein A. Eibach.
Frau v . Goeckingk.

„ Graeff , geb. v . Knorr.
Fräulein Sophie von Hadeln.
Frau Hofrat Koch.

„ Pfarrer Kiinzel.
„ Adolf Xeuendorff.
„ General Pagenstecher.
„ La Pierre.
„ Pfarrer Risch.
„ Sanitätsrat Seyberth.
„ v . Sclsultze -Bratzig.
„ Oberstleutnant Willielmi.

Ein solch' den Wiesbadenern wohlbekannter alter Bettelmann i„
das Panlinenslift , das alljährlich für seine jetzt mehr als 250 Anstaltsbewoh«̂
Kinder und Alte, Arme und Kranke, in der Weihnachtszeitbitten geht und auch mir
offene Herzen und Hände in s. l. Vaterstadt gefunden hat. Aber nun will ê dem«It«
Stiftler, dessen Nöte und Bedürfnisse mit den Jahren nicht geringer geworcen sind
etwas bange werden über den vielen jungen Konkurrenten, die ihm^ wachsen sind uub
die es auch verstehen mit ihren noch viel kräftigeren Lungen sich weithin©eRot. ?u )>«<
schaffe» Nickt als ob er fürchtete, daß die l. Wiesbadener ihm nicht zu Weihnacht-,
wieder die Taschen füllen würden, damit er wie der leibhaftige Knecht Ruprecht durch die
vielen Säle und Zimmer der Anstalt schreiten könne überall, bei den Kindern wlêbei ben
Kranken, festliche Freude verbreitend durch die reichen Gaben, welche die treuen Meuch
ihm zugesteckt. Allein des Festes Glanz erlischt schnell und der Alllag schaut mit ferncai
grauen Gesicht wieder mahnend und fragend zu den noch eben jo prächtig erleuchM,
Fenstern herein. Da ist es denn doch so manche Forderung, die eine gewisse Beklemmung
hervorzurufen geeignel ist. Dem Paulinenstift ist das Kleid , das ê ,vor 8 ^ahm
angelegt, wieder zu klein und eng geworden , denn der l. Alte hat Re merkwürdig!
Eigenschaft, daß er auch mit seinen bereits nahezu 50  Jahren immer noch im fröhlich-,
Wachstum und Weiterentwicklung begriffen ist. Die Zahl seiner Pflegebefohlenen, Krankm,
Kinder. Schwestern wächst von Jahr zu Jahr und dieselben erheischen, nachdem sie ch
schon lange arg zusammen gedrückt und beholfen, dringend eine Erweiterung der beschrank«
Räume. Um diesem Mangel in etwas abzuhelfen, hat das Stift im vergangenen Jahre
Fliedner -Hcim in Eppstein erworben Dasselbe soll, weiter aû gebaut e,,,
Zufluchtsstätte werden für pflegebedürftige Sieche «nd Alte , an der
bekanntlich in unserm Bezirk noch völlig mangelt. Aber zu dem »lusbaucn gehört
Geld und das hat bekanntlich ein Bettelmann nicht, wenn es chm nicht zuvor
geschenkt wird. Also müssen wir auf das Schenken warten, obwohl es uns recht famtt
werden will, so manchesl. bleiche Gesicht abschläglich bescheiden zu müssen, das sich üer-
trauensvoll an uns gewendet in dem Glauben, rm Paulinenstift, da hat man für ick
Wunde und jedes Georeste eine linde Hand zum Heilen und ein stilles Platzlem zw
Ruhen. — Am schmerzlichsten wird uns das Abmeisen aber, wenn es, wie leider öfter du
Fall, die Kleinsten unter den Kleinen betrifft. Gerade auch für sie will der vürhaiidM
Raum nimmer reichen. Da hat sich denn der Vorstand, der Herr Kurack
(denn wisse, man hat dem l. Alten einen vorsorglichen Orator
damit er durch sein liebewarmcs Herz sich nicht zu Torheiten hinreißen a
nach langem , gewiffentzaftesten Ucberlegen dahm entschieden «««J
«länglich notwendig , ein erweitertes Heim für dre liebe » Krndlem z»

erbauen , und so auch für die anderen Anstaltsbewohner etwas mehr BemegungssreA
zu gewinnen. Wer nun aber von den l. Bewohnern Wiesbadens jemals e.wa. M
Banen zu tun gehabt hat. der weiß auch, daß das Bauen zuma bei den ms fabe >«
wachsenden Grnndstückspreisen in unserer Vaterstadt, Geld viel Geld k°,L
Darum wiederum die graue Sorge: woher soll der arme Bettelmann - ®
nehmen zum Banen , wenn es ihm nicht geschenkt wird? - Wer da wendestD
vielleicht ein: „Wenn einer kein Geld ^ at , so soll er daß Ba
lassen", und damit magst Du im allgememen Recht haben Indes auf Werke de
Liebe und Barmherzigkeit angewendet, paht doch diese Weisheit des 6 vH
lichen Lebens nicht ganz . Wenn das Paulinenstift nach diesem Rezept gehandrl ha .
dann wäre es überhaupt nicht vorhanden, und das wünschtest Du,doch ganz gewiß
Tausende verlassener Kindlein und Notleidender aller Art die rm Laufe der Jahr¬
mehr als bloß- leibliche Versorgung gefunden haben, gewiß nicht. Hier gilt.
ist, da muß Hülfe geschafft werden , in dem gewisseri Glauben das»der hmmW
Vater durch edeldenkende Menschen sich immer wieder der Not seiner Kinder Heise« »,
barmt. Das haben wir auch in der Geschichte unseres lieben Stffteo mehr ,
handgreiflich erfahren. Ich erinnere nur an die Stiftung der,̂ au Panly -1«L,
zur Vergrößerung des Krankenhauses, an das große Vermachtins d
Kreidel , das den Bau der jetzigen Anstalt ermöglichte, an die Schenk »»« p e
Pfarr . nnd Verwaltungshauses vor 3 Jahrenu dergl. m. Wir vertrauen"
sitzt darauf: Der alte Gott lebt noch, und die edelmütigen Menschenherze
sind auch noch nicht ausgestorbeu im l. Wiesbaden . Aber̂sagen mag
doch unsere Not den lieben Freunden, sonst wissen sie nicht- davon und denken. M ^
dem alten Stiftler, der es schon so weit gebracht hat au Zähren und Ausdehnung, ^
Allem wohl ergeht. — Aber so höre ich da wieder einen emwendern„Könnt Ihr ^
Paulinenstift. das ja schon jetzt die größte WohltätigkeitsanNalt
denn nicht beschränken auf Eure jetzigen Arbeitsgebiete und ihren derzeitigen ItaM
Könnt Ihr die Sorge für daS Weitere nicht anderen überlassen?. Hat sich denn m fcj
unserer Stadt ein neuer Verein aufgetan, der eine Krippe erbauen ^
speziell für die Kleinsten der hülflosen Kleinen sorgen will? Da antworte'J ö
Mit einer christlichen Anstalt und Liebesarbe -t , da lst's gerade w e
unseren Jungen : wenn die in gesundem Wachstum sich befinden, da kann. ^
die Beine , welche durch die Hosen hindurchwachsen, nicht einfach »bhane»,
muß größere Hosen anschaffen . Und ich denke, ein jeder ft -hte Fam̂ nvaM̂
das Letztere, auch wenn's ihm sauer wird, mit Freuden. Darum wirst Du. lieberF - ^
auch von uns keine andere Handlungsweise verlangen. Und sodann, warum , .
eine Arbeit, die aus dem Baum unserer Anstalt erwachsen und organisch mit om
verbunden ist, eine Arbeit, die wir Jahrzehnte lang allem getan haben unter viei ^
von Mühe und Schweiß, die uns darum ans Herz gewachsen und leb geworden ist, a ^
überlassen, wenn unsere Räume zu eng geworden sind dafür? Meinest̂ u »ich ' ^
viel Lehrgeld gespart , viel bittere Erfahrungen vernnedcu werRnw ^
wenn eine alte Anstalt , ivelche die Arbeit von Grund aus kennt 'reiche d,e entspreche,
gebioeten Kräfte dafür zur Verfügung hat. einfach die Grenze des schon bestcme » ^ ^ ^
etwas weiter ausdehnt , anstatt daß andere, mit neuen, evil. unerprobtcn T
sie völlig Neues pflügen ? Was ich hier sage, darfst Du., lieber Aestr. ^ ^
auf den vorerwähnten Krippen -Vereiu beziehen. Dieser Verein will Flaschenkinv, ,
Mütter um des l. Brotes willen auf Arbeit gehen müssen, tagöubcr aufnchmcn undg
versorgen. Das ist eine löbliche Aufgabe um der vorhandenen Notstände willen, ^
auch manche treue Freunde unseres armen Volkes der Ansicht find, daß es nch 3 ^
besser sei, dafür zu sorgen, daß die Mütter, welche solch' ,kleine Kinder zu ökH ^
tagsüber zu Hause bleiben können, sintemalen, und, alldieweil doch die Mnrre ^ ^

„Lasset Eure Lindigkeit kund werden
so erhebt in obiger„herzlicher Bitte" auch der Vorstand des Paulinenstifts im Blick auf
seine Alten und seine Kindlein in diesen lieblichen Adventstagcn seine Stimme an das
Christenvolk. ES sind ihrer nicht wenige, die auf unsere Lindigkeit rechnen und mehr oder
minder begründete Ansprüche darauf erheben. Auch in unserer Stadt wachsen diese
Ansprüche von Jahr zu Jahr . Zn dtzn alten Bettlern , die uns wohlbekannt und
zum Teil ein bischen lieb geworden sttid, weil sie nun bereits seit Jahrzehnten immer
wieder mit freundlicher Bitte demütig an unsere Tür klopfen, gesellen sich ncne
Gestalten , denen man erst einmal etwas näher in die Augen leuchten mutz, ob sie
unsres Vertrauens und unserer Gabe auch würdig sind. Aberdas sind sie gewißj sie können
sich alle hinreichend legitimieren, und darum wird gar manchem das Geben, welches doch
ein fröhliches Geschäft sein soll, schwer, ja blutsauer gemacht. Er möchte den alten guten
Bekannten nicht verkürzen und doch auch das junge Blut mit den hohlen Wangen und dem
verlangenden Blick nicht leer ausgehen lassen. Mancher tut da daS Beste, was er in solchen
Fällen tun kann: er giebt seinem Herzen einen Stoß und dem Geldbeutel einen Ruu und
läßt beide Petenten fröhlichen Angesichts ihre Straße weiter ziehen. Aber nicht jeder ist so
veranlagt und gar manchem wird es auch rein unmöglich, dem Budget für Wohltätigkeit
noch so und so viele3 oder 10 Mk. mehr einzuverlcibcn. Da gehts dann ans Einteilcn
und Teilen und das fällt dann für den armen Alten, welcher eben, die ihm schon zubcmcsscnc
und von ihm erhoffte Gabe mit dem Jungen teilen soll, betrüblich aus.

*) Au dem einen Taste der AuSfertistmig dieser„herzlichen Bitte" mußten wir allein acht
Kindlein, diez. T. aus den jämmerlichsten Verhältnissen heraus uns übergeben werde» sollten, zuruck-
weisen, weil alle Betten belegt.

durch niemand ersetzt werden kann. Die Arbeit, die das Paulinenstift tut un
vorhandenen Not willen weiter ausdehnen will, bzw. muß, ist trotz,der äußeren U-
eine ganz andere. Wir nehmen in unsre Krippe Kinder ans , je*

Mutterpflege leider ganz entbehren muffen , seis. daß die Mutter ge' ^
ist, sei's, daß sie krank darniederliegt, sei's auch, daß sie ihr Kind nicht psiel,en &(I
will, weil sie keinen Hausstand führt (uneheliche). Sieh' da kommt ein Man « . tt
größten Verzweiflung : Ihm liegt die Fran auf den Tod krank darm ^
kann ihr mit dem besten Willen die erforderliche Pflege nicht angedechen lnsscck ,
braucht. Sie muß ins Krankenhaus. Aber wohin dann nnt dem halben ^
unversorgter Kiudlein ? Die beiden größten sind mitleidige Vcrwanc*
-uuchmcn. ' Aber die anderen4, von dem herzigen Säugling an bis zu dem scw->̂ ĥj.
Mägdelein, das schon die Sckiule besucht? Ach, welch' eine nnbeschreibncye ^ ^
tat , wenn dann alle ins Stift kommen dürfen! Die Mutier ms Kranke«^ ^
unter der sorgsamen Pflege der Schwestern allmählich sich wieder zu erholen, va» ^
in die oben gelegene Krippe, nicht fern von der Mutter, und die andren or» ^
ErziehungshauL! Welch' ein Trost für alle Beteiligten, zumal wenn wir tnfoige
Freibctien und der Unterstützung unserer Freunde in die Lage gesetzt find, die
erschwinglichen Kosten wesentlich zu ermäßigen! Welch' ein Schnicrz aber — 'ci1d)U)mgnct)cn &co)tcn tucinuuai zu eimai5iyuu cm miiffcit
wir, wie so manchesmal, das eine oder andere oder gar alle znrulrwerscn mun
Mangel an Raum ! - Und wenn nun gar die Mutter von einem sol«-' v( t>
Häuflein nach Gottes uncrforschlichcm Rat hinweggerissen wird, wer soll jld) „iit «k
laffcncn Waislcin annchmen in der Großstadt, namentlich der Kleu! ^
ihnen, wenn nicht das Paulinenstift ? Ach. ich meine, wer da nicht will.■w )(t«H
armen Kindlein dem privaten Ziehkinderwcscn mit selnen a»lcr-
Rtängeln , um nicht mehr zu sagen, anheimfallen, der soll, der muß
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wir für unsre kleinen Lieblinge, die jetzt noch im Dachstock des Krankenhauses untergebracht
sind ein besonderes, luftiges und geräumiges Kinderheim errichten, wo die kleinen
Pflä'nzlcin reichlich Licht und Luft und Sonnenschein haben, um fröhlich
gedeihen zu können.
s Das sind die beiden besonderen Weihnachtsbitten , die der alte
Bettelnraun , genannt Panlinenstift , so freundlich und so demütig wie nur immer
möglich' diesmal' den lieben Bewohnern seiner Vaterstadt und darüber hinaus, seinem
ganzen 'lieben Nassauerland vortrogen möchte. Er tut es mit Freuden, obwohl das Betteln
ia an sich keine sehr angenehme Sache ist, denn er tut es nicht für sich, sondern für seine
lieben Kinder und Alten, die ihm Gott der Herr ans Herz gelegt hat und die ihm auch
ans Herz gewachsen sind. Dabei will er gleich verraten, daß er in dieser wichtigen Sache,
also für das Fliedncr -Heim in Eppstein bzw. für seine pflegebedürftigen
Siechen und Alten und für das zu errichtende neue Kinderheim ( Krippe ) in

Wiesbaden bzw. für seine kleinen Lieblinge , zunächst keinen Bettel-
Umgang antreten will (er wird vielleicht im neuen Jahr einmal bei diesem oder
jenem Freund, den unser Herrgott gesegnet hat mit Erdengütcrn, bescheidentlichst anklopfen).
Er möchte nur seine Nöte und Anliegen den lieben Wiesbadenern ans
Herz legen und überläßt es dann dem Einzelnen , darüber nachzudenken,
ob er nicht sich selbst die große, reine Frendc bereiten könnte, mitzn-
helfen , daß dieses doppelte , notwendigste Liebcswerk hinansgefnhrt
werden kann zum Heil der armen Siechen und Alten und zum Wohl
der verlassenen Kindlein ? Und wenn einer das gefunden hat, so sei er herzlichst
gebeten, dies dem Unterzeichneten oder einem andren Mitglied des Vorstands mitzuteilen,
der ihn dann auf's freudigste und bereitwilligste beraten wird, auf welche Weise diese Freude
recht groß und nachhaltig für ihn werden kann. F221

Pfarrer Christian.

■Celluloid etc.

Graveur
"Wiesbaden
rasse 5 + ?

WAIUIAUA

LoKal-SI
Höchster Mitgliederstand aller hiesigen
Sterbekasscn(3300 Mitgl .). Billigster
Sterbebeitrag. Kein Eintrittsgeld bis zum
Alter von 40 Jabren. Slltersgrenze: 48. Lebensjahr.

Stcrbcrente werden sofort
JJil* nach Vorlaged.Sterdeurkunde

acrablt. — Die Vermögenslage der Kasse ist hervor-
raqfitb ßfinftia. (Reservesondz Z.88,000 Mt )
Bis Ende 1903 gezahlte Renten:234.313 Mk.
— Anmcldunaen jederzeit bei den Vorstands¬
mitgliedern: Heil . Dorkfiraße 15: steil,
Jimmermannstr. 1; i .enius . Hellmundstr. 5;
Ei ri -ardt , Westendstr. 24; Ernst , Pbiilpps-
b-rgstraßc 37; tf- eissler , Rieblür. 6; « roll,
Bleicbnr. 14: Malm , Römerb̂ a 14; Mühl,
Kirckgasse 11; Beiising , Blcichstr. 4; Ki «-s,
jyriebricfifir. 12; Schieider , Steingasse 29;
H|)rnnkel . i. sr. Zingel Nachf . , Kleine
Nnrgstraße2 ; « teinrit - , Friedrichstraße 12;
Wittmnnn . Schulberg9, sowie bcidem Kassen-
boter Nlbrechtflr. 40. F 360

Gebrannten faffee
t - - aus feinsten Mischungen
p-r Pfd. 1.40 , 1.50 , 1. 80 , 1.80 und 2 Mk . ,

NeNgrmmhü,
kräftiger Haushaltungskaffee, per Pfd . Mk . 1. 20

Campmas,
reinschnikckend, per Psd. Mk . 1.- ,

neueste Ernte,
p. Pfd. 1.80,2 .- , 3.- , 4.- , 5.- u . 6. - Mk.,

TheespiiZeR
W " per Psd. 1.60 Mk . , .

ortet jirai billigslm Tages-Reise
empfiehlt 3822

Chr.Reiper,
Webergasse 34.

Mandeln und Haselnüsse.
Rosinen , Cor inthen,Sultan inen.
'*tr « n « t , Orangeat , Citronen.
onderxuclier , Vanillezucker.
® «ionium , Pott » «che.
osensvasser , ttaclioblaten.

Zum Besten der Christbescheerungen
im Kinderhort , in der Minderbewnliranstalt , dem Wettunffshaus , dem Hatli.

WaUenliaui
Mittwoch, 21. Dezem ber, 7 Uhr Abends, im grossen Kasino- Saal Friedrichstr. 20:

VI. Weihnachts- und Jugend-Concert,
veranstaltet vom

Beethoven -Conservatorinin (Dir. Herr G. Gerhard).
Instrumental - n . « esanpsvortrKije , lebende Bilder , Pantomime n . Beigen.

„Ein Weihnachtsmärchen “,
«usgeführt von Sohülern und Schülerinnen des Instituts.

Musikal. Leitung : Herr Dir. Gerhard . Bühnen- und Reigenleitung: Herr Maler J . Franken Dach
und Herr Tanzlehrer Jul . Bier . F 218

Eintrittskarten sind in den Musikalienhandlungen, ausserdem duroh die Schüler und
Schülerinnen des Instituts, sowie in letzterem selbst (Eriedriclietrasse 48 ) zu haben. —
Num. Platz zu 8 Mk. n. 2 Mk., Vorsaal zu 1,50 Mk_, Kinderkarten zu 2 Mk. u. 1.50 Mk. (numer.)
und 1 Mk. (Vorsaal). Näheres durch die Programme, welche in den Musikalienhandlungen aufliegen

Reiner IlieniMiliunig u . Symp.
Feinstes Confeet-Melil.

8 c ' “ ' “ ' “ de , gar. rein, per Pfd. 90 Pf.
ac “ ° per Pfd. von Mk. 1.20 an.

Nürnberger Lebkuchen
P®r Packet von 2.4V Pf. an empfiehlt

D . Fuchs,
Igasse S , Koke Webergasse.

Telephon 475. 8542
Saal;

Acihimihtsscndmigkii«£W
best, sorgfältig Hertliold,

8lui«(Ac,f Rödcrstr. 16. Abs. tägl. 1 Ulir.
rn ^unschw. Packete bei rechtz. Bestellung abgch.

IsMM-Meke.
t -intv iLxbvmäsn mit Lxitzo

Mk. 1.50, 1.75.
Dlesolben mit Madeira- Feston

Mk. 2.25, 2.75.
Dieselben mit Stickerei

Mk. 2.—, 2.50, 3.— etc.
Beinkleider Mk. 1.75, 2.—,

2.50, 3.—
Nachthemden Mk. 8.75, 4.—,

4.50 etc.
AnstandsrSeke nnd Beinkleider

in Flanell und Flockpiquö.
Frisier -Mäntel von Mk. 4.— an.
Matinäes, weiss und farbig.
Stickerei -Rocke.
Spitzen-Rocke.

fielepiheitskanf.
Ein Posten zurück gesetzter

Samen -Wäsche,
darunter elegante

JWodellsachen
sehr billig.

Sabg-Mel.
Hütchen — Häubchen.
Mäntelchen , Jäckchen.

Capes. = == = =
Erstlings -Wäsche.

Kinderwagen.
Schlafkörbe.

Elegante Bettchen.

Klnder -Möhel.

fteform-Unterhleidung.
Nefsnu-Sana-JSeibchen.

Theodor Werner,
Leinen - und Wäsche -Haus.

Gegründet 18S8.

Wehergasse 30 . Ecke Langgasse.

Reise -Decken,
Wagen -Decken,
Plaid -Decken,
Pferde -Deckcn.

Wollene Jacquar.d-Schlaf -Decken,
Kameelhaar-Decken, /

.

Vp P!aids
für Damen u. Herren,

< ‘'CyÖ  Herren - Gamaschen,
V Hosenträger,

/AV * ^ 8 ostindische Foulards , Schlafrock -Double,
Westen -Stoffe _ 6380

in Seide, Sammet, Wolle , Pique.

fir den « « MM emittier,

„Hassaner Srahlugen“
von i »r . ( . gjiiolinann.

Bd. I/IT. I»ie Toclit .-r des Adepten.
Bd. III . Slrona . Erzählung aus Wiesbadens
Vergangenheit. Bd. TV. Kielern von
Bd. V. ftraf Bnltlia . ar , Preis pro Bändchen
kartoniert 40 Pf. Die 5Bändchen zusammen in ele¬
gantem Geschenkband mit Goldpressung Mk.2.—.

Ferner sind erschienen:
SEwel Streiter , Nassanische Erzählung au»

den Freiheitskriegen von J . WiIlieiini,
Pedro , Geschichte aus den spanischen Be¬

freiungskriegen von J . Wilhelm !.
Au » trülicr Welt , Erzählung aus den Frei¬

heitskriegen von 'Wilhelm IVittgr » .
Preis dieser 3 Bändchen brosch. ä 30 Pf.

Das Knrliausm Wiesbaden(1808- 1904)
von 29r » €1. S ^ ielinann . Mit 10 Ab¬
bildungen und 8 Plänen . Preis in hoch¬
elegantem Prachtband Mk. 8.—.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder

direkt vom Verlage : 8809

P. Pliinra, Wiesbaden.

Großer
Weihnacht;-verlaus

IN

Beleuchtungskörpern
aller Art für (§$& § « ud Petroleum,

Haskochern,
UM Badewanne«,

Zinkbadewannen
tn allen Sorten u. Größen,

ZimmerclosetS — Bidets re..

Alle» in « nr PriUla Ausführung
zu enorm billigen Preise « .

Carl Koch,
Justallationsgeschäit, 8664

KllhllhWroße 16,GckeMsenp.

Handschuhe,
womit man als Weihnachts - Ge¬
schenke Ehre eiulegcn kann, kauft
man stets am beiten und billigsten

beim Verfertiger selbst. Tadelloser Sitz »weiches
dehnbares Leder, billige Preise. Anprobiren,
sowie Umtausch bereitwilligst gestattet. — Großes
Lager in selbstverfertigteu Hosenträgern,
aparte Neuheiteni» Cravatten , Hüten , Mützen.
Regenschirmen ic. ^ 8853

Fritz Strensdi , „SMJSffif.
KB. Handschnb-Wäscherei und -Färberei.

Ihren 'Woihnachtsbodarf in Juwelen, Gold-
und Silberwaaron bei 8854

Stittns Kohr,
Gegründet ISS*Xengnsse 18 ;31S

Phonograph
mit 6 Wal« n, wenig gespielt, für Mk. 18 »u ver¬
kaufen BiSmarck-Ring 15, 1 rechts.

Tobakspfeifen, Mer Neersdioum-11.Bemstein-agorrenspitzen,
fi - , * fl «® B empfiehlt in grösster Auswahl zu herabgesetzten Preisen ^ a a e fl

•FKlFltOro MiM. Barth , Drechsler , ÄS , WUWM
4 Anfertigung sUmmtlicher Reparaturen . 8757 4

1
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wslobg ein praktisches, von Herren gern gesehenes
Wei !ma «fets -€!esclienk zu kaufen beabsichtigen,
empfehle ich b655

Sehtafröeke, Mausisppen,
?antasievo esten

schöne

in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.
■I ■ ■ L UI . Ia  mr » rkirtr » Me » 8Heinrich Wels, »»»»

reichhaltig ausgestattet und bin ich nlr vVeihnacntsgescnenLe,
die demselben entnommen werden, herzlich dankbar.

Bei Baarzahlung5% Rabatt.
Die bis heute ausgegebenen Kabatlbllehef bitte ich

im Laufe dieses Monats zur Abrechnung mitzubringon. "TbfI
Hochachtungsvoll'Weihnachtsgeschenke

In meiner reich sortierten Holz-
waren -Abteilung finden Sie in allen
Preislagen und in denkbar grösster
Auswahl:
Salontische,
Nipptische,
Spieltische,
Rauchtische,
Serviertische,
Satztische,
Hausapotheken,

23 Langgasse 23Telefon 2828
Eleiderstlnder,
Handtuchhalter,
Hocker,
Bildar-Staffeln,
Schirmständer,
Blumentische,
PalmenstXnder,
Nickeltisohe,
Vogelkäfige,
Käfigständer,
Toilettentische,
Ofenbänke,
Ofensohlrme,
Waschtische,
Zeitungsmappen,
Toilettenspiegel;

CigarrensobrEnke,
Paneelbretter,
BOoher-EtagJare,
Wandspiegel,
Noten-Etag^re,
Eok-Etagire,
Büffet-Tritte,
BCstenstEnder,
Säulen, Console,
Kleiderhalter,

Reichhaltiges Lager von Jugeudschristen , Bilderbücher « , Klassikern,
Geschenk-Litteratur ..

Weihnachts -Kataloge gratis und franko.

Moritz und Munzel, WftraWni Mit MmM
Wilhelmstraße 52 . Fernruf 2925 . 3551

ferner:

wie: Wandteller , Wandbilder, Tafel¬
aufsätze, Nippes, Blumenvasen, Blumen¬
kübel, Blumentfipfe, Palmen, künstliche

Blumen etc. etc. 8465
und BeschättlaunflS'

elektr . Arpar ., kl . Dampf¬
maschinen. Uhrwerk-Eisen¬
bahnen.optischen u.sonstig.
Apparaten f. d praktische
Studium bietet die

Deutsche
Lehrmittel-Anstalt

Bethmannstrasse 48
Frankfurt a . Ma in,

fjBT*Kataloge gratis. " ML

Kirchgasse 48,
l.beiehren-
den und

Unterhal-
i / tenden

Freude für jeden Herrn
auf dem 'Weihnachtstisch sind

Grösste

Grossherzogi . Sächs . Hoflieferant,
2,2  Webergasse . » Webergasse 22.

Beliebteste Marken:

draf Wedel, Tfirst Kohenlotae, Meli» Hrussot»,
Freiherr von Aa»n.

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

ein handliches Vlerkbüchlein für das neue ^sahr, mit
Erzählungen, Sprächen, Gedenktagen u. A. aus Nassau s
Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

| -- - ftrgrilndct 1888 , ——  ^

I Nächst der Langgasse. 51 Kirißllgasse 51. Nächst der Marktstr . |

I ==  W eihnachts ^Verkauf ===== |
| mit ganz bedeutender Preisermässigung « m
«) Empfehle eine enorme Auswahl pnssender « coclienhe.
m Briefpapier In Cnssetten , < Prima I,ederw * arcn.
H 100 Bogon mit Couverts 1 Mk. < Portcmiinnnie *. Hrieftasclien , w
M, Wcilinnclit . -CaiM -tte , ? Clgarren -Etnls , KotlzbUOlier . 1
i ) 50 Bopen mit Couverts 1 Mk. n .oto * rnplilorAII »uinn . ®
w Pneile *, Tage - und lioclibUcIier . > Sclirellniia | >i>«*n
M krlireihnisilerliigen . < mit oder ohne Einrichtung.gllililer.undI<rzUliluiig.l)iiclier,> PliotoRrnpliie-Halimen. pHriel 'nangcn , Kclireibzcngc , ( Spiele und Walkmtcn . •

ü jlnjertipng vo» Ketiiakrs- nnd Visitenkarten«
In allen Prclilagen . 3810  ^

s . ®
KGOGKOOKOOOGGGOKGGGG mmmmmmmmmmmtsmm

Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Haväha -JmportenHoflieferant
ijß ausländ Höfe,
fWgbßjrgaqsp 5iy-

C’ggr  .
i . WH 'trauss Jnländ Fabrikaten Cigaretten
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Mi

anssergewöbnlich billig
sind diese "Woche

ausgelegt.

und

Reste
Reinwoll.Crepe-Cheviot,RoheßMtr.

5  Mark.

J. Bacharach
4  Webergasse 4 .

WIM JMMtt“,
Wiesbaden.

Zu unserer morgen Sonntag »den 18. Dez.
1V04, statlfindendcn

HmGsckr
mit darauffolgendem

Ball
.NI Saalbau Kaistrsaal (früher Römersaal) er¬
lauben wir uns Freunde und Gönner der Verein»
ganz ergebenst einzuladen und zeichnet

Hochachtungsvoll Der Vorstand.
Anfang präci» 8 Uhr Abend?.

fest riss ?C' ji ? cLd tiss?

ĉ ^ Pornehmeĉ rr̂r,
t$ elftnadifegefchenke.

Künlflerilch ausgeführte
Oelgemälde und

Aquarelle
(Originale von Prof. Ludwigv. Köhler),

ferner moderne und antike

Spiegel-u,Bildermhmen
werden bis Weihnachten weit unter  dem
reellen Werth  zum Verkaufe ausgestellt
und bietet Sich Liebhabern eine leiten
günstige Gelegenheit, kOnitlerliche Weih.
nachtsneldienke lehr prelswerth  zu er¬
werben.

ITl, Bartels , Langgalfe 52
Im Ileubau des „europäischen 5of".

Ass
Weihnachts-

Geschenke:
50 Nähtische.
50 vorplatztoifetten,
2V Servirtische,

ww»e andere Ziermöbel , als:

Lauerntische, Etageren,
Paneele, Staffelelen,
«laviersessel. Schaukel-

, stähleu. Schreibsesse!,
überraschend schöner Auswahl

empfehlen

MsalWnieise sehr billig
M.WeigandH60.,
•—Mellrihstrahe 20.

- h »̂yi -brirtihr . 45, Thel »,

Anton Müller,
10

»U fein.
Uhrmacher
Saalgasse iu,
1— in Ufirm aller Art.

Silberwaare», sowie»- « »»verwaaren, |owu
'"»ge nach Matzzu den bill. Preis

Orangen ! Orangen!
Zu bedorstchcnden Festtagen empfehlen wir von neuer Ernte:

Feinste BaLencra-, Murcia- u. Messina-Orangen,
Citronen, Almeria-WemLrnuben,
Murcia-Mandarinen in Luxuspackung, frische SlnanaS und Tomaten,
Deutscheu. französische Wätnüsie, Para -Nüffc, Tocosusiffe, Haselnüsse,
Stechte Neapeler Dauer-Maronen» Calamata-Eßkranzseigen, tzosenzaseigen,
Smyrna -Taselsetgen»Muscat-Datteln, neue Kalifar-Datteln,
Reue Malaga -Traubenrosinen, neue Jaffa -Krachmandel«,
Reu« französische Krachmandeln, JohanniSdrod re..

Alle» zu den billigsten Tagespreisen.
J . Hornung ; CJo. , Südfrüchte-Großhandkrng,

Telefon 892. — 8 Häsnergass« 8. — Telephon 882.
NB. Für WiederverkSuser«nd grössere Abnehmer Vorzugspreis«.

•_Lieferung frei in» Hau«._ _

1

für Cifen und Umgegend
(Amtliches Krelsblaft)

: m . ; . .. . -. -v . üiierkannt
- . " h - •/.

uerbrefteflte  unporfeüFcfieCages -Zeifunfl'V'■ 1:
•"IMl /{I fl tk rttinim diditbeuplkerten

Ruhrkohlen-Repier.

. Sniertionsprcis nur 20 PW die Petitzelle.

Hbonnemenf Hl. 1,80  pferfeljährfldiMl'>■It V-

WmiiRiilblleislh$%m \,
I * Kalbfleisch Pfd. 60 n. 70 Ps..
»a Hammelfleisch Psd. 66 Pf.

Mthgcrci Ericdrlcli Straub,
SBijrtliftr. 18, Ecke Zatmstr.

Harmsnium
von Avhl^«l »» »>«r, 18 Reg. Percus., gebraucht,
»u verk. Näh. zu erfr, bei «ohola «, Klavier-
stimmer am Kgl. Theater, Blücherstrobe 20.

PM- Verkaufe Samstag und Sonntag -

23  Kälber,
PtF “ ä Pfd. 60 Bf. ohne Untersch. der Stücke. -

»iigu «t Seel,
Pff - Telephon 8t7 . Bleichstraf!«27. -

81. Privatstes, prrisw. zu verk.:
Mehrere orient . Teppiche, dar. 1 leid, pers., und
1 rothseid. goldgest. Bettdecke. Zu besicht. von
11- 8 Tannnsstrabe 16. _llll .lililWWIHI— —

AlNMm-Kiilh'Gkslhlm.
erstklassige» Fabrikat,

zu außerordentlich billigen Preise»
empfiehlt,

§üd-llaufhaur.
Moritzstrafte 12 . Telefon 714.

Man vergleiche die Preise.
Lieferant des Beamten -Vereius.

Evangel. Arbeiter-Verein.
Sonntag , den 18* Dezember, findet im

Evangelischen Gemeindehaus, Stcingasse9, Nach»
mittags 4 Uhr,

Kindcr-Bescheerinig
unserer Mitglieder

statt. Herr Pfarrer Eberling hat die An¬
sprache gütigst übernommen.

Hierzu laden wir n»sere Mitglieder, Freunde
und Bekannte freundlichst ein

Der Vorstand.

GO« « « «

ä25, 50 und 100 Cigarren
ln («rosa . Auswahl in allen

J*rei .sen.

Directer Import ägyptischer
Cigaretten.Cigaretten. »

C.W. 8 * 2|eAM Cigarren-Speoial-GsscMft,

M 22  Bahnhofstrasse 222 (Ecke Schillerplatz).

Kelten gnnltige Gelegenheit!
Hervorragend, künstlerisch aukgesührte Oel¬

gemälde und Aquarelle (Originale von Prosefior
Ludwis von KUssler ), sowie antike und vor¬
nehme Spiegel » und Bilderrahmen werden bi»
Weihnachten weit unter Werkst abgegeben.Marli », Bartel »,
Langgaffe 32 (Neubau de» EuroväückienHof).

Kredit ! !
liefert eine leistungsfähige Firma an reell
denkende Leute silberneu. goldene Herren-
« . Damen -Uhren , Juwelen,  Gold»
«nd Silberwaren in allen Preislagen
vom einfachsten bis zum feinsten Genre.
Preiswerte u . streng reelle Bedienung.
Bequeme Teilzahlungen, strengste Diskretion
zugestchert. Reflektanten mögen sich schriftlich
unterA . 445 an den Tagbl.-Verl. wenden.

C' rtNOS.
HAfMONIUM

SCHiEDMWYER;
PWNOFOJ?TE-v

FflBRTk'
Ms-. StHIEDMflVCR

WMofl-Dipl.

tHz y1-95 fiu Xa a•s t.
« cs
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Restaurant Walhalla.
Sonntag ', den 18. Dezember:

Wiesbadener Tagblatl. Abend -Anssabe . 2 . Blatt. N- . SSy.

»» Hb . i .so IMll © r i « nfc . i . w
Mli . X..— jm Abonnement: Hb . 1 .50

Oxtail -Suppe.Oxtail -Suppe.

Tarbutt,Sauoe holland.
u. Kartoffeln.

Roastbeef k la Portug.
Spargelgemüse

•der Hammelrüokea
k la Gipolatta.

Bäohsischer Pudding.

Tarbutt , Sauce bolland.
u. Kartoffeln.

Roastbeef k la Portug.
8pargelgemüse

oder Hammelrüoken
k la Gipolatta.

Poularde.
Salat und Comp.

Sächsischer Pudding.

Ju bemMkilM leiertagen
empfehlen wir:

Frische deutsche und italienische
Gier,

Feinste Tafel -Butter,
Koch- u. Back-Butter!

Diverse Käse!
Deutsche Weichkäse, Schweizer Käse,

Französische Käse, Holländer Käs«
zu den billigsten Tagespreisen.

A. Harnung &  C©«
Eier -, Butter - «♦ Käse-i rotzlwndlung,

Telephon 392. Häfnergassc 3. Telephon 392.
_ Licferuna frei ins HauS

Die gegen Frau «' » » >«»,,-
^ ^ Sieber , SSbtcrftrnfte 21 , am

8. d.̂ M. Ueänftfite Beleidigungen! nehme ich als
unwahr zurück.

Frau Anna Heinrich,
Sldlerstraste St.

Haarunterlagen,
aut filolilsjestell gearbeitet 2 Hb .,
jnit Ilecliliaar 3 .50 Hb.

H riöPOPh «Soldgasse *8,» WlCI Stil . erster Laden v. d. Langgasse.

VllppenpemlkenV-ÄffÄ*
dauerhast augef . bei w . «rö « er , Friseur,
«ravenstr . «. Bestellung , bitte srki,zeitig.

Messer,putzmaschinen,
Fleisch -Reibmaschinen

rep. u . schleift schn. u . b.
Wellritzstr . 39,1 . r » I>. « rli -ner , Metzgergasse L7.

Telephon 2079. _

_ Bari 6t6-Truppe
1. RgS . sucht für Weihnachts -Feiertag «in
großes Lokal. Off, u. 1 ". a. Taabl.-Verl.

Bvreuologin Langg . k», 1 r.,
im Vorderbau ».

Damen find, diskr . Rat n . sichere Hülfe
b. a.' FrauenI. Off. ». SS. 335 n. d. Tagbl>Berl.

Fehlerfreier (tarier Pony zu verk. bei
H . Herten , Dotzliciuierstraste 114.

Zox
Zu verkaufen

-Terrier,
rassenrein , äußerst scharf und gut ab-
gerichtet Bülowstraste 7, S . 2 l._

Sch . ilfiiDenlpigriiOfT-  v . lareiitlialerftt .5, 3~

. , Stück 6 Mk. Wellritz:
straße 23 , Frontsp  _

H. Stau, u. Weibch. U. 7 M . a. Sedanpl .5,H .8.
Sch . Samnikkl . (mauve ) d. Lniiensir . 17, 2 r
Ein Gel,rock. 4 Jockeis , 2 neue Heber.

zieh er und Stoff . Zieteurina3, Htb. Part, r.
Wenig getragener Nebcrzieher , d»nk ldrauii,

sowie f. neuer Gehrock für sch>. niittl . Figur zu
verkauieii Moribstrabe 43, Htli . 1. Stock links.

Eine Lteinsainmlnng » V» w. *1* Violine |
billig zu verkaufen KapeUeiistrahe 8, 3.

Pianino , prachlv. Jnur ., amerik. R»hb..
weg. Flüg .-AnkaiifS , für 478 Mk . zu verkauf.

t § ell0 für dO Mk. zu

!

zu Oei^
AfS■

Für die herzliche Anteilnahme
an dem unS betroffenen herber
Verlust sage« wir Allen unfern
innigen Dank.

3 » Name«
der tieftranernden Hinterbliebenen:

Havana-Imporien. Inländische Fabrikate
Indorata . 1 Kiste mit 25 St . Mk

Carl Schönheit.

Stets frisch auf Lager:

Africana, Aquila de Oro (Bock &
Cie.), Cabanas, Carolina, Capitana,
Certamen, Commercial, Corona,
Don Quixote, Ecuador, Espanola,
Fl. de Cuba, Fl. de Henry Clay,
Fl. de I. 8. Murias, Fl. de Yuelan,
Noyo de Monterrey, Intimidad,
Partaga8, Sol , Villa y Villas,

Upmann etc. etc.

Hochelegante Fräsentkisten.
Ariola,
Grandios ». 1

1 Kiste mit 100 St Mk . 12.-

Indorata, 1 Kiste mit 25 St. Mk. 1.50
Palm », 1 25 „ » 2 —
Estnmillo, 1 w 25 n 2.60
Destino, 1 9 26 „ « 2.50
Divinn, 1 9 25 * y, 3 —
Figaro, 1 25 „ r 8.—■
Pia de Habana, 1 n 25 n yi 8.50
Ophelia, 1 9 85 9 9 8.76
Flor Yenal, 1 m » 86 m • 4.50
Regina, 1 9 « 28 , » 4.60
First Clan, 1 w » 25 , 6.—
Astnto, 1 „ * 25 « 8.—
Park Bouquet , 1 » 25 , 5.—
Recepta, 1 » 85 « , 6.—
El Premlo, 1 „ » 85 » 6.—
UniTerso, 1 n 25 » 6.—
Imponenta, 1 25 V it 7.—
El Puerto, 1 „ 25 y) y) 7.—
Ambrosia, 1 25 n 7.—
Flor Rosas, 1 25 n n 7.50
Esperanza, 1 25 n n 9.50
Concordia, 1 « » 25 » » 12.—

DanKsaguug.

Präsentktste , 1
Repiinna , 1
Excellencla , 1
Prnela . 1
Dellcaao , 1
Maximo Merlto,
TTnlrerso, 1

100 . .
100 . .
50 . ,
50 . .

Cigaretten:

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem tzinscheidenunserer
lieben, guten , unvergeßlichen Mutter,
sowie Herrn Pfarrer Risch für seine
trostreichen Worte om Grabe und für
die reichen Blumenspenden sprechen
wir unfern herzlichsten Dank aus.

Wiesbaden , den 17. Dezember.

Jm Name»
der tieftranernden Sinder,

Kaner.

vlmltrlno , Sester Glanaells , Hadges
Nessitu , Yafladls , Tb . Bekaris , Le
Khedive , Bigio Ilona », Morris , Baratt 1,
Uostaujoglo , Bogdanoff , Petroff , türk.

Kegle eto. eto. 8866

O*
td > 54

Au « druMirsbadeurr TivilstanbsreMrr»
Geboren . IO. Der .: dem Flaschenbierhändlcr Gm«

Full e. S ., Josef Ernst Heinrich. 11. Dez.: dm
Kutscher Daniel Hofmann e. S ., Wilhelm Augs
Gottfried : dem Rentner Peter Krim » e. e„
Arie Adolf Ewald . 12. Dez. : dem Moniem
Konrad Weigand e. T „ Dorothea Hediii».
13. De -. : dem Spezial -CommilsionS-Sccttti!
OS 'ar Klein e. T . : dem Kapellmeister JuliNj

j. u ' * « * * z * ~
00

Teppich-
Kehr-Maschinen,

schonen die Teppiche und rerursachen keinen Stand
im Zimmer , empfiehlt als 3730

praktischstes Weihnachts-Geschenk|
IConrad Krell,

Tannustrasse 13. Geisbergstrasse 2.

Zweiflamm . Gasherd ( Stift.
m_ „r  Junker n. Rubi u. 1 dreitheil.

Kochtopf zu verkaufen Walkmühlstrabe68.
Veruickelter Amerik . Ofen mitil. Größe,

wenig gedr., ist billig abz. Doyheimerstr . 17, Hof r.

Malaie:
Möbl . Zimm ' r

1 zu vermieten rc.,
auch aufgezogen

stets vorrätig in der

L. Zchcllendcrg'fchen Dofbuchdruckerci
Langgasie 27.

Besicht. 11—12, 4 - 6 Tchiersteinerstr . 2 , 2 Tr.

GülaHtttta für 2—3 Pferde , Remise
^SKUUllly und Heu - Speicher per

1. April ni vermietbeii Rbeinstraße 42.
Tüchtiger Tapeziergchülfe gesucht.
_ Schunka , Friedrichstraße19.

Verloren Dolinerstaa Nachm. eine Brille im
Futteral von der Walluferstr . , Ring , Schiersteiner -.
Wörtbstr .. Rbeinstr . Abz. a. Be !. Wallnscrstr . 12, 3.

Hoffmann e. S .. Karl Viktor . 14. Tcz. : dm
Händler Franz KoblbaaS e. S .. WilbelmJobM-
16. Dez.: dem Bankier Meier Kaufmann e. T,
Betty.

Aufgeboten . Telearaphenarbeiter Peter Beiti
mit Franziska Bach hier. Vcrwittweter Caiib-
wirth Josef Grimm zu Bosenbeim mit El>fadem
Huf daselbst. Vcrwittweter Schlosser Kock L»
dach zu Kostheim mit Lina Emma Freytrg »
G -iangenausseher Ludwig Schwarz zu EdeiM
mit Elise Volpert hier. Landwirth AuB
Heinrich Gro » zu Wehen mit Wilhclmine Watp
reihe Amalie Cavito zu Hahn . Taglo»
August Klischie« hier mit Anna Ilse hier, m
hranergebülfe Aloy » Selbeck hier mit H-i-»-
Niedling hier.

verehelicht . 15. De». : Amtsrichter Karl D« N°
,u ^ Frankfurt a . M . mit Ottilie Gran ^
Bäcker Fritz Kempe hier mit Katharine Dielma"
hier . S ' einhauergkhülse August Lischoff hier
Josefa Hegrdenr hier. M

Gestorben . 7. Dez. : KrankenpflegerinKathar . - «
53 I 14. Dez. : Lackfabrikant Ludwig isia» i
55 I . 15. Dez. : Mitglied der städt. K„rM
Ludwig Raid . 511 . : Haus . S . des AmtSa' rM«
ralbs Georg Haub , 1 I . ; Emma . £ .
Schlofiergehülf -n Wilhelm Schrodt l ' - ^
Rudolf . S . des Staiioiisgehulfeii AndieaS ^ » !
3 M . : Schlosser Wilhelm Wagner auS Bi-M •
19  I - Sophie, geb. Daube, Ehefrau de«Kamm
mustkerr Heinrich Günther . 30 I . ; Anna. -
de» Fuhrmanns Johann Kern, 4 I . ; v ' . " . ,
Stabsarzt d. L. Philipp Moxter . « i
Schlofsergehülfe Karl Op,ermann aus Dotz-I»
19 I.

Züngling der Reichs-

, . , verkaufen Hirfchgraben 9, 3.
Sehr gut erball 'ener Plüfch -Dopya,

. ...:nd als Weibnachtssefchenk. ist billig zu ver¬
kaufen RSderstraße 84.

Ein gebrauchtes «chaufcnster mit Roll.
lade » und Radmen zu kaiiien aefucht. Breite
zwischen 85 u. 120.  Biebrich , Weiherstr . 89.

JS. Singer-Niilimiisiliinc,
Handbetrieb , für 25 Mk . zu verk. Nenaasse 3, 1 l.

chellmundstr. 40» 1 I> erb, reinl. Arb. Schläfst.
Kapellenstr. 7. 3 L g. m«bl. fllm. b. ,ü beim,
R elllstratze 1l , Mtb. D. r.. erb. Arb. Schläfst.

Dem schönen
hallen gratuliren aufs Beste der
_ Gronie Werth tttib seine Gäke.

Glückliche Ehe
mit Häusl, erz., vermögender , prolei ' . Dame , bi»
30 Jahre (aus grobe Schönheit wird weniger Wert
gelegt, al» auf Herzensbildung ) , sucht solider,
selbst. Kaufmann , Anfang »0er, von tadellosem
Ruf und febr angesehener Familie . Ehrliche und
offene Darlegungen erbeten »nd geboten unter
P . 11387 an Haa «eaiteln A Vogler

Frankfurt a. M. F88

Au« den Kounenbrrgrr «nd zlambaüi-
Civiistandoregikern

Geboren . 21. Nov . : dem Maurer Ludwig
©Btt

zu Sounenbcra e. S ., Rudolf Otto.
dem Tüncher Ludwig Befier zu
T .. Martba Amalie Karoline . 25. Row-
Fuhrmann Josef Theodor Seifert zu So .
berg e. S .. Wilhelm Karl Johann . 30. t
dem Maurer August Pfeiffer zu Sonnenb ^ ,..
G .. Albert Adolf Martin . 1. Dez.^ dem « j,
Philipp Kiefer zu SonnenberA e.^s -,
Karl .' 8. De, .: dem Bergmann,ESlest >n
zu Rambach e. S ., Johann EölestiN.

e» Zufall , baß ich Sie 36,6 spät abends
anfch. wartend fandd Brf . I. u. d. Namen d.
Stadt . Schützei hp.

(LBinilpnil paff. W<eibn.. Gesch., zu o
Vgp̂ JIlHirilU , Stfib. Ialinstratze 1, 8. -
Ein Sport » tu 1 Kinderwagen m. Aumnrirelfen I

und 1 Küchenwaage »o verkauf. Rbeinstr . 60», 8 l.

Petroleumfäster.
Oelfäster aller Art.
Schmalzfässer,
Thrantonuen,
Häringstonnett

kauft zu den höchsten Preisen

Th.  Lied &Sohn,
Telefon 2091.

Todrs-Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten hiermit die schmerzliche Nachricht, daß

r» Gott dem Allmächtigen gefallen hat . meine liele Frau , unsere gute Mutter.
Schwiegermutter und Großmutier,

Fra« Kuise Goßmann,

rier zu mamoaey e. « ‘
Aufgeboten . 80. Nov. ! Schlaffer ®n>»

Vchmidt zu Rambach mit Auguste
Schwein zu Rambach . 10 . Dez. : F » '
Georg Christian Brenner zu Sonncn °c ^ ,z.
Katbarine Karoline Sch,e >le zu
12. De, . : Agent Heinrich HendPr mtt »
reihe Elisabeth - Weg. Beide zu Sonneno ,

Verehelicht . 26. Nov. : Schreiner Karl
Arnold Trerbach mit Emilie Edrist >an° ^
Beide zu Sonne,iberg ; Taglöbncr 7% acDbi'1'
mit der Wiltwe Wilhelmine Johannetück > ^... _ j.  a , -:v /STI * f -fl®.
Stttbenrauch . ' Beide zu Sonnenberg ; M «l>

' ~ ‘ " "" 'lbelmine El 'st *2Lu«|mit

»eb. Goßman « ,
nach kurzem, schwerem Leiden im 64. Lebensjahre am Freitag Mittag 2 Uhr zu sich

*" IllfCn' Kiopprutzrim . den 17. Dezember 1904.
Jm Namen her Hinterbliebenen:

G . Goltlirl » Gotzmann.

Reinhard Bach ,»» mtumi ' . - ■• h
Müller . Beide zu Rambach ; Schm'eo K
Sp 'k» mit Karoline Wilbelmine Jekei. .

Die Beerdigung findet Monlag , den 19. Dezember, mittag » 2 Uhr , statt.

Sonnenberg . 4. Dez. : Fuhrmann He nrich8
rich Wilbeln , DebuSman » , » W>e»o° ^
Karoline Philippine Christiane Der » z» -

Maurer Beker s
« >o„ „r,>vrea. y}- Ü - Dk;. ! © »“ '
Elfinbelhe Roll zu Sonnenberg . l » Zrsetliuorruc nun
Juliane Wilbelmine Agnes Kathart »c>.
Mineurs Otlo Bischof zu Rambach. ‘fr  z . IMineur » Otlo Bstcbo, zn Aanionu, - ^
Fuhrmaitll Üj Gütz iu S-»nknberg.

stets
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SA. Iahrgans.

MW WkWW'GMMe in KKli-. Atz- «. SWkMllllNH.
finden Sie billigst bei

Karl Wittich , Michelsberg7, Ecke Gemeindebadgätzcheu.

- it. Coilttte-lrtilicln etc.
WrötzteAuSwahl.
Billigste Preise.

Reelle
Bedienung.

'Reifekörbe, Markt- und Waschkörbr,
Sessel, Blumentische, Korbmöbel,
Postkörbe, Arbeits- u. Notenständer,
Papierkörbe,Wäschepuffs»Holzkörbe,
Blumenkörbe, Kinderstühle u. A. m.

Neuanfertigung u. Reparaturen
aller Korvwaaren, Korbmöbel, Stuhl-
stechterei in eigener Werkstätte billigst.

WMLWMMj!Mi

Bill.Bezugsquellef.Hotel«,
Pens. n. Wiederverkäufer.

Für die Reise:
Reisekörbe, alle Koffer, alle
Toilettebürsteu, Hutschachteln,
Spiegel, Kämme, Handkörbe,

Schwämme:c.

Alle Holzwaaren,
Hackbretter, Sckneidbretter,

Leitern. Servierbrctter,
Kradnen, Holzlöffel rc„ Kuchen¬

bretter, Bäckerei-Artikel re.

Alle Bürstenwaaren,
Toilette-Artikel. Zahnbürsten,
Kämme und Hornwaare»,
Fensterleder und Schwämme,
Putz- und Scheuer-Artikel rc.

Alle Wäschereiartikel
Bütten, Bügelbretter, Wasch¬
bretter, Klammern, Leinen,
Waschböckc, Wäschetrockner,
Waschbürsten, Waschkörbe rc.

Alle Küferwaaren,
Pflanzenkübel, Butlcrfäffer,
Zuber, Brenken, Eimer in
Tannen- und Eichenholz. Neu¬
anfertigung und Reparaturen.

Ballblnmen,
stet« willkommene Weihnachtsgeschenke,

Künstl. BlumengeschäftU . > Santei
Mauritiusstraße 8.

empfiehlt billigst

Wellrihstr.6. 3654

Wir machen auf unser grosses
Lager inTaschentücher»
zu ausssrgewohnlich

billigen Preisen
aufmerksam.

jr  ooni// ';

Leinene Taschentücher.
-aitMVUVHUtVI . VI ,

Spitzen-Taschentiicher,
Oestickte Taschentücher,
Seidene Taschentücher,
Fantasie-Taschentücher,
Kinder-Taschentiicher,

weiss und bunt,
ttur gute Qualitäten.

Besonder » preiswert !»:
Hohlsaum-Taschentücher

mit bunten Bordüren
Dutzend Mk. 1.25, 1.50

und höher.
Weisse reinleinene

Hohlsanm-Taschentücher
mit handgestickten Buchstaben

'8 Dutzend in Carton ä Mk. 4.50.
; Weisse reinleinene 3524

Hohlsaum-Taschentücher
^ Emblemes und ä jour-Stickerei

und handgestickten Buchstaben
h Dutzend in dartonä Mk. 6.50.

lieh . Hagel , Satilerei,{ct}tHäfnergasse5, gegr.1870,
empfiehlt:

Sdjulranjeii, faitn, MertrSger, Kelft- »nt MMaffn, SjEaUtaldjeii,
, «riestaslhe»,«ipttni-ftBis,Jtottnionnito, gjoftntrflatr,=> sowie sämmtliche Lederwaaren.—Reparaturen schnell und billigst. 8699

>4 13  Christofle
i Fclfeweüecke
| FcrfeCgercitke
Hm zu Original-Fabrikpreisen. Preirliste gratisu. franco durch
K Conrad Urell , ^'HP Taunusstrafte 13, Ecke Geisbeegftrahe.

9
m? '3

8

Uhren und Goldroaareti
in grosser Auswahl 3745

k xu de» billigsten Preisen
M unter Garantie.9 A fff • Uhrmaeker,
~ jlc i 1» , \ JÄorttzstrasse%.

Alle Siebwaaren.
Fußmatten. Möbelklopfer,
Haurbaltungrbürstenu. Besen,

Haushaltungrartikel re. ,
Holzwaaren für Brandmalerei.2900

Ludwig heerlein,
Woldgaffe 16. Goldgaffe 16.

Einige Puppensportwagen
und Kinder-Klappststhle werden zu billigen

Preisen abgegeben. 3<85

$ Du Weihnachts- »
Geschenken

besonder« geeignete 8688
^ Kartons mit feinem Srief-
^ papier,
LE Damen- « . Herren-Schreik-

--  moppe « ,

Postkarten- »nd Mtzoto-
Kraphie-Alknms,

Elegante Akreist- n. Knrns
Kalender,

Kriefmarksn-Alvnms ete.
empfiehlt in großer Auswahl und zu

den billigsten Prerse«

Carl Pfeil,
Wuch- u«6 'Uapierharrrdfirrrg,

4 Kleine Kurgstraste 4.

_ ßitnu.fipm . _
in Gips und Elfenbeinmafle empfehle zu
W-ihnachtSg-fchenken in grober Auswahl. Re«
angelegtr Rheinische Kunststguren(Bronze-
Imitation ).«Fenn Schflif

Dohyeimerstrahe 5.
Repariren, Reinigen. Kitten von Marmor,

Gips, Porzellan rc.

M den Weihnaehts-Verkanf
ganz bedeutende PreiaermSssigung

3369

auf die meisten Artikel meines reichsortirtcn Warenlagers in nur erstklassigen Fabrikaten:

Batttrfeiderstöjje, Blowsenstoffe, lorgenroekstofle, Jlanelle,
Waschüchte Baumwollstoffe und Blaudruck, Schürzen, Taschentücher,

Leib- und Bett-Wäsche, Tisch- und Küchen-Wäsche.
W * Herren - und Knaben - Anzug -Stoffe - "MT

Reste VOH  Ä ^.*‘ke,n  Ankaufspreisen.
jL __ _ Grosse Burgstrasse

• m * « . -MS

gassei,Hotel Nassau.

»



Sette 18. Samstaa . 17. D-k-mbrr 1904 . Wieslm - ener Tsgblatt . Av-«dA «- s - v- . s . Klatt.

Langgasse 20. •/ . Hertz. Langgasse 20.

Ein willkommenes IVeihnackts-Geschenk ist eine schwarze Seidenrohe,

12 Meter glatt oder gemustert , vorzügliche, schwere Qualität
mit Garantie für gutes Tragen.

Geleffenheifskauff Preis : JUk. 50.

Papageien,
Sing- n. Ziervögel, Vogelkäfige, Aquarien,
Terrarien, Froschliüuselicn, Wasser¬

pflanzen, Fische und Terrarientliiere
empfiehlt in grosser Auswahl

G. Eichmann,
Samen- und Vogelhandlung,

3/5 Mauerjjasse 3/5.
000060300008000000000

1101 Rabatt
auf versilb. u. vernickelte

üescknkarükel:
Nickelservice , Brotkörbe,

Visitschalen , Butter-, Honig- und
Zuckerdosen, Aschenschalen etc. q

Willi . Kupke,
Marlit, ( ra,,c 39 . ®

noooooooooooooooooooo
•los . J*iel , Rheinstraße 97, Part.,

empfiehlt sich zum Einsetzen knnstl.
ganzer

tu Gold nnd Kautschuk unter 2O°iiihriger schrift¬
licher Garantie, sowie Plombiren schadhafter

Zähne, Zahnziehen rc. :c.
Reparaturen u. Umänder» von mir nicht

gefertigter Gebisse bereitwilligst nnd schnellstens.

M Kynologie ! *
Interessenten werden zwecks Gründung einer Verein» zur

Züchtung reiner Hunderassen zn einer
Besprechung

für kommenden Montag » den 19. er.» AvendS 8*> Nhr» im
Restaurant„ ZumTaunus " , Lahnstr.22(Inh ZLnrt Adr.- Ni-iv, . ),
ergebenst eingeladen. Di« Einberuser.

os

xAlcs >Ss ^chj
m Man beachte1 f

lato, bksscre(Qual., W. 40.
Möller'? Ligarren-Lager,

7 Kl. Sanggaste 7.

Ä
Reinnickel

durch Sohw«iu «*rtahr*n
(ÜKk » . FLEITMANN)

nlekelplattlrte

Köchen*und Tatalgeräthe
flTrl*ietall '‘*löohgMchln,e

. . . 11,1« «. , h»^ . i«rw. fimwuihhm»
D. t . O. M. 1MJ0»

f  der Md,
Steingasse 32. Telefon 2629.

Special -Gesoh&ft ittr Oefen und Her '.«.
Reiohaltiges Lager in

Amerikaner Selen„Sos“
mit Central -Regulirung.

mit doppelten
Scliütte1ro «ten.

Düsseldorf 1902 Golds*. St**U-M.iatll*
Golds*. A*ittiU**i +Mitbillls

Ein Posten

Joquettes
zum Aussuclien

Sick5.» A,
früher Werth bis 20 Mk.

Leopold Mn,
Gr. Burgstrasse 5.

Wlelnlgtt Deutsche nichel-Ulerke Men-Geseüscbaft
Westfälisches Nlckclwalzwerk Fleltmann , Witte A Co.

$frjrfc»io: Schwort» i.Watf. • PflnHhowlU • HiralMaMttcfcUbwd • 1»IliOBhÖtt»d. lUnowiaQ./Ä

Niederlage und Verkauf zu Originalpreisen: 3690

KL Burgstrasse. Ecke Häfnergasse.

Ganz besonders empfehle die am hiesigen
Platze so beliebt gewordenen !

Irischen Danerbraiitl-Oefeii„Nixe“, j
Grosse Auswahl der rühmlichst bekannten

Jlöder’schsn Kochherde
für Kohlen- und Gaskooh- Einrichtung. |

Billigste Preise. Prompte Bedienung-
NB. Setzei « der Lei mir gekauft®

Oefen und Herde gratis.

von Mk. 2.50 an.
Tafelwaagen,
Decimalwaagen»
Gewichte

billigst.

Franz Flössner,
Wellritzstratze 6.

Malkasten
für Öl u. Aquarell
für Kinder und Erwachsene, »is
Weihnachts-Geschenke sehr zu
empfehlen, von 20 Pf. an *n

grosser Auswahl zu haben

Drogerie Sanitas
Mauritiusstrasse 3,

neben der Walhalla.

HHriftb aum -S ch rou di.
Grolle Auswahl . - Billigste Preise. 3848

Prachtvolle Thüringer Glaskugeln und Nürnberger Kmettaketten.
Spitzen und Sterne.

Lametta , Schnee, GHristbaumrvatte.
Größte Auswahl in Christbaumkerzen , nicht tropfend.

Praktische Lichthnltcr für .jeden Bunin. Wachs stücke.
Seifen und Parfüms in eleganler Aufmachung.

5 °/o Rabatt bei Bareinkäufcn von 2 Mark an, von 5 Mark an I « °/o Rabatt.

Germania-Drogerie, Nheinftrahe 55.

Ueine Weihnaohtsansstellnnx

Hausapotheken,
Parfüm-Kästchen

von 50 Pf. an,

Seifen etc.
als sehr schöne Geschenke , bitte
meine verehrl .Kundschaft göt '^ „

zu besichtigen . "6«
Kein Kaufzwang«
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Grosser 'Weifanacfats-Verkauf.
Bis zum Weihnachtsfeste gewähre ich auf folgende Artikel meines reichsortirten Warenlagers

in nur erstklassigen Fabrikaten

15 °Io Rabatt
Damen-Wäsche, Kinder-Wäsche und Baby-Artikel, Herren-Wäsche,
Strumpfwaren, Tricotagen, Wollwaren, Handschuhe, Tapisserien.

Conrad Vulpius,
Telefon 1 © 7. Dcke der Jfengasse.

mit echten &r©ld federn,
bewährte Systeme,

grSsste Auswahl , billig »*.

Lndw. Becker, Papierhandlung,
13 Grosse Blurgstrasse RR. 8693 I

ÜSonntag den ganzen Tag geöffnet!!

Aohlenkasten,
Ofenschirme,

ein-, zwei« und drcilhcilig,

Ofenvorsetzer,
Zenergeräthe

empfiehlt in größter Auswahl

Konrad Krell,
Taunusstratze13.

»QOOOQOQOOGOOGGOC

BeMmS

iMMMel
WWWW

KMeffen

Matratzeil

SchreMsche

3729 I

Möbelsabrikationu. Lager,
empfehlen ihr reichhaltiges Laaer aller

Arten Ho,z- und Polstermöbel.
Für Weihnachten

2 besonders große Auswahl in:
Z Nlurgarderoben, Näh-, Bauern- ,
Q und Spieltische, Palmständer, O
O « »ulen, Paneelbretter, Etageren,
~ Bilder unter GlaS u. Rahmen re.

L  Billigste Preise.17 Lllisenstraße 17.
GGVGGGGQGGGGGGG0r

Neuheit!
Christbaum-Kerzen
°u» gar. reinem Bienenwachs, angeuehmer|
e . . Neruch. lausen nicht ab.MA-NarGn-Ceresm-AmliAe
Wfumerien,Toilette-Zeisen

kür Weihtiachts-Geschrnke.
Ghriflbaum-Schntuck!

buslgv Lrkel , Seifen-Fabrik,
MehgcrgastelT.

S ir 1 Mk. 3«^Bitte ich an Wirlheu.Private eine ganze* sognac in ganz aufiergewöhnl. Güte.
— sn" llber *i'i', Herderstrahe 2,2,

«3etu» „nd Spirituoscndandiung. 4150

Wchenschrilnliei

Anrichte»

Spiegel

KomÄe»

Nur

Zuliur Zttmann, Värenstrahe 4,
erhält jeder Kunde bis Weihnachten ein Geschenk,

einen Gegenstand, sei er noch so klein, kauft, und ist
es notwendig, daß jeder

Käufer
zuerst die Firma Julius Jttmann aufsucht, um sich
überdiesabelhaftbilligenPreisezuorientiren.Siekausen

bestimmt
nirgends vorteilhafter, da Anzahlung Nebensache und

die
Abzahlung nach Wunsch des Käusers eingerichtet

wird. Ohne

Anzahlung
ÜBintöMto1 erhält jeder Beamte und Kunde Waren auf Kredit.

Bellen
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Langgasse 29,
Parterren.Entresol. Ad . Lange.

Neben dem
Tagblatt.

Billige WM u. Leinen (Deiiinochtstiscli.
lacquard-Tischzeug

Tischtuch, 150 cm lang,.
Servietten.
Tischtuch, Reinleinen.
Serrietten , Reinleinen.
Leinene Frühstücks-Serrietten . . . .

Handtücher, tre». undS4-I»»ndert,
Gerstenkorn , Reinleinen.
Jacquard -Blumenmuster .

Thee- und Kaffee-Gedecke
Kaffeedecke, waschecht,.
Gedeck mit 6 Serrietten.

Herren-Wäsche

Stück
Dtzd.
St ück
Dtzd.
Dtzd.

Dtzd.
Dtzd.

3 — Mk.
4 .50 Mk.
3 .50 Mk.
3.50 Mk.
3 .50 Mk.

5 .50 Mk.
3.50 Mk.

Stück 3 .85 Mk.
4 .50 Mk.

Damen-Taghemden
Cretonn. mit Spitze . Stück 1 .50
Hemdentuch mit Handfeston . Stück 3 .35
Hemdentuch mit Madeirapasse . . . . Stück 8 .3t»

Damen-Nachthemden
mit reicher Stickerei . . . . Stück 3 .35 und 4.

Damen-Beinkleider
Barchent mit Spitze.
Madapolam mit Feston.

Mk.
Mk.
Mk.

Mk.

1 .35
3 .35

Mk.
Mk.

Spitzenröcke mit Einsätzen Stück5. und0.35 Mk

Kinder-Wäsche- Betten-

Leinen- und Batist-Taschentücher
Hohlsaumtuoh mit bunter Bordüre . . Dtzd. 3 .5® Mk.
Hohlsaumtuch, lieinen -Ratlot , . Dtzd. 5 .50 Mk.
Heini . Herren-Tuch mit handgestickten Ä

Buchstaben . - ' £ tzd. 3 .35 Mk.
Elegantes Damen-Tuch mit Buchstaben V» Dtzd. 3 .50 Mk,

Fertige Betttücher
Halbleinen, 2,50 Mtr. lang, . Stück 3 .50 Mk.

Fertige Kissenbezüge
Ia Cretonne. weiss,. 1*40 Mkmit Languetten . Stück 1 .10 Mk.

Schiafdecken, moderne Muster, . . Stück4.50Mk

Steppdecken- Gardinen.
B570

empfehle

Apparatem SeWaßren.
Einfache Handhabung. Schneiden ausgeschlossen.

I*. Ullrich aus Solingen,
Kirchgasse 84.

Schleifen gut und billig. _

Bis Weihnachten 10°URabatt.
Grosse Auswahl in allen optischen Artikeln.

Brillen . RnelTer , Lorgnetten,
Gold -DonbIe -HneHer ron Hk . 5 — an , 8- und 14-kar . GoIO-

1) rillen und linelfer naoh billigster Berechnung.
Ueber 80 verschiedene Muster in Barometern ron Bit . 3.— an.

Reiche Auswahl in Thermometern ron 50 an
bis zu den feinsten Mustern.

Feldstecher , Reise - und Theatergläser in jeder Preislage.
Perlmutter -Operngläser mit vergold . Auszügen von Uh . 14 . an.

Const.Hölm Inh . :
, Carl Krieger ,Optiker, Wiesbaden,

Langgaue 5.

Teppiche
m nur vorzüglichen Qualitäten, auch das Muster durchgehend,

zu Fabrik - Listenpreisen. 8851

Mtos Bernstein. 54 Kirchgasse 54.

Alumimum-

_Roch -Geschirre.
Wenn Sie Ihrer Frau eine grvtze WeihNttchtsfreNde machen wollen, dann schenken Sie ihr

eine Gollection Aluminium-Kochgeschirre,
welches sich ganz vorzüglich bewährt und bereits von vielen Hausfrauen mit Last gebraucht wird. Dieselben stehen den
Neinnickel-Kochgeschirrcn in Nichts nach, haben diesen gegenüber noch den großen Vortheil, daß man alle «:Pet,en — ohne
schwarz zu kochen— darin kochen kann, daß dieselben auf Gasfeuerung ihren silberhellen Glanz nicht verlieren und nur

ea. ein Drittel so thener als Reinnickel-Geschirre sind. 3731
Ich nehme jeden Topf, welcher sich nicht bewährt, zum vollen Preise zurück, - pj

fTAttmh Krell Tmmsstnß- 13,
I %>̂ p Ecke Geisbergstraße.

Als passende Weihnachts-Geschenke empfehle
Ciffarren 11. Ciffarettea

ln allen »»reislasen,

Packungen zu 100, 50 und 25 Stück.

Carl Henk , Grosse Burgstrasse 17.

Zugrndfchriftrn, KlaMrr, HUderbächrr. ff
ernste Litteratur — Gesangbücher— Prachtwerke — Gedichtsammlungen— Romane.

Antiquarische Kücher;n vedeutend ermäßigten Ureise« p
in reicher gediegener Auswahl und jeder Preislage. ^

KuchyandiMg Heinrich Mraft , $ntipnflt j|
so Kirchgasse 30 — Wiesbaden . — 3 « Kirchgasse 30.

, , . in|

Raratlite
Weine aus den vortrefflichsten Lagen Bauen
thals : hervorragende Crescenzen des § chnr
sehen Kutes , jet *t KSnigl . Doia »»6*

Präsent -Kistch en
(von 6 Fl. Inhalt an), sortirt, sehr geeignet r°

Festgeschenken.
llan verlange gef . Preisliste **!

Besichtigung der Kellereien in Kauenthal lf|
jederzeit gerne gestattet. fl

Wmgrosshandlung 3aeob SchtEUw»
Wiesbaden , Karlstrasse 39. ja

Südfrüchte-Geschäft.
Frisch eingetroffen: Apfelsinen , K'ttor' ^

Feige « , Datteln , Krachmandeln,wilffe »nd Nüsse, Aller »ur prima Waare, i« -
billigsten Tagespreis.

Achtungsvoll

.. Kfltl Ruth. «^
TOrtttfPrtrtffc2» früher Sckn'llevpl̂ö
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krosser Weifanachts-Verkauf
in meinem neu eröffneten Geschäftshause Wiesbaden,

Webergasse 21
Wie bekannt, führe ich nur das Beste, Dauerhafteste und Modernste in

Luxus -Lederwaren u . Papier -Konfektion
was die Industrie auf diesem Gebiete bringt. 3761

Ich empfehle mich meiner hochverehrten Kundschaft aufs Beste.

Porzellan. — Rrystall. — Majolika.

Grosser Weilinachts-Verkanf
zu bedeutend ermässigten Preisen

in

Deeor.Tafel-und Raffee-Seraeen,Sowie«,
Wilisrn , Bier - Seideln ned Trink - Senrieeu.

Aparte Neuheiten

P . Alzen.

Gelegenheitskauf I
tain leinene Bielefelder Taschentücher

in 3791

Vase«,Figurenu. Stunts-Gegenständen.
Carl Hoppe,

Telephon ÄSG 2 . * Ijanggasse 15 a.
WWDM'i

Damen-Taschßll mitToilette-Necessaire,
Herren"Taschen mitToilette-Necessaire,
Handkoffer mit Toilette Necessaire,
Anzugkoffer mit Toilette-Necessaire,

ferner

Reise-Necessaires, Rasier-Necessaires,
Damen-Reise-Necessaires
in grösster , reichster Auswahl

zu ganz ausserordentlich herabgesetzten
Weihnachtspreisen.

Rosenthal & David

, in nnr ganz soliden Qualitäten
per */* Dtzd. zu Mlc. 2. —, Mk. 2 .50 , Mk. 3 . •

Rein leinene Batist-Taschentücher mit Hohlsaum
per */2 Dtzd. zu Mk. 2 .50 , Mk. 3 .—> Mk. 3 .50.

Jatist-Taschentücher mit gestickten Buchstaben
per V* Dtzd. zu Mk. 1.25 , Mk. 2 —, Mk. 2 . 25 . 8613

J tilius Heymann,
Special -Wäsche' und Ausstattungs -Geschäft,

Langgasse 33 , Ecke Goldgasse.
-H

Gestatte mir auf meine diesjährige äusserst reichhaltige

Weihnachts-Ausstellung
aufmerksam zu machen.

Cliocoladen,Confituren,Bonbons.Christbaumbeliang,Atrapi)cn,Bonbonnieren
in grösster Auswahl.

Als Specialität empfehle täglich frisches

Marzipan,
wie:

88  Wilhelms *rasse 88 . 382±

Königsberger und Lübecker Torten, Theegebäck, Kartoffeln, Früchte , ^
Gemüse etc. hl»

Thorner und Nürnberger Lobkuchen. Frankfurter Brenten.

II. L Kraatz Naehf., i,h.p.umu,
Will »elm «tra «»e 51 (Hotel Block). Te lephon SO « »

py * Versandt uarli Auswärts . - PW

— Zu Weihnachts-Geschenken
emptehle mein grosses Lager in

Uhren und Goldwaren.
Taschenuhren in Gold, Silber, Stahl, Nickel. von

Mk 5 — bis 300.—. Sp *>rlrtlität i licht ' amerikanische
Taschenuhren mit verstärkten « oldceliltusen tou
Mk. 45— bis 100.—. Garantie für diese Uhren IO bis
3 » Jalire.

Trauringe . alle modernen Fagons, in allen Preislagen,
llaarketten , komplote Anfertigung zu jedem Preise.
Uhrkotten, Medaillons. Ringe, Knöpfe, Nadeln, Broschen,

silberne Stöcke, Bestocke, kleine Silberwaren etc. zu ausser-
gewöhnlich billigen Preisen. o40Ujunuuu umipn »v .nv . . .

Franz Kämpfe, 20  Wciiergasso 20.
Natural-Berpslegnngsstation.

t Bei dem tjeraimabenbenWinter sind viele unserer Mitmenschen manni«sachen Entbehrungen
- Mit am Härtesten werden dadurch die armen Wanderer" betroffen die letztm bet

nn i,J bon  Ort jit Ort ihre Beichäftigiliig suchen müssen. Nun naht da» liebe Weihnachtsfest, an
it am härtesten werden dadurch die armen Wanderer velropen. me icyr in oer

— r: -»'! »jrt ju Ort ihre Beschäftig»»!, suchen müssen. Nun naht da» liebe Weihnachtsfest. an
kr gern die Seinen mit einer Gabe ersrent. . . . . . „ .

Daiid.. . "U' unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die Weihnachtszeit den bei ut:« vervfleaten
OScfir J!T"' w'lche fern vom Heimathan» dem Erwerb nachpehen müssen, ein kleines, nützliche»Geschenk
liche Ri""»rs1ücke. Schubwerk rc.) znkommen lassen, richten m,r an alle edlen Me»,d,ensreu»üe die herz-
untechjj'̂ un« hierzu durch Zuwendung von Barmitteln oder Bekieidunargegenstailden gütigst zu

Gaben nehmen entgeaen die Redaktion dieser Blatte» und die Unterzeichneten.
Wiesbaden , den 26. November 1904.

Der Borstand der Natukal-BerpficaunaSstationr
r*v- „Der  Vorsitzender

»«1, Niag.-Affeffor, RathanS, .'(immer 10.
Ibatz"l7^' Polizei-Präsident,Friedrich-

Der Kassirerr
Mag.-Sekreiär, Rathaus, Zimmer 13.

, »il!l.»rd Undexh , RentnerU. Bezirlsvor-
2 » steher , Qucrseldstraßc 3,1.
j . W . Weber , Privatier. Moritzstraße 18, 2.

Weihnachts-Geschenke»
wie silberne und goldene Herren - und Dame, „ ihren»
Nepetirnhren, ^ ttiRdCii^
Gold - u. Silberwaarcn , liefert eine leistungsfähige Firma

ans Credit!N
Strengste Discretion » bequeme Theilzahlungeu,
streng reelle nnd billige Bedienung wird zugcsichert. Reell
denkende Leute mögen gefl. ihre Adresse unter 13. 431 in dem
Tagbl.-Dcrlag niederlegen.

Stets Gelegenheitskäuse.
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Weihnächte •Ansverkauf

JSpecial - Magazin iür Maas « und Kiiclien - fteräthe
Zu Weihttackteu
,Ie olle Sorten Nürnberger Lebkuchen und
■niiffe in größter Auswahl, fite. Holl, und
lscbweiger Honigkuchen. Aachener Printen,
er Käth., Hildedrand'sche Lebkuchen, fftt.
r Lecerlt, und Züricher Mnrzwan-Lecerly,
doll, und Ndn. Specul.. sowie alles andere

(ESe Markt , früher Schillcrplatz).
Im Ningosen geglühten Grttdensand ab-« in "1-_ _£1 11t ! . f. m il<a vft frttia ii 'zugeben. Näheres Biebricherstratze 45.

Hoflieferant Ihrer Lgl . Hoheit der Frau
Prinzess Christianv. Schleswig-Holstein,
Prinzess yon Grossbritannien und Irland.

Hoflieferant
Ihrer Kgl. Hob. der Frau Grossherzogin

von Baden.

f 55 geschmackvoller Ausführung, yj lUlClu«
jeder Preislage.

| Modernisiren . * Garantie !
r Reparaturen ♦ fachgemässe Verarbeitung. %

8820

Kohlen
Kohlen au» den besten Zechen de« Rubrgebiet «,

sowie Vrttet » und Anzündeyol , empfiehlt zu
den billigsten Preisen „ . „

Ludwig Acher , Eleonorenstratze 6.
_ Lager : Dotzheimerstrahe 13._

empf. als Spezialitäten
la belg.

Anthracitkohlen,
laAnthr.-Eierkohlen

Neuheit! sollen bis Weihnachten mit einer
Wir empfehlen

Gestickte Filzturh - Portieren mit
Plüsch-Application, 2 Shawlsund 1 LambrequinsUlark 158.—. 8806

J. & F. Seth , Wiesbaden, ' ' (/ ^ (Langenbralim ) ,
&e e//6 laDiamant-Fcueranziinder

*%>/ la BIock-Auziindeholz,
Museumstrasse 4, Eck©DelaspeeatrasRe.

wöchentlicher Abzahlung
fertig zum Gebrauch,
bequem, billig und
gut in der Verwendung.

M « y Föhre
nur prima

ßw  Ilsilirhohle n
Br für Hausbrandzweeke. ”
1 reislisten gerne zu Diensten

verkauft werden,

Ferner empfehle ich mein g
Lager inempfiehltFranz Flössner,

‘Cf Sffinml&nditcücaiic 12, Pari.
Kein Schwindel, nur la Qnal., gut reparirt und genau rcgnlirt. 2 Jahre !d)t:

Anfertigung von Haarketten und Trauringen
Auswahl ruin unerreicht grosser

eoniantesten Ledingnngen,Sie eine Flasche von meinem vorzgl*
ii.  Spie », jlftimiitr,

1 Liter zu Mk. 8 .—u. Mk. 8 . : O,
und Sie machen die grösste Weih¬
nachtsfreude damit.

Hein tlosel -rognac
ist iirztlicls empfohlen sind
unentbehrlich für lirnnke

und Reconvalescenten !

empfiehlt als

Med.-Drogerie

IlanritinsHtratisc 9
(neben der Walhalla ). 3620

in allen (irössen mit 1, 2 nnd 3 Töpfen.
Prospekte gratis und franko . 3726

Conrad Krell,
Tanniisstrasse 13 , Ecke Geisbergstrasse.

einiger zurückgesetzter Artikel , wie:

Feine Mckelwaaren, Nickeltisclie, Petroleum-Hängelampen, Boudoirlampen. Ampeln,Wandleuehter,
Blumentische, Blumen-Etageren , Waschmaschinen, Kmderpnlte etc. I

zu bedeutend ermässigten Preisen in bekannt guten Qualitäten.

Günstige Gelegenheit zum Einkauf praktischer Weihnachts-Geschenke.
Taiinusstrasse 1&9 O

Ecke Geisbergstrasse . m

TPw »r \ 11 Taunusstrasse 18,
Ecke Geisbergstrasse.
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Grosser"Weihnaehts-jhisperkanf.
'ii 'T

m
KK Taunusstrasse KH

Uhren
-r- Croldwaaren

Optiseh©Artikel.

Auf meine schon
billigst gestellten Preise

gewähre noch einen
Rabatt von

daher
Yortheilhafteste

0 Bezugsquelle. 8675

Wiesbaden , E . G . in . b . H.

Telephon No . 405 . Telephon No . 405 jfNicolassiB *asse 25.
U Wir nehmen ^ paa *- Einlage » an.

Zinsfuss big auf Weiteres 41°/o.

M -
Als Sicherheit dient die von den angeschlossenen Genossen¬

schaften übernommene, gerichtlich eingetragene Haft¬
summe von . MU. 3,004,000 .-—

empfiehlt

Briefpapiere

Korbwaren - Industrie
Goidgassc i6. Lud . Heerlera , 60 ldgL88vi«.

Aenheiten in feinen Korbwaren, LL
Hnt-, Schnh-, Blasen- and Karton-Schränke.

Rohr -Hobel für Balkons und Veranden.
Grösste Auswahl in allen Sorten Sessel,

mit und ohne Polsterung, in allen Preislagen.
Was nicht auf Lager , wird In eigener Werkst ätte  angefertigt.

Bitte um Aufnahe von Bestellungen. *-l®B 3648

m.  am

EHOLSTINSKy
WIESBADEN

.■tiLEiHS. BüRCStR•8,

in grösster Answahl.

Werne Monogramme
u. Wappen-?räpnga

Rheinganer Winzerstnbe,
Wiesbaden , Bahnhofstraße S.

Telefon No. 8384.
Auw Sluyfdwttf und Versand kommen nur

tafcnl̂ aflSmeine(Sriginoiilongen een ffiinjetoertinai),
deren Originalität und Raturreinheit ausdrücklich garantirt wird. 3960

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Hau« mit entsprechendem Rabatt.

^ Kohlen. ^
AIS ganz vorzügliche» Heizmaterial empfehle ich meine nicht backende, nicht rußende

Salon -Nuhkohle,
bei Abnahme von mindesten» 20 Centner lose ' zu Mk. 1.85 per Centncr.

. „ 1—5 Centncr in Säcken frei Keller „ „ 1.45
6- 14

15- 19 wm » n tt n w 1.43
1.41

Mit Probelieferungenstehe gerne zu Diensten.

J . L . Krug , Inh.: Ludwig Badum,
Kohlen«, Loks, und Brennholzhandlung,

Luisenstraße S. Telefon 128.

Der Wnjle
u.MlWe KchMck der Me

'st

Krell '8  Ablaufbrett
mit Emaille-Platte u. Mckclgallrri«.

Conrad Krell,
Tanuusstraße 13. 3727

Feines Kuchenmehl
Feinstes Kuchenmehl
Feinstes Confectmehl

IHantiel«, prima armöliUc,
AselnHNerne. feinste fcuüiit.,
finfelnnife, feiiute fpnnifdjsv
^lllkWe. feinße ftaiuöftföje,
titronat Dsd. 75M. mnm
iotintjeu, gereinigt und entfielt,

» . .

Sultantnra, „ ..

W. 85 Pf.
60
33

offerirt

5-Pfd.-Säckchen 75 Pf .,
10 „ „ 150 „
5-Pfd.-Säckchen 85 Pf .,

10 . „ 170 „
5-Pfd.-Säckchen 95 Pf .,

10 „ „ 190 „
PMo, erseht feinfe Paturdutter, zum

Ducken mi  hervarrngend. M. 75 Ds.
Mrth's tlulbuttcr, feinstes 100%*

MuDseNi. Drnlenu.Ducken„ 49 „
Reines Dcknielnesckinah .. 48 ..
Tünnendnunl-DlscuitsI! „ 53 ..
Tnnnendnunl'DiscMI „ 60 „
Rennifance-Dnumderien, bunte, in MWeln

L24 und 30 Mck 33 ..

Kölner Consum-Geschäft,
^chwalbacheritraüe 23 — Wellriüitraste 12 — Karlftraße 35 , Ecke Riehlstrahe.

Pür RanorbrandÖfon r»II«r Systeme ver¬
lange man:

X Belgische X
Anker- Anikrseii-Würfel

„Sonne 8sp6ranee , Herstal“,
gesetzlich geschützte Zeclien -Marke , im Preise äusserst

günstig!
Alleinige Wledcrlagci 8557

Kohlen-, Coks- u. Brennholz-Handlung,
Nerostrasse 17. Telefon-No. 274.

Alleinige W

7k. Sehweissguih,

Gelegenheitstanf.
Zu Weihnachrrgeicbenleu empfehlen:

Plüsch - Tischdecke»
mit schönen Stickereien in Bordeaux. Kupfer, Olive,

Größe 145x145 cm Mk. 12.- .
Größe 145x175 cm Mk. 15»—.

J. <& F . Suth , Wiesbaden,
Milseuliistraße, Ecke Delarpeestraße.

Bi» Weihnachtenauch Sonillag » bi» 8 Udr
Abends geöffnet. 3670

Reib-
uiaschiuen

z.Rkibeiiv. Maildeln.Bröd-
chen, Zucker, Kartoffeln rc.

von Mk. 1.75 au
empfiehlt 2588

Franz Flössuer,
Wellkitzfirafit 6.

Wcilrnachtsgcschcnk. ?5tÄ
Nähtisch mit eingeleater Platte zu verkaufen
Sldlcrs1ras>c 6V, 3 St . l.

„Drap“laer
in 3778

Schwarz u. 60 neuen Farben
am Lager.

Feinste und dünnste

Damentuch-Qualität.
Praktisches WeilmachtsGcschenlc.

J.Bacharach,
4 Webergasse 4.



Wiesbadener Ta gblalt. Avend-Ausgabr, 8. DlattSamstag . 17 . D- ?- mvrr1S04

zugleich als Stehpult verwendbar,
mit leieiit rcguhcrbarern Pultkasten,
Sitz und Fussbrett , schützt am
besten gegen Kurzsichtigkeit und
Schiefwerden , weil für jedes Alter
sofort die richtige Körperhaltung
und Armauflage nach sanitären "Vor-
schriften besser als bei anderen

Systemen erreichbar ist.
Anerkannt von Sr . Excellenz Geh.
Medizinalrath Prof , von Bergmann

und anderen Autoritäten.

für Kinder von 6 Jahren an und

für Erwachsene . Sitz und Lehne

verstellbar mit einem Handgriff!

Mit verstellbarem Fusstritt , Bücher¬

kasten , Tintenfass , Lesepult . Er¬

weckung des Ordnungssinnes des

Kindes , Steigerung der Arbeitslust,

Erzwingung gerader hygienisch

richtiger Körperhaltung.

S - Blumenthai I Co
Daß

der Zci
darauf
einmal
Gemeir
hat, he
Kirchen
i®emch
Verzicht
zurzeit,
folgend
Neuerd
Kirchen
sähe vt
katholi
Verein
Mittel
Gaben
Samm
alle zi
trägel
Aufn-ch
nicht fl
eineE
selbst<
fordert
zu opfi
bloßd
Cei di
sinn!

Zur jetzigen BedarfszeitTrinken Sie mir den ächten

Dienstbach ’s Brindisi,X XoMen-Consum empfehle:
Handeln , neue . . . .
Haselnusskerne . . •
Citronat und Orangeat

feinste . - -Rosinen,
Corinthen,
Sultaninen
Tafeimandeln, „ . . . , 1-W
Tafel feigen , „ . . . *
Tafeldatteln . °|

n  in Schachteln „
Reine Chocolade . . . * B
Citronen , grösste. . . . Dtzd. Sk
Orangen , feinste . * • • «, J"
KalsermeM . W
Zucker , gern. ”3
Pnderasucker . »
Falain . W

IRosen - u , Oran gehl iithenwasser,
Destillat . 3813

liefert

Billigster Verkauf!
Allerbeste Qualität,

in Fuhren , Centner u . Kumpf.

Prompte und gute Bedienung.

reines

^Posten

Bloiiseii,Costumes,Costnmeröcke
und

seidene Jnpons
enorm billig.

BSEEIäHDt
AM (ER ‘PRÄZIS10NSÜKR I bringe

*trsawa^  I Wo ca;€3en <*ria !- **epot iS. berBI «tuten
^r . - l | tirllc OfiTenbacl » »

Bei Hunderten von Aerzten im eigenen
tyfflgjr» Telephon 2333«

Mache auf diese günstige Gelegenheit besonders
aufmerksam.

Leopold Cohn
Gr . Burgstrasse 5,

vermag amzu bieten
Für genauen Gang weitrjehencIsteGarani

JS4JP Frei « inUssiff. |Käuflich bei:

Chr « W4MI* ührmach«
L. lös §in ^er , Langgasse5

-Maaren, als : Ketten, Ringe. Obr-
ringe, Brosche». Manscheltenknövse.
Haarketten, filbrrtte Stöcke, Semi¬

bilder, Trauringe re.

jeder Art in reichster Auswahl
von Mk. 3.— an, groste Hanr-
ubren, Knckuckuhren, Wecker
R petinchren in Gold n. Stahl,

den denkbar billigsten Preisen.
bewährte haltbare Qualitäten,
empfiehlt in Allen PreislagenIVsti -n Preise « i

Friedrich Exner,
Wiesbaden . Vensnne <

Xtarc» ,»>,d >«it -re" -, u«

(hängendes Gasglühlicht) .
Ersatz rcsp. AuSseben wie cleklrischeBogenlampen.

SO pCt . Heller als (« asglühlidit.
1,87 Pfennig BetrievSkosle» pro Stunde.

Ferner offerire Ila eml. Kinder - Koch¬
geschirre (giftfrei), ernl. Badewannen, Zink-
vadewanncn, Gas-, Heiz- und Kochöfen und
moderne neue Beleuchtungskörper zu billigste»
Preisen, geeignet zn Weihnachtsgeschenken. 3783

Sehr alter

4J1 fek Tiirrâona- IM'
%Jy  Portwein , Jab

einzelne Flischo 5 Pf. mehr.
F. A. Dlensthnch , Ilorderstrfti

Schaumweine
aus der Filiale

Luxemburg.
Hcli . Brodt

GaS- und Waffer-Anlagen , Spenglcrci,
Ora »«ic »straf ?c 24.

^8 . Obige Lampe ist bei mir i» Funktion zu seben

Vorzügliche Weine
per Flasche von KO Pf ., per Liter im
Sätzchen von SS Pf . anfangend.w B ’ i . ssaaer , Rerostratze 32, 1.

Adelbeidstr.

ENZ 'WW
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